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Heute in
der Ausgabe

Salonfähig
Kunsthandwerker stellen
in einem Warburger
Friseursalon aus.

Mit Abstand
Mit etwas Glück
können Leser ein
Maskenset gewinnen.

Einfach die Beste
Mit der „Tina Turner
Story“ geht es auf
musikalische Zeitreise.

appelliert an die Menschen, Weihnachtsgeschenke früher zu kaufen. 
Foto: avs

Berlin (avs/ub). Werden 
nach dem lähmenden Teil-
Lockdown doch wieder „sü-
ßer die Kassen nie klingeln“? 
Nicht nur der vom Weih-
nachtsgeschäft abhängige 
Handel stellt sich die hand-
feste Frage: Findet Weih-
nachten überhaupt statt?

Unter diesem Vorzeichen 
hat der Handelsverband 
Nordrhein-Westfalen ange-
sichts der verschärften Coro-
na-Einschränkungen an die 
Bevölkerung appelliert, dem 
Einzelhandel die Treue zu 
halten. „Kaufen Sie Ihre 
Weihnachtsgeschenke viel-
leicht in diesem Jahr schon 
früher ein“, so der Verband 
in Düsseldorf. Der Handel sei 
gerade jetzt auf Kundenzu-
spruch angewiesen. Bereits 
in den vergangenen Wochen 
seien die Kundenzahlen ex -
trem rückläufig gewesen.

„Der Einzelhandel ist kein 
Hotspot und Einkaufen auch 

weiterhin sicher“, betonte 
Hauptgeschäftsführer Peter 
Achten. „Die Hygiene- und 
Abstandsmaßnahmen haben 
sich seit Beginn des ersten 
Lockdowns bewährt und 
wurden beständig weiterent-
wickelt. Unsere Kunden kön-
nen sich also in den Geschäf-
ten absolut sicher fühlen.“

Ganz und gar unsicher in-
des fühlen sich die Men-
schen, wenn sie sich Fragen 
zu den Festtagen im Dezem-
ber stellen: Wird es das tra-
ditionelle Beisammensein 
mit Familie, Kindern, En-
keln, Freunden, ein Essen an 
großer Tafel überhaupt ge-
ben, werden Gottesdienste 
Krippenspiele veranstaltet? 
Die Pandemie verunsichert, 
verhindert womöglich die 
gemeinsame Weihnacht. 
Einer YouGov-Umfrage zu-
folge werden Stimmen laut, 
dass es im Corona-Jahr 
wahrlich zu einer „stillen 

Nacht“ kommen könne.
Die Hälfte der Bundesbür-

ger rechnet mit einem Weih-
nachten in der Isolation. 
Konkret befürchten 52 Pro-
zent, dass die Haushalte in 
Deutschland wegen der Co-
rona-Krise diesmal getrennt 
feiern müssen. Dass Restau-
rants, Kneipen und Cafés 
rund um die kommenden 
Feiertage geschlossen blei-
ben müssen, erwarten 53 
Prozent. Noch pessimisti-
scher sind die Bundesbürger 
beim Thema Weihnachts-
märkte, Gottesdienste, Kon-
zerte und Silvesterpartys: 
Hier rechnen zwei von drei 
Befragten damit, dass diese 
im Corona-Winter ausfallen 
müssen. Wird dies dazu füh-
ren, dass sich mehr Men-
schen als gewöhnlich einsam 
fühlen? Ja, befürchten 62 
Prozent. Dass Weihnachten 
und Silvester   überwiegend 
so ablaufen wie in jedem 

Jahr, erwarten  8 Prozent.
Trotz aller Sorge haben es 

die Menschen selbst in der 
Hand, wer die Weihnachts-
geschenke an den Festtagen 
auf den Gabentisch legt. Auf 
dem Wunschzettel ist nicht 
vermerkt, ob sich der Weih-
nachtsmann  analog im sta-
tionären Handel versorgt 
oder als Paketbote die digita-
le Bestellung an der Haustür 
abgibt. Ein Drittel der Deut-
schen (31 Prozent) möchte in 
diesem Jahr aufgrund von 
Corona mehr Weihnachtsge-
schenke online einkaufen als 
im Vorjahr. Das hat eine re-
präsentative Umfrage im 
Auftrag der Shopping- und 
Vergleichsplattform Idealo 
ergeben. Danach haben die 
Corona-Pandemie und der 
temporäre Lockdown im 
Frühjahr das Einkaufsver-
halten vieler Verbraucher 
nachhaltig verändert. Auch 
nach der Wiedereröffnung 

des stationären Handels 
setzt sich nach Aussage der 
Online-Plattformbetreiber 
der Trend zum Onlineein-
kauf weiter fort.  

Der Soziologe Sacha Sza-
bo, der das Weihnachtsfest 
im Wandel der Zeit erforscht 
hat, sieht in den Online-Akti-
vitäten keine befriedigende 
Alternative im Festtagskon-
text, da die körperliche Prä-
senz fehle. Er könne sich 
höchstens vorstellen, dass 
Online-Lösungen an die Stel-
le des Telefons treten: „Dass 
man nach der Bescherung 
kurz rundruft.“ Weihnachten 
sei das Fest, an dem sich Fa-
milien – vor allem beim Es-
sen – ihrer selbst versicher-
ten. Vielleicht wurde diese 
Bedeutung sogar noch stär-
ker, so der Weihnachtsexper-
te, „in dem Maße, wie dieses 
Fest profaner wurde und sei-
ne religiöse Bedeutung in 
den Hintergrund trat“.

Corona hält sogar den
Weihnachtsmann auf Abstand

Einer Studie zufolge rechnen zwei von drei Bundesbürgern damit, dass im 
Dezember eher eine trübe Stimmung herrscht. Der Handelsverband NRW 

NRW-Handelsverband appelliert an die Treue der Kunden

Positiv denken in 
schwierigen Zeiten
Hardehausen. Ein Web- 

Seminar „Positiv denken in 
schwierigen Zeiten“ wird 
am 7. Dezember von 9 bis 
12  Uhr von der Landvolks-
hochschule angeboten.

„Nimm es nicht so 
schwer, sieh es einfach 
positiv!“ Das kommt vielen 
bekannt vor. Eine nett ge-
meinte Aufmunterung, die 
leider nicht immer so ein-
fach umzusetzen ist. Vor al-
lem in der aktuellen Lage, 
die ganz schön an den Ner-
ven zerren kann, schaffen 
wir es nicht, immer „es ein-
fach positiv zu sehen“. 

In diesem Seminar wird 
den Teilnehmern ein Ein-
blick gegeben, wie sie mit-

hilfe kleiner Übungen, die 
einfach im Alltag integrier-
bar sind, eine positivere 
Sicht auf die Dinge ent -
wickeln können. 

Die Zugangsdaten zu dem 
Live-Online-Training wer-
den den Teilnehmern vor 
Seminarbeginn per Mail 
zugesandt. Technische 
 Voraussetzungen sind ein 
Laptop oder Computer, 
möglichst stabiles Internet, 
aktueller Browser, Audio-
wiedergabe und Mikrofon 
und eine Webcam (optional 
in Laptop integriert oder 
extern). 

Weitere Informationen 
und Anmeldungen unter 
Telefon 05642/9853200.

Unterstützen 
Sie die Arbeit  

der Grünhelme!
In diesem Jahr kommt der 

Erlös der WESTFALEN-
BLATT-Weihnachtsspenden-
aktion der humanitären 
Arbeit der Grünhelme zugu-
te. Der Verein, von Christel 
und Rupert Neudeck 2003 
gegründet, baut Schulen, er-
richtet Krankenstationen 
und leistet Nothilfe in aller 
Welt. Wie die Mitglieder den 
Menschen in libanesischen 
Flüchtlingslagern helfen, be-
richtet der Gütersloher 
Grünhelm Simon Bethlehem 
im Innenteil  

Freie Fahrt 
auf L 763 
und K 26

Willebadessen. Die Voll-
sperrungen auf der Landes-
straße 763 zwischen Wille-
badessen und Kleinenberg 
sowie der Kreisstraße 26 
zwischen Willebadessen und 
Lichtenau sind aufgehoben 
worden. Das teilt die Stadt 
Willebadessen auf ihrer 
Homepage und in den sozia-
len Netzwerken mit. „Die 
Baumfällarbeiten sind abge-
schlossen und die Straßen 
können wieder ganztägig ge-
nutzt werden“, schreibt die 
Stadt. Die K 26 war seit dem 
16. November voll gesperrt, 
nach Abschluss der Arbeiten 
an der K 26 war die L 763 
täglich von 9 bis 15 Uhr voll 
gesperrt worden. Mehr In-
formationen gibt es im Inter-
net unter www.willebades-
sen.de.

Das Wetter heute

-3°

5°
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Soll das Böllern
ganz verboten  

werden?

Der Corona-Kurs von Bund 
und Ländern sieht kein ge-
nerelles Feuerwerksverbot 
an Silvester wie in den Nie-
derlanden vor. Dort dürfen 
weder  Raketen noch Böller  
gekauft und auch nicht ge-
zündet werden. Damit soll in 
den Niederlanden das Ge-
sundheitssystem entlastet 
werden.

Hierzulande wird zwar das 
Silvesterfeuerwerk auf be-
lebten Plätzen und Straßen  
untersagt, damit sich keine 
größeren Gruppen von 
 Menschen bilden können. 
Aber  grundsätzlich wird der 

Verzicht ledig-
lich  „empfoh-
len“ und 
nicht ganz 
verboten.

Bei der Sil-
vesterknalle-

rei gehe es da-
rum, böse Geister zu vertrei-
ben. Deshalb sei  gerade in 
dieser  Corona-Zeit ein 
Feuerwerk sehr wichtig.  So 
argumentieren die Befür-
worter der Böllerei an Silves-
ter. 

Wie sehen Sie die Sache, 
liebe Leserinnen und Leser? 
Sollte die Knallerei besser 
ausnahmslos verboten wer-
den wie in den Niederlan-
den? Reicht der Appell an 
die Vernunft aus? Und was 
würde für das Feuerwerk 
sprechen?

Schreiben Sie uns bitte 
bis Dienstag, 1. Dezember,  
an: OWL AM SONNTAG, 
Sudbrackstraße 14-18, 
33611 Bielefeld,  oder per 
E-Mail an owlamsonntag@ 
westfalen-blatt.de. Bitte 
denken Sie daran, uns 
Ihren Namen und Ihre Ad-
resse mitzuteilen.  

Autohaus Jacobi GmbH & Co. KG
Paderborner Tor 169, 34414 Warburg
Tel. 05641-7606-0, www. autohaus-jacobi.de

VW Golf Variant IQ.DRIVE 1.5 TSI 96 kW (130 PS)
EZ 07/2019, 8.500 km, ursp. UVP des Herstellers: 31.545,01 €. Ende der Garantielaufzeit1

für dieses Fahrzeug: 07/2024 oder 100.000 km (je nachdem, was zuerst eintritt).

Ausstattung: Parklenkassistent „Park Assist“ inkl. Einparkhilfe, Klimaanlage „Air Care
Climatronic“, Vordersitze beheizbar, LED-Scheinwerfer, Fernlichtregulierung „Light Assist“,
Verkehrszeichenerkennung, Anschlussgarantie, Laufzeit 3 Jahre im Anschluss an die
Herstellergarantie, maximale Gesamtlaufleistung 100.000 km, Navigationsfunktion „Discover Media“

Hauspreis: 20.753,27 €

Abbildung zeigt Sonderaustattungen. Stand 11/2020. Änderungen und Irrtümer vorbehalten. Dieses und vergleichbare Fahrzeuge sind nur in begrenzter Stückzahl vergügbar. 1Für ausgewählte
Gebrauchtwagen aus dem Bestand der Volkswagen AG gilt die Garantie bis zum fünften Fahrzeugjahr für bis zu 36 Monate im Anschluss an die zweijährige Herstellergarantie und - je nach
individuellem Fahrzeug - bis zu einer maximalen Gesamtfahrleistung von 100.000 km. Garantiegeber ist die Volkswagen AG, Berliner Ring 2, 38440 Wolfsburg. Weitere Voraussetzungen bzw. Be-
schränkungen der Garantie, insbesondere den Beginn der Garantielaufzeit, entnehmen Sie bitte den Garantiebedingungen unter volkswagen.de
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Salonfähiges Kunsthandwerk
Heimische Künstler stellen ihre Arbeiten in Warburger Friseursalon aus

■ Von Alice Koch

Warburg.  Auch für Kunst-
handwerker und Künstler ist 
die Corona-Krise ein Desas-
ter. Sie haben sich mit Herz-
blut ans Werk gemacht, und 
jetzt findet kein Weihnachts-
markt, kein Adventsbasar 
statt, auf dem sie ihre Arbei-
ten präsentieren und ver-
kaufen können.

Das bedauert auch Mi-
chaela Comtesse. Und so hat 
sie kurzerhand die Empore 
in ihrem Friseursalon „Heart 
of Hair“ freigeräumt und 
eine Ausstellungsfläche ge-
schaffen, die sie Künstlern 
aus der Region kostenlos zur 
Verfügung stellt. „Wir als Fri-
seure haben ja das Glück, 
dass wir noch weiter arbei-
ten dürfen, deshalb möchte 
ich mit dieser Aktion die 
Künstler unterstützen. Denn 
auch, wenn keine Weih-
nachtsmärkte und Basare 
stattfinden können, hatten 
sie die Arbeit ja trotzdem“, 
erklärt Michaela Comtesse 
ihre Intention.

Derzeit stellen drei Künst-
ler ihre Arbeiten in ihrem 
Salon aus, die eigentlich 
beim Adventsmarkt im Auto-
haus Jacobi dabei gewesen 
wären. So zum Beispiel 
„Chrissis Traumfabrik“ aus 
Warburg, die liebevoll gestal-
tete und von Hand gewickel-
te Farbverlaufsgarne in ver-
schiedenen Variationen zum 
Häkeln und Stricken präsen-
tiert.

Mit dabei ist auch Sonja 
Fehsel aus Hofgeismar. Sie 
stellt detailreiche und liebe-
voll gestaltete Tischgestecke 
und Krippen aus, die auch 
beleuchtet werden können. 
Einen großen Teil der Aus-
stellungsfläche nehmen die 
Holzarbeiten der Hobby-

künstler Renate und Peter 
Mogge aus Ahnatal ein. Ser-
viettenhalter mit Weih-
nachtsmotiven, Fensterbil-
der, Christbaumanhänger, 
Kerzenständer in Sternform, 
Rentiere, Engel und Vogel-
häuschen: Mit der Modell-
bausäge arbeitet der Rentner 
kleinste Genauigkeiten aus. 
„Peter Mogge steht bis Weih-
nachten jeden Tag in seiner 
Werkstatt und sägt und 
schleift“, weiß Michaela 

Comtesse. Und das möchte 
sie honorieren, indem sie 
seine Arbeiten und die der 
anderen Handwerker und 
Hobbykünstler im Auftrag 
verkauft.

Sie hofft, dass so wenigs-
tens ein kleiner Teil des Um-
satzes, den sie sonst in der 
Adventszeit gehabt hätten, 
in die Kassen fließt. Außer-
dem hofft sie, dass weitere 
Geschäftsleute ihrem Bei-
spiel folgen und heimischen 

Künstlern ihre Schaufenster 
als Ausstellungsfläche kos-
tenlos zur Verfügung stellen. 
Bis Weihnachten werden im 
Wechsel noch drei bis vier 
weitere Kunsthandwerker 
ihre Arbeiten in ihrem Fri-
seursalon ausstellen. „So 
gibt es immer wieder was 
Neues zu entdecken, und wir 
haben eine schöne Mischung 
aus unterschiedlichen 
Kunstrichtungen“, sagt Mi-
chaela Comtesse und betont, 

dass ein Besuch in ihrem Sa-
lon nicht zwingend mit 
einem neuen Haarschnitt 
verbunden sein muss. „Es 
lohnt sich, einfach mal rein-
zukommen und sich umzu-
schauen“, lädt sie zum Stö-
bern ein.
■ Geöffnet sind der Friseur-
salon am Paderborner Tor 
93 und die Kunstausstellung 
montags bis freitags von 9 
bis 18 Uhr sowie samstags 
von 9 bis 14 Uhr.

In diesem Jahr wird es keine Weihnachtsmärkte und 
Adventsbasare geben. Damit Kunsthandwerker und Künst-
ler aus der Region trotzdem ihre Arbeiten präsentieren und 

verkaufen können, stellt Michaela Comtesse in ihrem Fri-
seursalon eine kostenlose Ausstellungsfläche zur Verfü-
gung. Foto: Alice Koch

Nikolaus in 
Ossendorf

Ossendorf. Einen Niko-
lausmarkt wird es in Ossen-
dorf in diesem Jahr nicht ge-
ben. Auch der Besuch des 
Nikolauses auf dem Markt 
fällt daher aus. Nun soll der 
Heilige zu den Kindern nach 
Hause kommen und ihnen 
die Nikolaustüten bringen.

Am Sonntag, 6. Dezember, 
soll der Nikolaus zwischen 
17 und 19 Uhr durch den Ort 
gehen. Durch das Läuten 
einer Glocke macht er auf 
sich aufmerksam. Wer die 
Glocke hört, der kann – unter 
Einhaltung der Corona-
Schutzbestimmungen – zur 
Haustür kommen und seine 
Nikolaustüte entgegenneh-
men.  Der Schützenverein 
Ossendorf und die mitwir-
kenden Vereine freuen sich 
über viele Teilnehmer. Die 
Tüten können zum Preis von 
vier Euro im Markant-Markt 
Willeke bestellt werden. Da-
bei sind Name und Adresse 
des Kindes anzugeben.

Kein Karneval
in Bühne 

Bühne. Im Alsterdorf wird 
im Jahr 2021 kein Karneval 
gefeiert. Ebenso wie viele 
andere Karnevalisten haben 
sich auch die Verantwortli-
chen des Bühner Karnevals 
mit Bedauern dazu ent-
schlossen, sowohl  den Kar-
nevalsball als auch  den Ro-
senmontagsumzug aufgrund 
der Corona-Pandemie abzu-
sagen. Das Organisations-
team hofft nun, dass im Jahr 
2022 wieder der Karneval in 
altbekannter Weise im Als-
terdorf gefeiert werden 
kann.

Löschzug hilft 
dem Nikolaus
Rimbeck. Trotz der anhal-

tenden Corona-Pandemie 
wird der heilige Nikolaus die 
Kinder in Rimbeck beschen-
ken.  Am Sonntag, 6. Dezem-
ber, von 16 Uhr an wird der 
heilige Mann in einem 
Feuerwehrauto durch die 
Straßen fahren, um den Rim-
becker Kindern eine prall ge-
füllte Süßigkeitentüte vor die 
Haustür zu stellen. Die Wert-
marken für die Tüten wer-
den bis zum 4. Dezember für 
drei Euro in der Bäckerei 
Hoppe verkauft. Damit jedes 
Kind seine Tüte bekommen 
kann, müssen Name und An-
schrift angegeben werden. 
Der Musikverein Rimbeck 
als Veranstalter bittet darum 
sich an die   Hygiene- und 
Abstandsregeln zu halten.

Basar findet 
erst 2021 

statt
Warburg. Der beliebte Tag 

der Begegnung mit Basar hat 
seinen festen Platz im Kalen-
der der Laurentius-Schule. 
Doch auch diese Veranstal-
tung – wie so viele in diesem 
Jahr – kann nicht wie ge-
wohnt an diesem Wochenen-
de ausgerichtet werden. Das 
hat die Einrichtung mitge-
teilt.

„Seit vielen Jahrzehnten 
treffen sich Eltern, Gäste aus 
Warburg und der näheren 
Umgebung am Sonntag vor 
dem ersten Advent mit Schü-
lern sowie Lehrern in der 
Laurentius-Schule. In die-
sem Jahr sagen uns der ge-
sunde Menschenverstand 
und die geltenden Kontakt-
beschränkungen, dass wir 
die gewohnten freundschaft-
lichen Begegnungen nicht 
durchführen können“, be-
dauert Schuldirektor Martin 
Hagemann.

Allerdings seien der Tag 
der Begegnung und der Ba-
sar für das nächste Jahr, ge-
nauer für 21. November 
2021,  fest terminiert.

10.00Gottesdienst zur Eröffnung
»Brot für die Welt« 11.00 OP
Frau Holle. Märchenfilm, D 2008,
mit Marianne Sägebrecht 12.00
Tagess. 12.03 Presseclub. Dis-
kussion 12.45 Europamagazin
13.15 Wildes Spanien (1/2)
14.00 Tagesschau Mit WetterQR14.03 Drei Haselnüsse für

Aschenbrödel Märchen-
film, CS/DDR 1973QR15.30 Die Zürcher Verlobung –
Drehbuch zur Liebe
Liebesfilm, D 2007,
mit Lisa Martinek

17.00 Brisant Magazin
17.30 Lieder zum Advent
17.59 Dt. Fernsehlotterie
18.00 Tagesschau Mit Wetter
18.05 Bericht aus Berlin
18.30 Sportschau
19.20 Weltspiegel Magazin
20.00 Tagesschau

21.45 Anne Will
22.45 Tagesthemen
23.05 ttt – titel, thesen,

temperamente Magazin
Moderation: Max Moor

23.35 Bericht vom Parteitag
der AfD Oliver KöhrQR23.50 Carol Liebesmelodram,
GB/USA 2015, mit Cate
Blanchett, Rooney Mara,
Sarah Paulson. Regie:
Todd Haynes. New York,
in den 1950er-Jahren:
Die verheiratete Haus-
frau Carol verliebt sich in
die Verkäuferin Therese.

01.40 TagesschauQR01.45 The Music Never
Stopped Drama, USA
2011, mit J.K. Simmons

03.25 Tagesschau
03.30 Anne Will Diskussion
04.30 Brisant Magazin
04.48 Tagesschau

20.15 Uhr. OP Tatort: In
der Familie. Luca Modica
(Beniamino Brogi) führt mit
seiner Ehefrau Juliane (Antje
Traue) eine kleine Pizzeria. Das
meiste Geld aber verdienen sie
mit dem Kokainumschlag.

10.15 Sport extra Wintersport.
U.a.: Biathlon-Weltcup: 10 km
Sprint Herren, aus Kontiolahti
(FIN) / ca. 11.55 heute Xpress /
ca. 12.00 Langlauf-Weltcup, 10
km Verfolgung Damen, aus Ruka
(FIN) / ca. 12.25 Rodel-Weltcup,
Damen, Zsfg. aus Innsbruck
(A) / ca. 12.50 Weltcup Nordi-
sche Kombination, Skispringen
Herren, Zsfg. / ca. 13.00 Rodel-
Weltcup, Teamstaffel / ca. 13.30
heuteXpress / ca. 13.35Biathlon-
Weltcup, 7,5 km Sprint Damen
17.20 Sportreportage
17.55 Adventskonzert

aus Dresden
18.55 Aktion Mensch

Gewinner Magazin
19.00 heute
19.10 Berlin direkt Magazin
19.30 Terra X Geheimnis

Saudi-Arabien

21.45 heute-journalQR22.15 Vienna Blood: Der
verlorene Sohn Krimi-
reihe, GB/A 2019, mit
Matthew Beard, Juergen
Maurer. Max Liebermann
bekommt von seinem
Neffen Daniel verstörende
Nachrichten aus der Mili-
tärakademie St. Florian.

23.45 Precht Utopien – Re-
zepte für die Zukunft?
Gast: Harald Welzer

00.25 ZDF-History Dokureihe
Die sieben Weltwunder –
Mythos und Wahrheit

00.55 heute Xpress
01.00 Bericht vom Parteitag

der AfD in KalkarQR01.15 Vienna Blood:
Der verlorene Sohn
Krimireihe, GB/A 2019

02.45 Terra X Dokureihe
04.15 ZDF-History Dokureihe

20.15 Uhr. OP Inga Lind-
ström: Das gestohlene
Herz. Nach einer OP will die
lebenshungrige Kristie (Maya
Haddad) neustarten. Ihr Sand-
kastenfreund Sixten (Max
Koch) soll ihr dabei helfen.

08.30 Kölner Treff 10.00 Evan-
gelischer Adventsgottesdienst
11.00 Wunderschön! Reporta-
gereihe 11.45 Erlebnisreisen.
Reportagereihe 11.50 Unser
Land in den 60ern. Dokureihe.
Wegmit demGrauschleier 12.35
Verrückt nach Zug. Dokureihe.
Deutsche Spuren in Namibia /
Giraffen im Morgengrauen
14.05 Wunderschön!

U.a.: Sri Lanka – Perle
im Indischen Ozean

15.35 Morden im Norden
16.25 Rentnercops Krimiserie,

D 2018. Alles Symbolik /
Wer einmal lügt ...

18.00 Tiere suchen ein
Zuhause Magazin

18.45 Aktuelle Stunde
19.30 Westpol Magazin. Politik

in Nordrhein-Westfalen
20.00 Tagesschau

21.45 Sportschau –
Bundesliga am
Sonntag 9. Spieltag:
Bayer 04 Leverkusen –
Hertha BSC, 1. FSV
Mainz 05 – TSG Hoffen-
heim. Im Mittelpunkt des
20-minütigen Magazins
stehen die Sonntagspie-
le der Fußball-Bundesli-
ga zusammengefasst.

22.15 Nicht dein Ernst! Eine
Frage des Geschlechts
Gast: Maren Kroymann
(Schauspielerin). Mode-
ration: Sabine Heinrich,
Jürgen von der Lippe

23.00 Zeiglers wunderbare
Welt des Fußballs
Show. Mit Arnd Zeigler

23.30 Rentnercops Alles Sym-
bolik / Wer einmal lügt ...

01.05 OFFSTAGE Konzert
02.05 Rockpalast (bis 5.05 Uhr)

20.15 Uhr. Wunderschön!
Moderator Stefan Pinnow und
die Bestsellerautorin Dora
Heldt entdecken den besonde-
ren Charme von Sylt im Winter
und wärmen sich zwischen-
durch in einer Teestube auf.

05.20 Familien im Brennpunkt.
Doku-Soap 07.15 Die Super-
händler – 4 Räume, 1 Deal. Show
09.20 Sascha Grammel live! Fast
fertig! 10.55 Das Supertalent.
Show 13.15 Formel 1: Großer
Preis von Bahrain. Countdown:
Mick Schumacher – Die Doku-
mentation (1).Mod.: FlorianKönig
15.00 Formel 1: Großer

Preis von Bahrain
Das Rennen. Vom Bah-
rain International Circuit

16.55 Formel 1: Großer Preis
von Bahrain Siegereh-
rung und Highlights

17.15 Explosiv – Weekend
17.45 Exclusiv – Weekend
18.45 RTL aktuell
19.03 Wetter
19.05 Die Versicherungs-

detektive Mit Timo
Heitmann, Patrick Hufen

QR22.15 Atomic Blonde
Actionthriller, USA/D/
S/H 2017, mit Charlize
Theron, James McAvoy,
Eddie Marsan. Regie:
David Leitch. 1989 soll
die Agentin Lorraine
Broughton in Berlin den
Mord an einem Spion
aufklären und eine ge-
heime Liste finden.QR00.30 Bad Moms 2 Komödie,
USA/CHN 2017QR02.25 Atomic Blonde Action-
thriller, USA/D/S/H 2017,
mit Charlize Theron
Regie: David Leitch

04.25 Der Blaulicht-Report
Doku-Soap. Aufregende
Geschichten aus dem
Berufsalltag von Polizis-
ten, Sanitätern und Not-
ärzten. U.a.: Mann steht
in Windeln am Pranger

20.15 Uhr. OP Bad
Moms 2. Carla (Kathryn
Hahn, l.), Amy (Mila Kunis)
und Kiki (Kristen Bell, r.) wollen
sich demWeihnachtsperfektio-
nismus entziehen. Doch dann
reisen ihre nervigen Mütter an.

05.30 Watch Me – das Kinoma-
gazin 05.40 Auf Streife 06.40
So gesehen – Talk am Sonntag.
Gespräch 07.00 Hochzeit auf
den ersten Blick 09.45 The Voice
of Germany. Show. Battle (5/5)
12.15 OP Step Up: All In.
Tanzfilm, USA/CDN 2014QR14.30 Harry Potter und der

Halbblutprinz Fantasy-
film, USA/GB 2009, mit
Daniel Radcliffe, Rupert
Grint, Emma Watson
Harry bekommt ein Lehr-
buch in die Hände, das
eine Inschrift enthält, das
es als Besitz des »Halb-
blutprinzen« ausweist und
ihm durch Anmerkungen
hilft, im Zaubertränke-
Unterricht zu glänzen.

17.30 Das große Backen
19.55 Sat.1 Nachrichten

23.05 Pretty in Plüsch – die
schrägste Gesangs-
show Deutschlands
Jury: Sarah Lombardi,
Hans Sigl, DJ Bobo
Mitwirkende: Jessica
Paszka, Hardy Krüger
Jr., Mareile Höppner,
Janine Kunze u.a.

01.15 Rabenmütter Show
Mutter werden ist nicht
schwer, Mutter sein
dagegen sehr. Davon
können Ulrike, Sabine,
Lea und Viola ein Lied
singen. Ihr ganz norma-
ler, sprich haarsträu-
bender Alltag steht im
Mittelpunkt der Serie.

02.10 The Voice: Comeback
Stage by SEAT Show

02.25 Auf Streife – Die Spezi-
alisten Reportagereihe

04.00 Auf Streife

20.15 Uhr. The Voice of
Germany. Thore Schöler-
mann (o.) und Annemarie
Carpendale moderieren die
Sing-Offs, in denen sich ent-
scheidet, wer aus dem Team
in die Liveshows darf.

05.35 Two and a Half Men. Sit-
com, USA 2011. Danke für den
Geschlechtsverkehr / Frodos
Autogrammkarten 06.30 Eine
schrecklich nette Familie. Die
Erscheinung / Der Rekord 07.30
Galileo 10.45 Big Stories. Show.
Verrückte Festivals 11.45 Wer 4
sind. Dokumentarfilm, D 2019
13.55 The Voice of Germany
17.00 taff weekend Magazin
18.00 Newstime
18.10 Die Simpsons Homer

Mobil. Marge will, dass
der ungeschickte Homer
eine Lebensversiche-
rung abschließt. Doch
niemand will ihn versi-
chern. / Homer, die Ratte

19.05 Galileo Spezial Maga-
zin. Der letzte Tropfen –
Wie tickt die Welt, wenn
kein Öl mehr fließt?

22.15 American Football: NFL
12. Spieltag. Kommentar:
Jan Stecker, Chris-
toph »Icke« Dommisch
Experte: Patrick Esume
Möglich: Tampa Bay Buc-
caneers – Kansas City
Chiefs. Mit Quarterback
Tom Brady haben sich
die Bucs zum ernsthaften
Super-Bowl-Kandidaten
gemausert – ein echter
Prüfstein für Titelverteidi-
ger Kansas City.QR01.45 An jedem verdammten
Sonntag Drama, USA
1999, mit Al Pacino,
Cameron Diaz, Dennis
Quaid. Regie: O. StoneQR04.30 Call Center – Bei Anruf
Liebe Romantikkomö-
die, GB/USA/IND 2008,
mit Jesse Metcalfe
Regie: James Dodson

20.15 Uhr. OP Dead-
pool. Der Ex-Söldner Wilson
(Ryan Reynolds) besitzt nach
einer Krebstherapie plötzlich
Superkräfte. Allerdings ist er
am ganzen Körper entstellt. Er
zieht los, um sich zu rächen.

18.10 Wilkes Welt – Ohne
Plan zum Traumhaus
(3) Doku-Soap

19.10 Beat the Box Show
20.15 Grill den Henssler

Show. Moderation:
Steffen Henssler,
Laura Wontorra

23.35 Prominent! Magazin
00.20 Medical Detectives –

Geheimnisse der
Gerichtsmedizin

08.00 Antworten mit Bay-
less Conley Magazin

08.30 Die Arche-Fernseh-
kanzel Magazin

09.00 Hattrick pur
09.30 Bundesliga pur

9. Spieltag
11.00 Doppelpass
13.30 Bundesliga pur –

Lunchtime
15.00 Darts: Players

Championship Finals
Viertelfinale

18.00 Darts: Players
Championship Finals

20.00 Darts: Players
Championship Finals
Halbfinale und Finale

23.30 Sky Sport News –
Die 2. Bundesliga

18.15 Mein Lokal, Dein
Lokal – Der Profi
kommt Reportage-
reihe. »BOOTSHAUS
im Hain«, Bamberg /
»Cosmo’s tapas &
wine«, Coburg

20.15 PS Perlen – Make-Up
& Motoröl Dokureihe

22.20 Abenteuer Leben
am Sonntag Magazin
Tätowieren mit Ed-
ding – Jetzt in Echt!

00.20 Achtung Abzocke –
Wie ehrlich arbeitet
Deutschland?

19.10 Arte Journal
19.30 GEO ReportageQR20.15 Die Firma Thriller, USA

1993, mit T. Cruise
22.40 Tom Cruise: Mann

mit zwei Missionen
23.35 A Modern Man

Dokufilm, D/DK 2017
00.35 Valery Gergiev

dirigiert Strauss
und Mahler Konzert

18.45 DAS! Magazin
19.30 Ländermagazine
20.00 TagesschauQR20.15 Der Überläufer

Kriegsdrama, D 2020
21.45 Sportschau – Bun-

desliga am Sonntag
22.05 Die NDR-Quizshow
22.50 Sportclub
23.35 Sportclub Story
00.05 Quizduell-Olymp
00.55 Anne Will Diskussion

QR13.20 Es war (k)einmal
im Märchenland
Zeichentrickfilm,
CDN/GB/USA/D 2006

14.35 Das Dschungelbuch
Animationsserie

15.35 Junior ESC
15.45 Dein Song für

Warschau Doku
16.35 Junior ESC Show
19.13 Baumhaus Magazin
19.15 Sandmännchen

Raketenflieger Timmi:
»Der Plüschplanet«

19.25 pur+ Magazin
Der doppelte Eric

19.50 logo! Die Welt & ich
20.00 Erde an Zukunft Reihe
20.10 stark! Reihe
20.25 Schau in meine Welt!

19.00 maintower
kriminalreport

19.30 hessenschau
19.58 hessenschauwetter
20.00 Tagesschau
20.15 Hirschhausens Quiz

des Menschen
21.45 Jede Antwort zählt
22.30 Sportschau – Bun-

desliga am Sonntag
22.50 heimspiel! Bundesliga
23.00 strassen stars Show
23.30 Ich trage einen

großen Namen Show
00.00 Dings vom Dach
00.45 strassen stars Show

20.15 Stars an der Trasse
Dokufilm, D 2020

21.45 MDR aktuell
22.00 Sportschau – …
22.20 MDR Zeitreise
22.50 Die Spur der Ahnen
23.50 Mein liebster Krieg

Eine Kindheit hinter
dem Eisernen
Vorhang. Dokumen-
tarfilm, D 2020
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Als seine Brüder adoptiert worden sind, blieb Carlo alleine 
übrig. Im Bekanntenkreis wurde die einen Monat jüngere 
Mathilda von der Straße aufgesammelt und die beiden 
wurden zusammen geführt. Jetzt sind sie ein Herz und eine 
Seele und wollen unbedingt gemeinsam ins neue Zuhause 
gehen. Mathilda und Carlo sind verschmust und verspielt, 
gesund, geimpft und gechippt. Mathilda wird bald vier 
Monate alt sein und Carlo fünf Monate. Wer sich für das 
Dream-Team interessiert, meldet sich bitte bei Ingrid 
 Tjahjadi in Breuna-Wettesingen unter Telefon  
05641/9090325. Foto: Ingrid Tjahjadi

Ein Herz und eine Seele

Nach Corona neue
Angebote machen

BSG blickt nach vorne

Warburg. So ein Jahr wie 
2020 habe es in der 55-jähri-
gen Geschichte der Behin-
dertensportgemeinschaft 
Warburg (BSGS) noch nicht 
gegeben. Das hat Vorsitzen-
de Rita Schmidt in einer vor-
läufigen Jahresbilanz be-
richtet. 

Mitte März war in diesem 
Jahr Schluss mit dem Reha-
Sport. Über Wochen durfte 
keinerlei Sport betrieben 
werden. Im August  eine kur-
ze Phase der Normalisie-
rung. „Der ESV gab seine 
Turnhalle frei und die ,Or-
thopäde‘ konnten endlich 
wieder fortfahren“, resü-
miert Schmidt. Die orthopä-
dische Mittwochsgruppe, die 
ihren Sport bis dahin im 
Krankenhaus betrieb, sei in 
die ESV Halle gezogen – und 
bis zum November lief der 
Sport dort unter Einhaltung 
der Hygienevorschriften rei-
bungslos. Die Herzsport-
gruppen, die ihre Übungs-
stunden in der Turnhalle der 
Johann-Conrad-Schlaun-
Schule abhalten, konnten al-
lerdings nicht beginnen, da 
in der Turnhalle umfangrei-
che Umbauarbeiten vorge-
nommen worden waren.

Alle Feste und Feiern, der 
Jahresausflug, die Mitglie-
derversammlung und zum 
Schluss auch noch die be-
liebte Weihnachtsfeier fielen 
der Pandemie zum Opfer. 
Damit sich die Teilnehmer 

im alten Jahr wenigstens 
nochmals sehen konnten, 
hat der Vorstand beschlos-
sen, in jeder Gruppe eine 
Weihnachtsfeier anzubieten. 
Wieder wurde mit den Vor-
bereitungen begonnen, aber 
am 2. November kam auch 
dafür das Aus. 

„Nun stellt sich die große 
Frage: Wie geht es im Jahr 
2021 weiter?“, macht Rita 
Schmidt deutlich Eine Ant-
wort gibt es noch nicht. „So-
bald der Gesetzgeber grünes 
Licht gibt, der ESV und der 
Kreis Höxter die Hallen frei-
gibt, machen wir weiter“, er-
klärt die Vorsitzende des 
Vereins.

Gerade der Reha-Sport sei  
wichtig, denn durch die ge-
sundheitlichen Einschrän-
kungen sei der Sport unter 
qualifizierter Anleitung und 
im Herzsport mit zusätzli-
cher ärztlicher Betreuung  
durch nichts zu ersetzen. 
Aber die meisten Sportler 
gehörten der Risikogruppe 
an und das heiße,  besonders 
achtsam zu sein, um nie-
manden zu gefährden. Trotz 
aller Widrigkeiten geht es bei 
der BSGS dennoch weiter. 

Im neuen Jahr soll eine 
neue Reha-Sportgruppe da-
zukommen. Sie richtet sich 
an Menschen, die an Parkin-
son erkrankt sind.  Wer Infos 
möchte, kann sich bei Rita 
Schmidt, Telefon 05641/ 
4501, melden. 

Kreis-Mobil
sammelt

Schadstoffe
Ossendorf/Löwen. Das 

Schadstoffmobil des Kreises 
Höxter ist auch im Altkreis 
Warburg unterwegs. Es steht 
am Donnerstag, 10. Dezem-
ber, von 13.15 bis 14.30 Uhr 
am Berghof/Hallenvorplatz 
in Löwen sowie von  15.15 
bis 16.30 Uhr am Sportplatz 
in Ossendorf. 

Alle anderen Termine, die 
für Dezember geplant waren 
und im gedruckten Abfallka-
lender des Kreises Höxter 
aufgeführt sind, finden nicht 
statt, teilt der Kreis mit. „Die 
Tour des Mobils ist ange-
sichts der einzuhaltenden 
Corona-Schutzmaßnahmen 
extra so geplant, dass genü-
gend Zeit für die Bürger 
bleibt, um ihre Schadstoffe 
in Ruhe abzugeben“, sagt 
Hubertus Abraham vom Ab-
fallservice des Kreises Höx-
ter.

Schadstoffe, die von dem 
Mobil angenommen werden, 
sind etwa noch flüssige Far-
ben, Medikamente, Unkraut- 
und Schädlingsbekämp-
fungsmittel, Energie- und 
Halogenlampen, Leuchtstoff-
röhren und Lösemittel. 
Haushaltsübliche Mengen 
(bis etwa 20 Kilogramm) 
werden kostenlos angenom-
men. „Auch Bürger außer-
halb der angefahrenen Ort-
schaften sind wie immer ein-
geladen, ihre Schadstoffe an 
einem der ausgeschriebenen 
Punkte zu entsorgen“, sagt 
Hubertus Abraham.

Offene 
Adventstüren
Nörde. Die Nörder Kom-

munionkinder laden alle 
Einwohner des Ortes  zur 
Adventstür ein. An den vier 
Adventssonntagen öffnet 
sich eine Tür der Kinder, je-
doch in diesem Jahr ganz lei-
se. Vor der erstrahlten Tür 
der Kinder wird zur Dämme-
rung ein adventlicher Ge-
danke zu finden sein. Die 
Reihenfolge hängt an den 
Infotafeln im Dorf aus, teilen 
die Organisatoren in einer 
Pressemeldung mit. 

Rewe-Märkte 
überzeugen die Tester

Zertifikat zum drittem Mal erhalten

■ Von Verena
     Schäfers-Michels

Warburg.  Große Produkt-
auswahl, hervorragende 
Qualität der Lebensmittel 
und barrierefreies Einkaufen 
– sowohl für Eltern, die mit 
Kinderwagen unterwegs 
sind, als auch für Senioren 
mit Rollatoren – wünschen 
sich die meisten Menschen. 
Dieses hohe Niveau können 
die Rewe-Märkte in Scherfe-
de und Warburg erfüllen. 
Das hat ihnen nun der Han-
delsverband Ostwestfalen-
Lippe (OWL) zum dritten Mal 
mit der Übergabe des Quali-
tätszeichens „Generationen-
freundliches Einkaufen“ be-
scheinigt. „Generationen-
freundlichkeit sollte ein Mar-
kenzeichen unserer Gesell-
schaft, aber ausdrücklich 
auch unserer Wirtschaft 
werden“, sagt Kai Buhrke, 

viceverhalten. Das Zertifikat 
wird von einer neutralen Be-
wertungsstelle erteilt.

Der Scherfeder Marktleiter 
Oliver Rößling wies darauf 
hin, dass beim Umbau in sei-
nem Markt auf den Service 
geachtet wurde. Die Sanitär-
anlagen seien um eine Baby-
wickelstation erweitert wor-
den. Dieter Rademacher, 
Marktleiter vom Warburger 
Rewe am Paderborner Tor, 
hat seinen Fokus auf den Fri-
schesektor gelegt. „Wir ha-
ben viele Nonfood-Produkte 
komplett ausgelagert und 
dafür den Frischebereich 
und die Fleischtheke vergrö-
ßert“, erklärt er.

43 Märkte im Kreis Höxter 
besitzen zurzeit das Quali-
tätszeichen, in  OWL sind es 
150 Geschäfte. Unter 
www.generationenfreundli-
ches-einkaufen.de erhalten 
Interessierte weitere Infos.

Geschäftsführer des Han-
delsverbandes OWL, der das 
Signet nun offiziell an die 
beiden Marktleiter Oliver 
Rößling (Scherfede) und Die-
ter Rademacher (Warburg) 
überreichte.

Das vom Handelsverband 
(HDE) getragene Siegel be-
scheinigt den 
Geschäften 
für die kom-
menden drei 
Jahre, dass 
sie in puncto 
Servicequali-
tät, Produkt-
auswahl und Beratung die 
Anforderungen der Kunden 
aller Generationen vorbild-
lich erfüllen und so den de-
mografischen Wandel aktiv 
gestalten.  Im Warburger 
Stadtgebiet sind die beiden 
genannten Rewe-Märkte die 
Einzigen, die das Qualitäts-
zeichen tragen. Weitere 

Märkte mit diesem Siegel 
sind in der Region die Rewe-
Märkte in Willebadessen und 
Borgen treich. 

Im Frühjahr des Jahres 
2010 war der Startschuss für 
das Projekt durch die dama-
lige Bundesfamilienministe-
rin Kristina Schröder und 

Handelspräsi-
dent Josef 
Sanktjohan-
ser gefallen. 
Seitdem wur-
de es fortlau-
fend aktuali-
siert und er-

weitert. 63 bundesweit ein-
heitliche Kriterien werden 
inzwischen vor Ort im Markt 
untersucht, von denen min-
destens 18 positiv beschie-
den werden müssen. Da-
runter fallen Leistungsange-
bote, Zugangsmöglichkeiten, 
die Ausstattung der Ge-
schäftsräume und das Ser-

Warburger Standorte 
erhalten wieder
das Qualitätszeichen
„Generationenfreund-
liches Einkaufen“

Der Handelsverband OWL hat den Märkten gute Leistun-
gen bescheinigt. Darüber freuten sich die Marktleiter Oli-
ver Rößling (links) und Dieter Rademacher (rechts). Kai 

Buhrke (Geschäftsführer des Handelsverbandes) über-
reichte ihnen das Qualitätszeichen.

 Foto: Verena Schäfers-Michels
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»Raum der Stille«
Abschiedsräume mit Kühlung am Burgfriedhof

90 Jahre Dein Markt!

REWE – Rademacher oHG – Partnerkaufmann
34414 Warburg · Paderborner Tor 165 · Tel. 0 56 41 / 4 05 89 61

Fax 0 56 41 / 4 05 89 83 · E-Mail: Dieter.Rademacher@rewe-kaufl eute.com
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Straße nach 
Ersen frei

Herlinghausen. Die Kreis-
straße 62 zwischen Herling-
hausen und Ersen ist wieder 
für den Verkehr freigegeben 
worden. Seit Anfang August 
war sie  auf einer Länge von 
1,8 Kilometern  saniert wor-
den. 

Wichteln
 in Bonenburg
Bonenburg. Die Bonen-

burger Messdiener organi-
sieren in diesem Jahr ein 
Dorfwichteln. Daran dürfen   
nicht nur Kinder teilnehmen,  
sondern alle Bonenburger, 
die an der Aktion Spaß und 
Freude haben. Anmelde-
schluss dafür ist der 29. No-
vember.  Anmeldezettel lie-
gen in der Kirche aus.

Corona kann 
die Musiker nicht stoppen

Scherfeder feiern 2021 das 100-jährige Bestehen   

Scherfede. Wie viele ande-
re Vereine und Gewerbetrei-
bende hat die Corona-Pan-
demie auch den Musikverein 
Scherfede hart getroffen: Al-
le Feste und Auftritte und da-
mit auch sämtliche Einnah-
men sind den Musikern in 
diesem Jahr weggebrochen, 
fast drei Monate ruhte im 
Frühjahr der gesamte Pro-
ben- und Unterrichtsbetrieb. 

Auch für die nächste Zu-
kunft sieht es nicht gerade 
rosig aus, im November 
mussten die Proben erneut 
eingestellt werden, mit Auf-
tritten und damit Gagen 
rechnen die Verantwortli-
chen frühestens wieder im 
zweiten Halbjahr 2021. 
Gleichzeitig laufen die Kos-
ten für die Ausbildung und 
das Musikhaus weiter –  kei-
ne Frage, es geht an die 
Substanz. 

Doch trotz all dieser 
Schwierigkeiten hat der Vor-
stand des Vereins beschlos-
sen: „Das im kommenden 
Jahr anstehende 100-jährige  
Bestehen des Scherfeder 
Kulturträgers wird gebüh-
rend gefeiert.“ Schon seit 
über zwei Jahren planen die 
Musiker ihren runden Ge-
burtstag. Das ganze Jahr soll 
dabei im Zeichen dieses  Tra-
ditionsvereins stehen.

„Mehrere große und kleine 
Aktionen und Veranstaltun-
gen sollen unserem 100-jäh-
riges Bestehen einen würdi-
gen Rahmen geben“, berich-
tet der Vorsitzende Kai Ame-
lunxen. Ein großer Jubilä-
umsfestakt mit anschließen-
dem Großen Zapfenstreich, 
das traditionelle Frühjahrs-
konzert, ein Fest für die Ju-
gend, ein Familientag, die 
Herausgabe der neuen Ver-

start der Vereinschronik und 
der Eröffnung der Bilderaus-
stellung eingeläutet werden, 
bevor dann mit dem Benefiz-
konzert des Heeresmusik-
korps Kassel am 1. Septem-
ber der erste Höhepunkt an-
steht.

„100 Jahre Musikverein 
Scherfede – dieses tolle und 
herausragende Ereignis las-
sen wir uns auch vom Coro-
na-Virus nicht nehmen. Wir 
laden schon jetzt die Scher-
feder Bürger und alle  Musik-
freunde ein, mit uns gemein-
sam dieses Jubiläum zu fei-
ern – wenn auch etwas zeit-
versetzt, so doch dann hof-
fentlich umso fröhlicher und 
ausgelassener“, macht Vor-
sitzender Kai Amelunxen 
Mut. Konkretere Infos zu 
einzelnen Veranstaltungen 
will der Verein dann recht-
zeitig bekanntgeben.

Bonenburger
Familien

machen mit
Bonenburg. Zum ersten 

Mal leuchten in Bonenburg 
im Dezember 24 Fenster. 
Schnell haben sich 24 Fami-
lien gefunden, die  vom 1. 
Dezember an jeden Tag ihr 
Adventsfenster von 16.30 bis  
22 Uhr öffnen. 

An jedem Fenster kann 
eigenständig eine ausge-
hängte Geschichte gelesen 
werden. Zusätzlich hängen 
die Geschichten und die Rei-
henfolge der Fenster im 
Schaukasten gegenüber der 
Bäckerei Brechtken aus.

Für die Kinder im Ort gibt 
es ein kleines Heft, das beim 
ersten Fenster mitgenom-
men werden kann. In diesem 
Heft können die Kinder an 
jedem Fenster selbstständig 
einen bestimmten Stempel 
sammeln. An Heiligabend in 
der Zeit vom 14.30 bis 16 
Uhr erwartet alle Kinder mit 
einem vollständigen Stem-
pelheft auf dem Kirchplatz 
eine kleine Überraschung 
zum Mitnehmen.

Auch möchten die Organi-
satoren noch einmal daran 
erinnern, dass im Kinder-
garten Bonenburg und bei 
der Bäckerei Brechtken vor-
ab bestellten Nikolaustüten 
in diesem Jahr wegen der 
Corona-Pandemie vom  Ni-
kolaus persönlich an die 
Haustür gebracht werden.

Die Bonenburger Messdie-
ner fragen sich außerdem,  
welche Kinder beim Dorf-
wichteln mitmachen. Anmel-
deschluss dafür ist der 29. 
November.  Anmeldezettel 
liegen in der Kirche aus.

Blicken trotz aller Widrigkeiten optimistisch ihrem Jubiläum entgegen: die Aktiven des Musikvereins. Foto: Archiv Musikverein Scherfede

einschronik und eine große 
Bilderausstellung gehören in 
jedem Fall dazu. 

Dazu kommen unter ande-
rem noch zwei besondere 
Highlights: 
am 1. Sep-
tember gas-
tiert das Hee-
resmusik-
korps Kassel 
mit seinem 
großen Or-
chester zu 
einem Wohl-
tätigkeitskon-
zert in der Scherfeder Mehr-
zweckhalle. Und am Jahres-
wechsel 2021/2022 feiern 
die Scherfeder gemeinsam 
mit ihren Rimbecker Musik-
kollegen, die im darauffol-
genden Jahr ebenfalls ihr 
100-jähriges Jubiläum fei-
ern, eine große gemeinsame 
Silvesterparty für alle Be-

wohner der beiden Orte. 
Doch auch die Planungen 
der Scherfeder Musiker sind  
von der Corona-Pandemie 
beeinträchtigt worden. So 

haben die 
Verantwortli-
chen jetzt be-
schlossen, an-
gesichts der 
unsicheren 
Lage alle für 
das erste 
Halbjahr  ge-
planten Ver-
anstaltungen 

um ein Jahr auf das erste 
Halbjahr 2022 zu verschie-
ben. Dies betrifft in erster Li-
nie das Dreikönigskonzert, 
das Frühjahrskonzert und 
das große Festwochenende. 
So werden die Jubiläumsfei-
erlichkeiten des Musikver-
eins voraussichtlich im Au-
gust 2021 mit dem Verkaufs-

„Scherfeder feiern 
2021 das 100-jährige 
Bestehen – Viele
Veranstaltungen sind
ins zweite Halbjahr 
und ins Jahr 2022 
verlegt worden.“

Logistikleiter Thomas 
Stietz zeigt sich begeistert: 
„Dieser LKW ist nicht nur 
absolut sicher, hochmodern 
und umweltschonend. Darü-
ber hinaus ist sein Schriftzug 
reflektierend und fällt somit 
im Dunkeln besonders ins 
Auge. Man darf nicht verges-
sen, dass ein Großteil der 
Fahrtstrecken nachts zu-
rückgelegt wird.“

Wie berichtet, hat das 
Unternehmen in diesem 
Frühjahr seine Premium-
marke Germeta auf neue Fü-
ße gestellt und ein 2019 ge-
startetes Design- und Re-
launch-Konzept umgesetzt. 
Seitdem zieren das neue De-
sign und das neue  Germeta-
Logo die Mineralwasser-Fla-
schen der Petcycle- und 
Glas-Mehrweg-Gebinde. Be-

gleitet wurde der neue Mar-
kenauftritt außerdem durch 
zahlreiche Maßnahmen in 
der werblichen Kommunika-
tion und durch gezielte Akti-
vitäten am Verkaufsort.  

Das neue Design spiegelt 
sich am Betriebsgebäude  
und auch im Fuhrpark wi-
der. Der neue LKW ist op-
tisch entsprechend gestaltet 
worden. „Ein LKW ist ein 
perfekter Werbeträger, da er 
die Botschaft des Unterneh-
mens in das gesamte Ver-
triebsgebiet hinausträgt. Die 
Gestaltung ist wirklich sehr 
gut gelungen und korreliert 
total mit der Markenaussage 
unserer Premiummarke Ger-
meta. Wir sind hocherfreut 
über den Neuzugang in 
unserer Flotte“, so Marke-
tingleiter Olaf Eickelmeier.

Logistikleiter Thomas Stietz (links) und Marketingleiter 
Olaf Eickelmeier freuen sich über den neuen Lastwagen.

 Foto: Germeta

Germeta hat einen 
neuen Lastwagen 

Germete. Die Heil- und 
Mineralquellen Germete 
GmbH verfügt nun über 
einen neuen Lastwagen mo-
dernster Bauart. Germeta 
setzt auch bei seinem eige-
nen Fuhrpark auf Sicherheit 
und Umweltschutz, um das 
kostbare Gut Mineralwasser 
so umweltschonend wie 
möglich zum Kunden zu 
bringen, sagt Logistikleiter 
Thomas Stietz über die An-
schaffung dieses Fahrzeugs. 

Der „Actros 5“, Neuzugang 
im Fuhrpark des Unterneh-
mens, verfügt nach Angaben 
von Germeta über zahlreiche 
Sicherheitssysteme, die 
unter anderem in einer Ge-
fahrensituation für eine 
automatisierte Vollbremsung 
sorgen, weil sie etwa in in-
nerstädtischen Bereichen 
Fußgänger rechtzeitig er-
kennen können. Durch eine 
initialisierte Vollbremsung 
könne so eine Kollision ver-
mieden werden. Des Weite-
ren besitzt das Fahrzeug 
auch einen Abbiege-Assis-
tenten, der den Fahrer vor 
Gefahren im toten Winkel 
warnt und somit unter ande-
rem Unfälle mit Radfahrern 
zu verhindern hilft.

Ebenso zählt der LKW zu 
einer Fahrzeug-Generation, 
die die neueste Abgasnorm 
Euro-6-d erfüllt. Damit will  
das nach IFS  (International 
Food Standard)  zertifizierte 
Unternehmen auch in die-
sem Bereich  Verantwortung 
für die Umwelt und die Res-
sourcen-Schonung zeigen.

Logo am Betriebsgebäude und am Fahrzeug

Nikolaus in
Hohenwepel

Hohenwepel. Der Niko-
laus kommt auch nach Ho-
henwepel. Ausrichter ist der 
Sportverein SV Borussia Ho-
henwepel. Das teilt Ortsvor-
steher Daniel Strathaus mit. 
Der Heilige wird am  Sonn-
tag, 6. Dezember, ab 17  Uhr 
in der Ortschaft erwartet. 
Wegen der Corona-Pande-
mie kommt der Nikolaus 
aber direkt zu den Kindern 
nach Hause. Anmeldungen 
für eine Nikolaustüte nimmt  
Andrea Beekhuis entgegen. 
Eine Anmeldung kann  auch 
per E-Mail  an die Adresse 
des Sportvereins erfolgen: 
info@svhohenwepel.de. Der 
Preis pro Tüte beläuft sich 
auf fünf Euro. Anmelde-
schluss ist der  3. Dezember.

Kirchen lüften 
und heizen

Borgentreich. „Um eine 
Ausbreitung des Coronavi-
rus zu vermeiden, gilt es 
auch bei der Nutzung von 
Kirchen anders als gewohnt 
zu handeln“, teilt das Team 
des Pastoralverbundes Bor-
gentreicher Land mit. Durch 
geändertes Heizen und Lüf-
ten in den Kirchen könne die 
Ansammlung und Verteilung 
von Aerosolen, die mögli-
cherweise mit Coronaviren 
beladen sind, verringert 
werden. Dies schränke die 
Möglichkeiten des Heizens 
der Kirchen zwar ein, ein 
moderates Temperieren zum 
Gottesdienst, wenn auch auf 
niedrigeren Temperaturen 
als gewohnt, sei aber den-
noch möglich.

wir  mit Kai Greupner und 
Falk Brenke kurzfristig star-
ke Partner gefunden haben, 
die genau wie wir von der 
Idee begeistert waren. Ge-
meinsam freuen wir uns 
sehr auf dieses Format der 
Jugend-Gottesdienste an der 
Klus Eddessen“, sagt Teresa 
Wagener, die Referentin für 
Jugend und Familie, Deka-
nat Höxter. 

Möglich mache das der 
neu eingerichtete Fonds 
„Weihnachten trotz Corona“ 
des Erzbistums Paderborn. 
Die Platzierung der Teilneh-

menden soll durch die Zu-
ordnung an Stehtischen mit 
ausreichenden Abständen 
im Außenbereich der Klus 
Eddessen gewährleistet wer-
den. Die Gottesdienste be-
ginnen an jedem Advents-
sonntag um 16.30 Uhr an 
der Klus Eddessen. Auf dem 
Gelände der Klus gelten die 
Maskenpflicht und die Ein-
haltung der Abstandsregeln. 
Eine Anmeldung zum Got-
tesdienst ist erforderlich per 
E-Mail an info@dekanat-
hx.de oder auch unter Tele-
fon 05272/3946200.

Der Pastoralverbund Borgentreich und das Dekanat Höx-
ter laden ein zu Adventsgottesdiensten für Jugendliche 
und junge Erwachsene an der Klus Eddessen (von links): 
Matthias Hein, Gemeindereferent im Pastoralverbund Bor-
gentreicher Land und an der Klus Eddessen, Kai Greupner, 
Teresa Wagener, Dekanatsreferentin für Jugend und Fami-
lie, und Falk Brenke. Foto: Dekanat Höxter

Adventsgottesdienste 
im Freien

Borgholz/Bühne. Der Pas-
toralverbund Borgen treich 
und das Dekanat Höxter la-
den zu Adventsgottesdiens-
ten für Jugendliche und jun-
ge Erwachsene an der Klus 
Eddessen  ein. 

Gemeinsam mit Kai Greup -
ner vom Veranstaltungsbüro 
„nurguteleute“ in Warburg 
sowie Falk Brenke, „fee fairs 
events“ aus Höxter, wurde 
ein liturgisches Angebot für 
Gottesdienste  entwickelt, 
das unter Einhaltung der ak-
tuellen Corona-Bestimmun-
gen im Freien stattfinden 
kann. „Wir haben überlegt, 
wie wir Jugendliche und jun-
ge Erwachsene mit einem 
neuen Gottesdienstformat 
während der Corona-Zeit er-
reichen können. Dabei wol-
len wir die besondere Atmo-
sphäre an der Klus Eddessen 
nutzen. Dieser Ort verfügt 
über einen so großzügigen 
Außenbereich, dass wir 
problemlos Abstand halten 
und trotzdem gemeinsam 
Gottesdienst feiern können“, 
berichtet Matthias Hein, Ge-
meindereferent im Pastoral-
verbund Borgentreicher 
Land und an der Klus Eddes-
sen.

Die Liturgie der Gottes-
dienste soll mit Livemusik 
von Künstlerinnen und 
Künstlern aus dem Kreis 
Höxter sowie durch eine 
stimmungsvolle Beleuchtung 
des Veranstaltungsortes zu 
besonderen Begegnungen 
während der Adventszeit 
führen.„Wir sind froh, dass 

Liturgisches Angebot  an der Klus

Blutspender
sollen sich

erst anmelden
Borgentreich. Das Rote 

Kreuz ruft zur Blutspende in 
Borgentreich auf. Spender 
sind am Dienstag, 1. Dezem-
ber, von 16.30 bis 20 Uhr in 
der Sekundarschule, Gebäu-
de 1, Platz der Stadt Rue 4, 
willkommen. Um gerade in 
Corona-Zeiten lange Warte-
schlangen vor der Blutspen-
de zu vermeiden, bittet der 
DRK-Blutspendedienst alle 
Spender, vorab über die kos-
tenfreie DRK-Blutspende-
App, die Website spender-
service.net oder auch den  
Link terminreservie-
rung.blutspendedienst-
west.de/m/Sekundarschule-
Borgentreich eine Blutspen-
dezeit zu reservieren. So 
könne jeder ohne Wartezeit 
und unter den höchstmögli-
chen Sicherheits- und Hygie-
nestandards Blut spenden.

Wer jetzt Blut spendet, er-
hält als Dankeschön ein ro-
tes Multifunktionstuch, das 
er sofort beim Blutspende-
termin als Mund-Nasen-
Schutz nutzen kann.

Wer gesund und fit ist, 
kann Blut spenden. Schon 
immer galt: Menschen mit 
grippalen Infekten oder Er-
kältungssymptomen sollen 
sich erst gar nicht auf den 
Weg zu einer Blutspendeak-
tion machen. Sie werden 
nicht zur Blutspende zuge-
lassen. Blutspender werden 
gebeten, wenn möglich 
einen eigenen Kugelschrei-
ber zu benutzen. 

Wer Blut spenden möchte, 
muss mindestens 18 Jahre 
alt sein und sich gesund füh-
len. Zum Blutspendetermin 
ist der Personalausweis mit-
zubringen.  

Zur   Stärkung gibt  das 
DRK nach der Spende 
Lunchpakete aus.
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Anzeigenschluss: 
dienstags, 15 Uhr

Sie haben ein spannen-
des Thema für die nächste 
oder eine der kommenden 
Ausgaben des DESENBERG 
BOTEN? Unsere Redak-
teurin Alice Koch hilft Ih-
nen bei der Berichterstat-
tung gerne weiter. Sie ist  zu 
erreichen unter

05641/760424
db@westfalen-blatt.de

Sie möchten eine Anzeige 
im DESENBERG BOTEN 
schalten? Unsere  Anzei-
genberater  Sascha Alber-
ding und  Nicole Bartolles  
geben Ihnen gerne weitere 
Auskünfte.

05641/760425
05641/760419

anzeigen-warburg@
 westfalen-blatt.de

Alle Ausgaben
 auch digital als

App und im Netz – mehr unter
  www.owl-am-sonntag.de 
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Die Warburger Hanse 
informiert

Süßes in
 sauberen Stiefeln
Warburger Hanse freut sich auf beliebte Aktion

■ Von Alice Koch

Warburg.  „Gebt her Eure 
Stiefel!“:  So heißt es auch in 
diesem Jahr bei der War-
burger Hanse. Mit ihrer be-
liebten Stiefelaktion wollen 
die Mitglieder auch in Coro-
nazeiten auf die Adventszeit 
einstimmen. „Gerade für 
die Kinder ist es keine leich-
te Zeit, und wir möchten ih-
nen mit unserer Aktion  ein 
bisschen Freude bereiten“, 
sagt Karin Jakobs, die seit 
vielen Jahren die Stiefelak-
tion mit organisiert. Abge-
geben werden kann das 
sauber geputzte Schuhwerk 
am Samstag, 28. November, 
von 10 bis 13 Uhr auf dem 
Warburger Neustadtmarkt-
platz. Dazu wird in diesem 
Jahr ein Pavillon aufgestellt. 

Zudem wird es  Abstands-
linien sowie einen Hände-
desinfektionsspender ge-
ben.  „Wir appellieren na-
türlich auch an die Vernunft 
der Menschen, dass sie sel-
ber auf die Hygiene- und 
Abstandsregeln achten und 
natürlich eine Maske tra-
gen“, betont Karin Jakobs.

In den vergangenen Jah-
ren haben die Kinder mit 
den Stiefeln in der Hand 
stets eine lange Schlange 
gebildet, um sie in dem 
Häuschen der Warburger 
Hanse abgeben zu können. 
Rund 400 Stiefel werden je-
des Mal abgegeben. „In die-
sem Jahr werden es corona-
bedingt vermutlich etwas 
weniger sein“, schätzt Rein-
hard Becker.

Und so funktioniert die 

Stiefelaktion: Bei der Abga-
be erhält jedes Kind einen 
nummerierten Bon, damit 
es sein eigenes Schuhwerk 
auch wiederfindet. Das 
Gegenstück wird am Stiefel 
befestigt. Bereits ab Don-
nerstag, 3. Dezember, kön-
nen sich die Kinder auf die 
Suche nach ihrem Stiefel in 
den Schaufenstern der Ge-
schäfte in der Warburger  
Innenstadt machen. 

Gefüllt mit allerlei Überra-
schungen können die Stiefel 
dann ab Samstag,  5. De-
zember, in den Schaufens-
tern der teilnehmenden 
Hanse-Geschäfte – von Au-
genoptik Büttinghaus bis 
Wohnsinn Pollmann, von 
Schmidt Haustechnik bis 
Hörsysteme Häusler  – ab-
geholt werden. 

Organisieren auch in diesem Jahr die 
beliebte Stiefelaktion der Warburger Han-

se: Karin Jakobs und Reinhard Becker.
 Foto: Alice Koch

FASSADENSYSTEME AUS ALUMINIUM
WETTERBESTÄNDIG & ROSTSICHER – EIN LEBEN LANG | 40 JAHRE GARANTIE

 WWW.PREFA.DE

JETZT EIN HANDWERKERANGEBOT ANFORDERN 
WWW.PREFA.DE/ANGEBOT-ANFORDERN

 WWW.PREFA.DE

JETZT EIN HANDWERKERANGEBOT ANFORDERN 
M +49 162 2888 273

E stefan.riese@prefa.com
STEFAN RIESE

PREFA-ANSPRECHPARTNER

IN IHRER REGION

- Points

Keinen Desenberg-Boten erhalten? 
An diesen Points liegt er für Sie aus!

Warburg

Bäckerei Hoppe • Hagebrunnen 1A, Rimbeck
Bäckerei Wäscher • Briloner Str. 28, Scherfede
Aral Tankstelle • Paderborner Tor 180/B7, Warburg
Backstube Reineke • Kasseler Str. 15, Warburg

Borgentreich

Markant-Markt Wulf • Lange Str. 26, Borgholz
Bäckerei Reineke • Eissener Str. 1, Großeneder
Der Körbäcker • Liebenauer Str. 7, Körbecke
Backstube Reineke • Emmerkertorstr. 1, Borgentreich

Willebadessen

Bäckerei Hunold • Lange Torstr. 8, Peckelsheim
Tankstelle Vornholt • Lützer Str. 31, Peckelsheim
Fleischerei Vogt • Lange Str. 21, Willebadessen

Sie haben wenig Zeit für Ihre 
Weihnachtseinkäufe und scheu-
en gerade während der aktuellen 
Situation Menschenansammlun-
gen in der Stadt? Mit der ADAC 
Kredit karte können Sie Ihre Ge-
schenke im Advent bequem online 
von zuhause aus besorgen. Und 
das auch noch besonders sicher 
über eine Registrierung für das 
Visa Secure Verfahren. 

Die ADAC Kreditkarte ist modular 
aufgebaut und bietet Ihnen daher 
ein hohes Maß an Flexibilität. 
Dank der optional zubuchbaren 
Pakete zahlen Sie nur für die Leis-
tungen, die Sie auch benötigen. So 
sichern Sie sich mit den Paketen 
Sparen oder Platin neben vielen 
anderen Vorteilen auch lohnende 
Rabatte.  Stöbern Sie beispiels-
weise im ADAC Cashback-Shop 
und profitieren Sie bei Online- 
Bestellungen von Rückvergütun-
gen bis zu 30 %. Die Rückver-

gütungen werden Ihrem Kredit-
kartenkonto nach jedem Einkauf 
automatisch gutgeschrieben. 

Wenn Sie aber statt am Com-
puter doch lieber in Geschäften 
nach Weihnachtsüberraschungen  
Ausschau halten möchten, dann 
können Sie im Handel über 
den NFC Chip auf Ihrer ADAC 
Kredit karte kontaktlos, sicher 
und hygienisch bezahlen. Im vor-
weihnachtlichen Gedränge sind 

Kartenzahlungen ohnehin emp-
fehlenswert. Denn wenn man beim 
Adventsbummel feststellen muss, 
dass das Portemonnaie gestohlen 
wurde, ist auch das Bargeld weg. 
Die Kreditkarte hingegen kann 
man sofort sperren lassen und die 
Bank stellt eine neue Karte zur 
Verfügung.

Die Rechnungsbeträge der ADAC 
Kreditkarte werden monatlich vom 
hinterlegten Konto eingezogen. 
Selbstverständlich ist auch ein fle-
xibler Rechnungsausgleich möglich. 
Mit der ADAC Kreditkarten-App 
haben Sie stets eine genaue Über-
sicht über alle Ausgaben. So behal-
ten Sie auch im Weihnachtstrubel 
die Kontrolle über Ihr Budget.

Informationen zu dem Angebot der 
ADAC Finanzdienste GmbH gibt es 
in allen ADAC Geschäftsstellen, im 
Internet (www.adac.de/kreditkarte) 
sowie unter (089) 76761759.

T+I 48/20 241660

Weihnachts-Shopping ohne Stress 
Mit der ADAC Kreditkarte bequem online einkaufen
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Genuss aus der Region!
Unser Adventsangebot vom 25.11. bis 1.12.2020

Freitag ab 11.00 Uhr: 

Gebratene Haxe oder

½ Hähnchen
Wir bitten um
Vorbestellung! Stück 1,99

Fleischereiklare jetzt neu!

Adventsbraten
Nacken, 
herzhaft gefüllt 100 g 0,69

Adventsbraten
mager vom Kotelett,
herzhaft gefüllt 100 g 0,79

vom Strohschwein . . .
Nackenbraten
ohne Knochen,
natur 100 g 0,69

Rollbraten
vom Schweinerücken,
natur 100 g 0,79

Roast Racks 100 g 0,99

Rinder-
gehacktes 100 g 0,75

Delikatess-, Kräuter- 
und Gutsherren-
Leberwurst 100 g 0,99

* Eigene Limousin Rinderzucht, hausgemachte Fleisch- und Wurstwaren aus 
eigener Schlachtung und Verarbeitung! Specialcuts vom Limousion Rind und 

Strohschwein auch »dry aged«, immer vorrätig.

Unser Weihnachtszauber für die Festtage!

Wir bitten um Vorbestellung!
Die Menüs stehen zur

Abholung ab 23.12. bereit!

10 gebratene Rouladen
nach Art des Hauses, mit Soße  49,90

10 gebratene Rouladen
mit Beilagen (komplettes Menü)  99,00

Grill-Medaillons mit Rahmsoße,
dazu Reis und Buttergemüse  (für 10 Pers.)  89,90

Schnitzelmenü
(für 10 Pers.)
mit Soße, Gratin
und Gemüse      89,90

Das Geheimnis für ein kulinari-
sches Weihnachtsfest? Geflügel! 
Wie wäre es zum Beispiel mit einem 
ganzen Hähnchen oder einer gan-
zen Pute? Oder lieber Hähnchen- 
oder Putenkeulen, Hähnchenfl ügel 
oder Puten- und Hähnchenfi lets? 
Die Auswahl an Gefl ügelteilstü-
cken ist groß und bietet viele Mög-
lichkeiten für köstliche Leckereien.

Tipps für das perfekte 
Festtagsessen mit Hähnchen, 

Pute & Co.  
Köstliche Aromen: Als Marinaden-
Basis eignen sich zum Beispiel Öl, 
Zitronensaft oder Buttermilch. 
Je nach Geschmack Gewürze, 
frische Kräuter, Senf oder Knob-
lauch untermischen und das Ge-
flügelfleisch damit marinieren. 
Knusperhaut und Knusperkruste 
gelingen besonders gut, wenn in 
der Marinade Honig oder Salz 
enthalten sind. 
Zarter Genuss: Beim Garen von 
Gefl ügelfl eisch – ob Brust, Keule 

oder im Ganzen – immer etwas 
Flüssigkeit angießen. Denn Wasser, 
Brühe, Fond, Saft oder Wein sorgen 
dafür, dass das Gefl ügelfl eisch be-
sonders zart gegart wird.
Perfekter Garpunkt: Für die Gar-
probe das Gefl ügelfl eisch an der 
dicksten Stelle einschneiden. Wenn 
klarer Fleischsaft austritt, sind 

Hähnchen, Pute und Co. verzehr-
fertig! Tritt rosa Fleischsaft aus, 
noch ein wenig weitergaren.
Kleine Pause: Gefl ügelfl eisch nach 
dem Garen immer ein paar Minuten 
ruhen lassen. Dadurch tritt beim 
Anschneiden nur wenig Fleisch-
saft aus und das Gefl ügelfl eisch 
schmeckt schön saftig-zart. 

T+I 41/20 241659

Hähnchen, Pute & Co.: So schmeckt Weihnachten!

Einkaufstipp
Achten Sie beim 
Einkauf von Gefl ü-
gelfl eisch auf die 
deutsche Herkunft! 
Die „D“s auf der Ver-
packung stehen für 
die heimische Erzeu-
gung mit ihren hohen 
Standards bei Tier-, 
Umwelt- und Verbrau-
cherschutz.

Entdecken Sie viele festliche Rezeptideen unter

welove.deutsches-gefl ügel.dewelove.deutsches-gefl ügel.de

Hähnchen, Pute & Co.: So schmeckt Weihnachten!

Einkaufstipp

– sofort wissen, 
was zählt!

WB-News-App

+++ INKL. PUSH-
NACHRICHTEN +++

www.westfalen-blatt.de

Das passt! 

wb-auto.de
Ihr Autoportal

Mein Auto gefunden auf
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Sollen Lehrer in Schichten arbeiten?
Um den Schulbetrieb zu entzerren, soll sich die Zahl der anwesenden Schüler verkleinern

Eine flächendeckende Tei-
lung von Schulklassen als 
Baustein zur Pandemie-Be-
kämpfung bleibt umstritten. 
Stimmen für und gegen das 
Lernen im Wechsel, je zur 
Hälfte, daheim auf Online-
Basis und im Klassenraum 
kommen aus Kommunen, 
Verbänden und Gewerk-
schaften. Zugleich hat der 
Vorsitzende des Weltärzte-
bundes, Frank Ulrich Mont-
gomery,  vorgeschlagen, 
Schulen innovativer zu ma-
chen und beispielsweise den   
Schulstoff im Schichtbetrieb 
zu vermitteln. Wie sehen Sie 
den Streit um den Kurs in 
den Schulen? Und wie den 
Vorschlag Montgomerys?

Wir leben
am Limit

Nach meiner Einschätzung 
sollten Lehrer, und in der 
Folge natürlich die Schüler, 
in jedem Fall „in Schichten“ 
arbeiten, um die Anzahl der 
Personen pro Fläche und da-
mit das Infektionsrisiko für 
„Corona“ zu halbieren. Ob 
ein Wechsel zwischen Anwe-
senheit im Klassenraum und 
Onlinearbeit zuhause oder 
tägliche verkürzte „Prä-
senz“, zum Beispiel jüngere 
Jahrgänge vormittags, ältere 
nachmittags plus angemes-
sene „Hausaufgaben“ sinn-
voller ist, wäre zu prüfen. In 
jedem Fall fehlen wohl auch 
viele gut ausgebildete und 
flexible Lehrkräfte.

Das Grundproblem liegt je-
doch tiefer: Das „Gesamtsys-
tem Erde“ ist, wie sich täg-
lich deutlicher zeigt, in allen 
Bereichen am Limit oder be-
reits darüber hinaus. Nur im 
Jahr 2020 minimal verscho-
ben durch „Corona“, findet 
der „Erdüberlastungstag“ in 
jedem Jahr früher statt. Die 
globalen Ballungsräume sind 
gnadenlos überbevölkert. 
Wollen oder müssen nun vie-
le Menschen gleichzeitig be-
stimmte Orte erreichen oder 
dasselbe tun, kommt es zum 
Beispiel auf den Wegen zu 
und von Kitas, Schulen, 
Arbeitsplätzen mit allen Ver-
kehrsmitteln zu Staus. 
Außerhalb dieser Zeiten 
überfüllen sich Geschäfte, 
Freizeiteinrichtungen aller 
Art, Naherholungs- und 
Urlaubsgebiete. Es entstehen 
Stress, Frust, Umweltschä-
den und, gerade während 
einer Pandemie, unkalku-
lierbare Infektionsrisiken.

Claudia Heitland,
Bielefeld

Für begrenzte
Zeit zumutbar
Da ja leider nicht gewähr-

leistet ist, dass alle Kinder 
und Jugendlichen von zu 
Hause das notwendige 
Arbeitsmaterial zur Verfü-
gung gestellt bekommen, ist 
es vielleicht das Einfachste, 
wenn in zwei Schichten ge-
arbeitet wird: eine Hälfte am 
Vormittag, eine Hälfte am 
Nachmittag. Unter Umstän-
den auch im Wechsel.

Ich glaube, den Lehrern ist 
es durchaus zuzumuten, wie 
dann auch den Kindern und 
Jugendlichen, dass wir so 
den Betrieb aufrechterhal-
ten. Es gibt viele, die in 
Schichten arbeiten müssen. 
Zumal es hoffentlich nur eine 
begrenzte Zeit betrifft und 
wir irgendwann wieder zum 
„Normalunterricht“ zurück-
finden werden.

Dietlind Wunder,
Gütersloh

Viele Fragen
bleiben offen

Was heißt das, Pädagogen 
sollen im Schichtbetrieb 
arbeiten? Die Hälfte von 6 
bis 13 Uhr, die andere Hälfte 
von 14 bis 19 Uhr: Davor 
oder danach noch vorberei-
ten, Klassenarbeiten oder 

Leserbriefe stellen keine redaktio-
nellen Meinungsäußerungen dar; 
sie werden aus Zuschriften, die an 
OWL AM SONNTAG gerichtet 
sind, ausgewählt und geben die 
persönlichen Ansichten ihres Ver-
fassers wieder. Die Redaktion be-
hält sich Kürzungen vor.

Referate bewerten? 
Es gelten  vom Gesetzgeber 

oder der Gewerkschaft fest-
gesetzte Arbeitszeiten, die 
auch beachtet werden soll-
ten. Es ist ja nicht wie in 
Krankenhäusern, wo 36 
Stunden-Schichten üblich 
sind, oder in anderen Beru-
fen, wo rund um die Uhr ge-
arbeitet wird. 

Was ist mit dem Schüler-
verkehr? Soll hier auch in 
zwei Schichten gefahren 
werden? Auch wenn die hal-
be Klasse zu Hause online 
am Unterricht teilnimmt, 
wer kontrolliert das, wie 
werden dann Klassenarbei-
ten, Klausuren, Gruppen-
arbeiten abgehalten und be-
wertet? Was ist mit den so-
zialen Kontakten im Klas-
senverband? 

Schlimm, dass im Moment 
Klassenfahrten, Ausflüge 
oder andere Gruppenaktivi-
täten ausfallen. In der Schule 
entstehen nun mal Freund-
schaften für das Leben. Auch 
ist ja noch lange nicht über-
all die Ausrüstung für digita-
len Unterricht vorhanden, so 
was lässt sich nun mal nicht 
von jetzt auf gleich übers 
Knie brechen. 

Günther Gruner,
Halle/Westf.

Nein zum
Schichtbetrieb
Virtueller Unterricht kann 

sehr viel leisten. Das weiß 
ich aus eigener Erfahrung. 
Die Vermittlung des Stoffs 
gestaltet sich durch gezielten 
Einsatz von Medien zu ergie-
bigen und interessanten Me-
thodenwechseln, die moti-
vieren, fordern und fördern. 
Er ist hervorragend im Stu-
dium, in der Aus- und Wei-
terbildung und in der Er-
wachsenenbildung.

Allerdings gilt dieses mit 
Einschränkungen. Virtueller 
Unterricht in der Regelschu-
le erfordert Disziplin und 
Konzentration. Diese ist bei 
Kindern und Jugendlichen 
nicht ohne weiteres voraus-
zusetzen. Der Lernende ist 
eingeloggt, aber was tut er 
genau während dieser Zeit? 
Der Lehrer kann virtuell 
trotz bester Systeme längst 
nicht alles erfassen, was der 
Lernende tatsächlich tut 
oder auch nicht tut. 

Auch sind alle Beteiligten 
sehr zurückgeworfen auf ta-
dellos funktionierende und 

Ärzte Schichtdienst machen 
sollen, ist abzulehnen, denn 
die Lehrer müssen den 
Unterricht vorbereiten,  und 
sie müssen auch den Unter-
richt nachbereiten, wenn sie 
einen guten Unterricht den 
Schülerinnen und Schülern 
anbieten wollen. Das aber 
entfällt bei den Ärzten.

Hans-Joachim Ludwig,
Bielefeld

Privilegierte
Berufsgruppe

Der Vorsitzende des Welt-
ärztebundes, Prof. Montgo-
mery, hat genau den richti-
gen Punkt angesprochen: 
Schichtarbeit für Lehrer. Die 
Kontakte sollen beschränkt 
werden, aber die Klassen 
und Schulbusse sind voll. 
Warum werden die Klassen 
nicht halbiert und der Unter-
richt findet am Vor- und 
Nachmittag statt? Auch der 
Samstag steht noch zur Ver-
fügung. 

Viele Lehrer hatten sehr, 
sehr lange Osterferien. Im 
ersten Lockdown bekamen 
die Schüler an vielen Grund-
schulen nur ein paar Fotoko-
pien als „Arbeitsblätter“, die 
teilweise nicht einmal korri-
giert wurden. 

Als einzige Berufsgruppe 
konnten sich anfangs Lehrer 
selbst zur Risikogruppe er-
klären und mussten nicht 
zum Dienst erscheinen. Die 
Lehrer hatten also Kurz-
arbeit bei vollem Gehalt. Wa-
rum wurden diese Stunden 
nicht festgehalten, und wa-
rum werden diese Fehlstun-
den nicht nachgeholt? 

Wenn einige Lehrer mei-
nen, dass sie die volle Stun-
denzahl geleistet haben, soll-
te man sie daran erinnern, 
dass sie normalerweise etwa 
zwölf Wochen Urlaub im 
Jahr haben, kein Arbeits-
platzrisiko besteht, sie ein 
gutes Gehalt bekommen und 
wenn sie Beamte sind, eine 
sehr gute Pension erwarten 
können. Für diese Privile-
gien dürfen auch mal Über-
stunden geleistet werden – 
müssten sogar angeordnet 
werden. Mit halber Klassen-
stärke und nicht überfüllten 
Schulbussen könnten viele 
Kontakte verhindert werden. 

Die Politik traut sich offen-
bar nicht, derartige Vorga-
ben zu machen. Es sind 
wahrscheinlich zu viele Leh-

rer in den Parlamenten, und 
die Lehrerverbände bezie-
hungsweise Gewerkschaften 
haben einen zu großen Ein-
fluss.

Claus-Peter Bohlmann,
Bad Rothenfelde

Schichtdienst 
ist denkbar

Alle, die für die Lehrer da 
sind: Ärzte, Kranken -
schwestern, Altenpfleger 
und Verkäufer, arbeiten im 
Schichtdienst, um auch diese 
Menschen gesund und am 
Leben  zu erhalten. Warum 
sollen die Lehrer dann nicht 
auch im Schichtdienst arbei-
ten? Sie verdienen auch 
noch mehr als alle hier auf-
gezählten Menschen. Und al-
le hier aufgezählten arbeiten 
auch an Wochenenden und 
an Feiertagen. Die Lehrer 
bekommen ja auch Freizeit-
ausgleich für den Schicht-
dienst.

Christina Creutziger,
Bielefeld

Damals in der 
Dorfschule

Es ist schon ziemlich be-
fremdlich, wenn man auf das  
Unterscheiden von Lehrer- 
und Arztberuf verzichtet. 
Den Schuldienst und die Tä-
tigkeit im Krankenhaus kann 
man wirklich nicht einfach 
in einen Topf werden. 

Ich entsinne mich längst 
vergangener Zeiten: 

Nach meiner Einschulung 
besuchte ich  für einige Mo-
nate  eine damals wohl gar 
nicht so untypische Dorf-
schule. Das war 1960 und 
dauerte bis Anfang 1961, als 
wir schließlich in ein neu er-
richtetes Gebäude einziehen 
konnten. Zwei Zwergschulen 
wurden zusammengelegt 
und endlich war „normaler“ 
Schulunterricht durchführ-
bar. Es gab zu Beginn tat-
sächlich nur zwei Klassen-
räume und zwei Lehrer, die 
jeweils zwei Klassen zusam-
men unterrichteten. 

Nach wenigen Stunden 
wurde gewechselt, und die 
andern vier Klassen waren 
an der Reihe. Aber deshalb 
endete der Schultag keines-
wegs erst am Nachmittag. 
Klar, eine anspruchsvolle 
Aufgabe für die beiden Leh-
rer. Und von den Schülern 
wurde viel Bereitschaft zum 

eigenständigen Lernen ver-
langt. Unvorstellbar? Ja, 
heute gewiss doch, aber es 
hat funktioniert. Allerdings 
ist das auf gar keinen Fall 
mit der heutigen Zeit gleich-
setzbar. 

Nun, in einem hat Montgo-
mery bestimmt nicht Un-
recht. Die Schulen müssen 
sich taugliche Unterrichts-
methoden und -strategien 
einfallen lassen. Auf Prä-
senzunterricht auf längere 
Zeit zu verzichten ist wohl 
die schlechteste aller Lösun-
gen. Der Wechsel zwischen 
Schulunterricht und Home-
school scheint dagegen mo-
mentan durchaus ange-
bracht  zu sein. 

Die Kinder aus nur wenig 
bildungsfreundlichen Fami-
lien dürfen keineswegs be-
nachteiligt  oder gar abge-
hängt werden. Es bedarf da-
zu flexiblerer Konzepte und 
mehr Handlungsfreiheit für 
die einzelnen Schulen, um 
sich der jeweiligen Lage an-
passen zu können.

Doris Witte,
Löhne

Schuldienst 
ohne Schichten
Die Schüler müssen sich ja 

bald vorkommen wie wan-
dernde Steppenvölker, mal 
ist der Unterricht in der 
Schule, dann wieder daheim.

Die Meinung von Frank Ul-
rich Montgomery,  Vor-
standsvorsitzender des Welt-
ärztebundes, Schichtdienste 
für Lehrer analog zu Kran-
kenhausärzten zu erwägen, 
lässt noch viele Fragen offen. 
Die Eltern der Schüler haben 
auch ein Recht darauf, in 
diesen Fällen ihre Meinung 
einzubringen. 

Der Hinweis, Ärzte ma-
chen zur Bewältigung der  
Aufgaben doch auch Schicht-
dienst, kann  mit den Anfor-
derungen des Schuldienstes 
nur schwer in Einklang ge-
bracht werden.

Ruth-Marie Siedschlag, 
Gütersloh

abgesicherte Technik. Ist 
eine solche nicht gegeben 
oder gestört, kann keine 
Form des Unterrichts statt-
finden oder gewährleistet 
werden. Zudem besteht im-
mer das Risiko des Hackings. 

Nun zur Frage der Schicht-
arbeit: Diese ist nachgewie-
sen nicht optimal für die Ge-
sundheit. Optimal ist eine 
möglichst klare Trennung 
zwischen Arbeit und Frei-
zeit, ob nun virtuell ge-
arbeitet wird oder 
im Präsenzmodus. 
Dieses gilt für 
Schüler und 
Lehrer glei-
chermaßen.

Ein Splitten 
der Unterrichts-
einheiten über 
den ganzen Tag 
verteilt, gegebenen-
falls  bis in die Abend-
stunden hinein? Eher nein. 
Splitten ist nur insofern zu 
begrüßen, als dass sich meh-
rere Lehrer um kleinere 
Lerngruppen intensiver 
kümmern können. Dies aber 
bitte zu den üblichen Unter-
richtszeiten.

Ein Hoch auf die virtuellen 
Gestaltungsoptionen, jedoch 
ein klares Nein zum Lern-
schichtbetrieb. 

Claudia Mund-Cooper,
Bielefeld

Die Sache hat
einen Haken

Der Gedanke als solches ist 
nicht ganz schlecht. Aller-
dings hat man nicht zu Ende 
gedacht. Wenn man im Re-
gelfall schon zu wenig Leh-
rer hat, kann das bei geteil-
ten Klassen nicht besser 
werden. Außerdem wird zu 
viel Geld in die Autoindustrie 
gesteckt. Da wäre es wirklich 
angebrachter, diese Gelder 
in die Schulbildung zu ste-
cken.

An das Niveau von Däne-
mark betreffs Digitalisierung 
an den Schulen werden wir 
wohl nie rankommen. Es ist 
ein Umdenken in der Politik 
erforderlich.

Diethard Hellwig,
Bad Driburg

Eindeutige
Vorteile

Bei der ersten Pandemie-
welle im März/April wurde 
ausschließlich im Homeoffi-

ce unterrichtet. Warum soll 
das jetzt nicht funktionie-
ren? Jetzt, da die meisten 
Schüler/Familien vermutlich 
sowohl technisch besser aus-
gestattet sind als auch be-
reits eine entsprechende 
Lernerfahrung haben, was 
die Handhabung erleichtern 
dürfte.

Ein beispielsweise wö-
chentlicher Wechsel im Prä-
senzunterricht hätte einige 

Vorteile:
1. halb volle Bah-
nen und Busse mit 

entsprechend 
geringer Anste-
ckungsgefahr;

2. halb volle 
Klassen, da-
durch Vergröße-

rung der Abstän-
de der Schüler un-

tereineinander;
3. das doppelte, frische 

Raumluftvolumen je Schüler.
Wo also liegt hier das Prob-

lem, wenn man die Infek-
tionszahlen verringern will?

Heinz-Günter Fink,
Herford

Keinerlei
Bedenken

Warum nicht? Dass weni-
ger Kinder in der Schule 
sind, ist wünschenswert. Das 
geht nur, wenn die eine Hälf-
te zur Schule kommt und die 
andere zu Hause lernt. Oder 
morgens eine Hälfte, nach-
mittags die andere Hälfte. Da 
müssen alle mitmachen. 

Die Schüler haben seit Co-
rona schon so viel verpasst, 
das können sie kaum noch 
aufholen. Das Beste wäre, je-
der wiederholt die Klasse. 
Was soll aus den Kindern der 
Pandemie werden?

Brigitte Buschkühle,
Bielefeld

Arzt-Vergleich
passt nicht

Meiner Meinung nach ist 
es sinnvoll, wenn die Schüle-
rinnen und Schüler der 
Oberstufe überwiegend zu 
Hause mit Hilfe von Lern-
plattformen sich die Unter-
richtsinhalte aneignen, denn 
diese Art des Unterrichtens 
ist Standard an den Hoch-
schulen. Außerdem wird  die 
Ansteckungsgefahr an den 
Schulen vermindert.

Die Forderung von Mont-
gomery, dass Lehrer wie 

Schulunterricht unter Corona-Bedingungen: Um die Klassenstärke zu verkleinern, hat der 
Vorsitzende des Weltärztebundes, Frank Ulrich Montgomery, Innovationen in der deut-

schen Schullandschaft gefordert. Sein Vorschlag, den Schulstoff im Schichtbetrieb zu 
vermitteln, stößt jedoch nicht auf ungeteilte Zustimmung. Foto: avs



 Neues Programm
der Hegge 
erschienen

30 Seminare geplant

Niesen. Trotz Corona-Pan-
demie laufen die Planungen 
im Christlichen Bildungs-
werk „Die Hegge“ in Niesen 
weiter. Das neue Halbjahres-
programm ist ab sofort er-
hältlich.

Mehr als 30 Seminare bie-
tet die Hegge im ersten Halb-
jahr 2021 an, wobei die 
Durchführung vorbehaltlich 
der Regelungen im Umgang 
mit der Corona-Pandemie 
bleibt. Das neue Halbjahr be-
ginnt mit einem Seminar zur 
„Gewaltfreien Kommunika-
tion nach Rosenberg“. Ein 
weiteres neues Angebot ist 
eine Tagung zum Thema 
„Religion im Film“, bei der 
Einblicke in das Werk Ing-
mar Bergmans gegeben wer-
den. Gleich darauf findet ein 
beliebter „Klassiker“ statt: 
das zwölftägige Fastensemi-
nar. Die Gottesdienstwerk-
statt mit Dr. Bernward Ko-
nermann will engagierte  
Christen im Haupt- und Eh-
renamt in ihrem Dienst an-
regen. Im März steht eine 
Tagung zu Verschwörungs-
theorien auf dem Programm. 
Für alle in Kindergarten, 
Schule und Gemeinde Täti-

gen wird ein Seminar mit 
dem Titel „fair-nachhaltig-
gerecht“ angeboten.

Studienseminare im Aus-
land führen im Mai nach 
Georgien und im Oktober 
nach Israel und Palästina. 
Eine Reihe von theologi-
schen Seminaren möchten 
zu mündigem Christsein er-
mutigen, so die bibeltheolo-
gische Tagung im Mai zum 
Thema „Das Paradies“. Auch 
internationale Seminare 
werden wieder angeboten: 
eines für Frauen und eines 
für alle Generationen.

„Gerade in diesen unsiche-
ren Zeiten ist es uns wichtig, 
einen Ort des analogen Dia-
logs zu bieten und Orientie-
rung sowohl für unsere lang-
jährigen Gäste als auch neue  
Besucher zu ermöglichen“, 
so Dorothee Mann, Oberin 
der Hegge-Gemeinschaft und 
Leiterin des Christlichen Bil-
dungswerkes. Alle Seminare 
sind im Internet auf der 
Homepage zu finden. 

Ein gedrucktes Programm 
kann angefordert werden 
unter  Telefon 05644/400 
und 700.
■ www.die-hegge.de

Feuerwehr plant
 Nikolaus-Drive-In

Jugendabteilung organisiert corona-konforme Aktion   

Willebadessen. Die Feuer-
wehr Willebadessen verhilft 
dem Nikolaus in diesem Jahr 
zu einem ganz besonderen 
Auftritt: Erstmals organisie-
ren die Kameraden für den 
Heiligen Mann einen Drive-
In auf dem Platz vor der 
Stadthalle in Willebadessen.

„Ich war ganz schön er-
leichtert, als die Ausbilder 
der Jugendfeuerwehr mir 
zugesagt haben, dass ich 
trotz der Corona-Situation 
die Mädchen und Jungen aus 
Willebadessen und Umge-
bung beschenken kann“, be-
richtet der Nikolaus. Ge-
meinsam mit den Betreuern 
der Jugendfeuerwehr hatte 
er am Gerätehaus noch die 
letzten Einzelheiten bespro-
chen. 

Und so funktioniert der 
Drive-In: Am Sonntag, 6. De-
zember, können Autos von 
16 bis 18 Uhr an der Stadt-
halle vorfahren. Die Mäd-
chen und Jungen können 
dem Nikolaus dann vom 
Auto aus zuwinken – und na-
türlich ihre Geschenktüte in 
Empfang nehmen. 

Normalerweise veranstal-
tet die Jugendfeuerwehr je-
des Jahr eine Nikolausfeier 
in der Pfarrkirche St. Vitus, 
bei welcher der  Nikolaus als 
Ehrengast erscheint. Doch 
dieses Jahr mussten sich die 
Aktiven aufgrund der Pande-
mie-Situation etwas Neues 
einfallen lassen. So kam der 
Drive-In zustande. 

„Wir haben uns überlegt, 
wie wir den Nikolaus und die 

fallen und auch die Kinder 
mussten sich deutlich ein-
schränken. Wir hoffen, dass 
wir gerade in der Vorweih-
nachtszeit zeigen können, 
dass wir eine Gemeinschaft 
sind, die zusammenhält. Es 
wäre schade, wenn durch 
die Coronakrise einige lieb 
gewonnene Traditionen 
nicht mehr stattfinden wür-
den.“

Gutscheine für eine Niko-
laustüte können für fünf 
Euro bis zum 1. Dezember 
bei Hake IT-Medienservice 
Hake, Lange Straße 1, und 
im Familienzentrum Zipfel-
mütze, Auf den Ängern 8, ge-
kauft werden. Der Nikolaus 
würde sich auch über ein 
selbst gemaltes Bild der Kin-
der freuen. 

Kinder zusammenbringen 
können, ohne dass sie in 
einen direkten Kontakt tre-
ten“, erklärt Jugendwart 
Dirk Peters. „Immerhin ge-
hört auch der Nikolaus in 
seinem hohen Alter definitiv 
zur Risikogruppe.“ Leider 
können die Kinder und Ju-
gendlichen der Jugendfeuer-
wehr Willebades-
sen aber nicht da-
bei sein. 

„Einen regulä-
ren Dienstbetrieb 
der Jugendfeuer-
wehr haben wir noch nicht 
aufnehmen können. Und ge-
rade bei einer solchen Ak-
tion die Corona-Regeln ein-
zuhalten, das erfordert Dis-
ziplin. Das wollten wir unse-
ren Jugendlichen nicht zu-

muten“, fügt Peters hinzu. 
„Also haben wir kurzerhand 
entschieden, die Veranstal-
tung im Kreis der Ausbilder 
durchzuführen.“

Damit der Drive-In zu 
einem Erfolg wird, müssen 
auch die Autofahrer ein paar 
Regeln beachten: Sie müssen 
Abstand halten, im Auto sit-

zen bleiben und 
sollten auch beim 
Kontakt mit allen 
Helfern eine 
Mund-Nasen-Be-
deckung tragen. 

Sascha Sauerland, stellver-
tretender Jugendwart der 
Jugendfeuerwehr, fasst die 
Motivation für den Nikolaus 
zum Mitnehmen zusammen: 
„Dieses Jahr sind schon so 
viele Veranstaltungen ausge-

Tüten noch bis 
1. Dezember 
bestellen 

Dank der Jugendfeuerwehr hat der Nikolaus in Willebadessen an der Stadthalle einen besonderen Auftritt: Es wird ein Drive-In organisiert.
 Foto: Bettina Peters

Motive aus 
Willebadessen

Erlös des Kalenders für KSJ-Schülercafé
Willebadessen. Ein Jah-

reskalender mit Aufnah-
men aus Willebadessen 
und Umgebung kann ab 
sofort zum Preis von vier 
Euro in den Filialen der 
„Metzgerei Adler“ (Alte 
Schulstraße und Rewe-
Markt) sowie in der „St. Vi-
tus Apotheke“, bei der 
„Fleischerei Vogt“ und 
nach einer eventuellen 
Lockdown-Wiederöffnung 
im „Café Kaffeebohne“ be-
ziehungsweise alternativ 
auch im Gasthof „Deut-

sches Haus“ (zum Mitneh-
men bei einer Außer-Haus-
Essensbestellung) gekauft 
werden. 

Die Motive stammen aus 
allen Jahreszeiten und zei-
gen Willebadessener Moti-
ve von damals und heute, 
zum Beispiel Luftaufnah-
men, Foto vom früheren 
Kurpark mit Zierteich aus 
dem Jahr 1962 oder dem 
Osterfeuer.

Die im Kalender verwen-
deten historischen Motive 
stammen aus dem Projekt 

„Historisches Willebades-
sen”, das mit Leader-Mit-
teln gefördert wurde. Auf 
der Internetseite befinden 
sich derzeit mehr als 2000 
Fotos in mehr als 250 Ga-
lerien unter: www.histori-
sches-willebadessen.de. 

Der Erlös des Kalender-
verkaufs ist für eine gute 
Sache bestimmt: Das Geld 
erhält das KSJ-Schülercafé 
Willebadessen, das sich in 
der obersten Etage des ka-
tholischen Pfarrheims Wil-
lebadessen befindet.

Das Foto  zeigt (von links): Rainer Adler 
(Metzgerei Adler), Andrea Beller (St. Vitus 
Apotheke), Elke Vogt (Fleischerei Vogt) 

und Matthias Ewers (Café Kaffeeboh-
ne).  Bei ihnen kann der Willebades-
sen-Kalender erworben werden. 

Wer räumt 
den Gehweg?

Ausschuss tagt am 1. Dezember

Willebadessen (dal). Wenn 
eine Straße nur auf einer Sei-
te einen Gehweg hat, wer 
muss diesen dann räumen?  
Dieses Thema steht bei der 
nächsten Sitzung des Wille-
badessener Haupt- und Fi-
nanzausschusses auf das Ta-
gesordnung.  Das Gremium 
tagt am Dienstag, 1. Dezem-
ber, ab 17.30 Uhr in der 
Zehntscheune in Peckels-
heim. Wie berichtet,  hatten 
sich zwei Niesener über die 
Räumpflicht Gedanken ge-
macht und Anregungen bei 
der Stadt Willebadessen ein-
gereicht. Die Bürger wün-

schen sich, dass im konkre-
ten Beispielfall  nicht nur die 
Besitzer der Grundstücke an 
der Gehwegseite zuständig 
sind.  Auch die Besitzer der 
Grundstücke, die auf der 
gegenüberliegenden Seite 
liegen, sollen – in jährlichem 
Wechsel – in die Pflicht ge-
nommen werden. Der Aus-
schuss hatte das Thema be-
reits in seiner Sitzung am 9. 
Juni besprochen. Nachdem 
die Stadtverwaltung zuge-
sagt hatte, zum Thema wei-
tere Informationen zusam-
menzutragen, wurde der Ta-
gesordnungspunkt vertagt.

Christof Vornholt 
Inhaber + Geschäftsführer

• Neu- und Gebrauchtwagen-Verkauf 
• Reparaturwerkstatt • Abschleppdienst 
• Unfallkomplettabwicklung 
• Mietwagen • Star-SB-Tankstelle mit 
   neuer Schnellwaschanlage & neuen Programmen

Lützerstraße 31 · 34439 Willebadessen-Peckelsheim
Telefon: 05644 371 · Fax 05644 1897
E-Mail: christof.vornholt@vornholt.de

Service

Service
NutzfahrzeugeNutzfahrzeuge

&
Christopher Schäfers 

Serviceberater
beraten Sie gerne!

Thomas Genau
34439 Peckelsheim · Heckerweg 6

# 05644-8640 · info@treppen-genau.de

treppen-genau.de

Ambulanter Pflegedienst
Betreutes Wohnen

Dauer- und Kurzzeitpflege
Tagespflege

Tel.: 0 56 46 / 94 24 30

»Über 35 Jahre Wohnungsbau«
Lützerstraße 34 Filiale in Paderborn:
34439 Willebadessen Am Rippinger Weg 16
Tel. 05644-790 Tel. 05851-875 20 20
Fax. 05644-8216

• Elektroinstallation • Telefon- und ISDN-Anlagen
• Lampen und Beleuchtungsanlagen
• Antriebe für Rolläden und Garagentore
• Fußbodenheizung und Wärmespeicher
• SAT-Anlagen und Kabelfernsehanschlüsse
• Reparatur und Verkauf sämtlicher Elektrogeräte

Hohlweg 9
34439 Willebadessen-Fölsen
Telefon 0 56 44 / 9 40 94
Fax 0 56 44 / 9 40 95
Mobil 01 71 / 3 59 40 94
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Durchblick
dank AAA-Formel
Beschlagene Brillengläser müssen nicht sein

schlag-Sprays, die ohne Al-
kohol und Silikone auskom-
men. Erhältlich sind sie bei 
Augenoptikern, in Droge-
rien oder online. Ist eine 
Brillen-Neuanschaffung ge-
plant, sollte über Gläser mit 
dauerhafter Anti-Beschlag-
Beschichtung nachgedacht 
werden.

A wie Atemrichtung
Trotz optimaler Anpas-

sung der Maske muss die 
Atemluft irgendwohin ent-
weichen. Das tut sie zumeist 
über die äußeren Ränder 
nach oben. Wenn es dabei 
kalt ist, kann die Brille trotz 
angepasster Nasenauflage 
und Spray beschlagen. Hier 
hilft Tipp drei: bewusstes 
Ausatmen nach unten.

Alternative:
Kontaktlinsen

Für alle, denen die „drei-
mal A-Regel“ zu kompliziert 
ist, bieten Kontaktlinsen 
eine garantiert beschlag-
freie Alternative. Und sicher 
sind sie auch: Laut einer ak-
tuellen Bekanntmachung 
gibt es keine Hinweise auf 
einen Zusammenhang zwi-
schen der Verwendung von 
Kontaktlinsen und der Aus-
breitung von Covid-19. Al-
lerdings sollten, wie sonst 
auch, die Hygieneregeln ge-
nau eingehalten werden: 
Vor dem Einsetzen und Ent-
fernen sind die Hände 
gründlich zu waschen. Die 
Kontaktlinsen müssen 
außerdem regelmäßig des-
infiziert beziehungsweise 
ausgetauscht werden.

Weitere Informationen 
finden Interessierte im 
Internet unter: www.se-
hen.de/aktuelles/coronavi-
rus-tipps-fuer-brillen-und-
kontaktlinsentraeger/.

Die AAA-Formel sorgt für beschlagfreie 
Gläser: Anpassung der Maske, Anti-Be-

schlag-Spray und kontrolliertes Ausat-
men. Foto: KGS e.V./www.sehen.de

Tanken Sie Tageslicht!
So hat der Winterblues keine Chance

Die dunkle Jahreszeit trifft 
einige von uns in diesem 
Jahr hart, denn wir haben 
nicht nur mit den üblichen 
Stimmungskillern in Form 
von kurzen Tagen, niedri-
gen Temperaturen und Nie-
selregen zu kämpfen, son-
dern zusätzlich mit den 
Auswirkungen der Corona-
Pandemie, die auf den 
unterschiedlichsten Ebenen 
Einschnitte und Entbehrun-
gen mit sich bringt. 

„Trübe Stimmung kann 
durch einen Mangel an Ta-
geslicht verstärkt werden. 
Dies kann im schlimmsten 
Fall sogar in eine sogenann-

te „saisonal abhängige De-
pression“ münden, besser 
als „Herbst- oder Winter-
blues“ bekannt,“ sagt Dr. 
Catharina Stahn, wissen-
schaftliche Expertin am IfaA 
– Institut für angewandte 
Arbeitswissenschaft.  Kenn-
zeichnend hierfür ist eine 
anhaltende Müdigkeit und 
ein großes Verlangen nach 
kohlenhydratreichem Es-
sen. Diese Form der Depres-
sion klingt ab, wenn die Ta-
ge wieder heller werden. 
Wie der Winterblues erst 
gar nicht entsteht, erklärt 
die Expertin:

Bewegen Sie sich regel-

mäßig und möglichst lange 
an der frischen Luft. Tanken 
Sie Tageslicht. Bewegung ist 
der richtige Ausgleich zur 
überwiegend sitzenden Tä-
tigkeit, sie macht zudem 
den Kopf frei und hilft so 
beim Abschalten. Im Licht 
liegt der Schlüssel, um dem 
Winterblues vorzubeugen 
und generell Energie zu tan-
ken. Melatonin – ein Hor-
mon, das den Körper auf 
den Schlaf vorbereitet – 
wird  vermehrt ausgeschüt-
tet, wenn weniger Tages-
licht ins Auge fällt. Auch ein 
bewölkter Himmel bietet 
ausreichend Tageslicht.

Wenden Sie sich an Ihren 
Arzt, wenn Sie über die An-
schaffung einer Lichtthera-
pielampe nachdenken. Sol-
che Geräte sollten geprüft 
sein und über eine Lichtin-
tensität von 10.000 Lux ver-
fügen. Ebenso sollten Sie 
sich an Ihren Arzt wenden, 
wenn Sie den Verdacht ha-
ben, dass Sie von einer De-
pression betroffen sein 
könnten.

Für psychische Störungen 
gilt – wie für körperliche Er-
krankungen – je eher sie er-
kannt werden, desto besser 
stehen die Chancen auf eine 
erfolgreiche Therapie.

Beschlagene Brille beim 
Tragen des Mund-Nasen-
Schutzes? Die Erfolgsformel 
für den Durchblick lautet 
„AAA“. Das Kuratorium Gu-
tes Sehen (KGS) erklärt, wie 
die mehr als 41 Millionen 
Fehlsichtigen hierzulande 
mit freier Sicht durch 
Herbst und Winter kom-
men.

Seit Einführung der Mas-
kenpflicht hat fast jeder 
Brillenträger mit beschlage-
nen Gläsern zu kämpfen. Je 
kälter es wird, umso schnel-
ler kondensiert die warme 
Atemluft auf den Scheiben. 
Die AAA-Formel verspricht 
Abhilfe in drei Schritten: 
Anpassung der Maske, 
Anti-Beschlag-Spray und 
kontrolliertes Ausatmen.

A wie Anpassen
der Maske

Wirksamen Infektions-
schutz bietet eine Maske 
nur dann, wenn sie Mund 
und Nase möglichst gut be-
deckt. Wird der warmen 
Atemluft der Weg nach 
oben versperrt, profitieren 
Brillenträger auch von be-
schlagfreien Gläsern. Und 

so geht’s: Der Draht, der in 
den meisten käuflichen 
Masken verarbeitet ist, soll-
te sorgfältig an die Nasen-
form angepasst werden. Bei 
drahtlosen Masken lässt der 
nach innen geklappte, obe-
re Rand eine Art Luftbarrie-
re entstehen. Für einen bes-
seren Sitz werden die Mas-
kenbänder über Kreuz am 
Hinterkopf befestigt oder 
die Gummis vor den Ohren 
gekreuzt. Erst danach wird 
die Brille auf den Mund-Na-
senschutz gesetzt. Und 
zwar so, dass der untere 
Fassungsrand und die Na-
senauflage den Stoff an das 
Gesicht drücken.

A wie
Anti-Beschlag-Spray

In der kalten Jahreszeit 
schwören viele Brillenträ-
ger auf spezielle Anti-Be-
schlag-Sprays, deren Effekt 
bis zu 72 Stunden anhalten 
soll. Das teilweise sogar rei-
nigende Spray wird auf die 
Innen-und Außenseite der 
Gläser gesprüht und mit 
einem weichen Tuch ver-
teilt. Besonders material-
schonend sind Anti-Be-

Die AAA-Formel: A wie Anpassen. Für einen besseren 
Sitz werden die Maskenbänder über Kreuz am Hinterkopf 
befestigt oder die Gummis vor den Ohren gekreuzt.

Auf Abstand: 
Masken-Set 
zu gewinnen

Maske ist Pflicht – Spre-
chen unter der Maske müh-
selig. ProtectMe Talk von 
Albstoffe (albstoffe-protect-
me.de) will  Abhilfe schaffen: 
An Mund und Nase angelegt, 
hält der Rahmen aus haut-
freundlichem Silikon den 
Stoff auf Distanz und erlaubt 
dadurch deutliches Sprechen 
und unbeschwertes Atmen. 

Jeder, der spricht, spricht 
mit Maske noch mehr. Denn 
vieles kommt nur vernu-
schelt beim Gegenüber an. 
Redende wiederholen ihre 
Aussagen und erhöhen dabei 
kräftezehrend Lautstärke so-
wie Knackigkeit der Konso-
nanten. Das Anschmiegen 
des Textils auf Mund und Na-
se, verbunden mit leichter 
Feuchtigkeitsbildung, spült 
im Lauf der Zeit unliebsame 
Gerüche in Nasennähe. Hin-
zu kommt, dass mit steigen-
der Feuchtigkeit die schüt-
zende Wirkkraft schwindet. 
Albstoffe suchte eine innova-
tive Lösung für diese Aspekte 
des pandemischen Alltags 
und fand sie mit ProtectMe 
Talk. Beim Anlegen schenkt 
das federleichte Gitter Weite 
unter dem Gewebe. Der neu 
gewonnene Platz lässt Wort 
und Atem frei fließen. Lange 
bleibt das Tuch trocken – ein 
klares Plus für Brillenträger. 

Albstoffe strickt GOTS-zer-
tifizierte Maschenstoffe, 
färbt und bedruckt sie. Zur 
Verringerung der Tröpfchen-
verteilung beim Reden, Hus-
ten und Niesen entwickelten 
die Textilingenieure den Pro-
tectMe-Loop aus antimikro-
bieller Faser und Elasthan. 
Silberionen hemmen das 
Wachstum von Mikroorga-
nismen wie Bakterien oder 
Pilzen, was Geruchsentwick-
lung dauerhaft entgegen-
wirkt. Darüber hinaus trans-
portiert die Mikrofaser 
Feuchtigkeit nach außen und 
trocknet schnell. Und wer 
die mit Ohrenschlitzen ver-
sehene Bandana absetzt, 
wandelt sie mit einem Hand-
griff zum Schal.

OWL AM SONNTAG verlost  
zwei Sets bestehend aus je 
einem ProtectMe-Loop und 
einem ProtectMe Talk. Wenn 
Sie teilnehmen möchten, 
schicken Sie einfach bis zum 
15. Dezember eine E-Mail 
mit dem Betreff: „Abstand“ 
an verlosung@westfalen-
blatt.de. Der Rechtsweg ist 
ausgeschlossen.  

Zu gewinnen: Leichter 
Loop plus „Abstandshalter“ 
aus Silikon. Foto: Albstoffe

Hier rollen
die Angebote!

Z. B. Dacia Dokker Stepway TCE 130 GPF
schon ab

15.948,– €*
• 16-Zoll-Designräder • ISOFIX-Kindersitzbefestigung • DAB-Radio • Einparkhilfe hinten mit 
Rückfahrkamera • Klimaanlage • Schiebetür links und rechts mit Ausstellfenster • inkl. 
Winterkompletträder auf Stahlfelgen** • Navigationssystem •Sitzheizung für Vordersitze

Besuchen Sie uns im Autohaus. Wir freuen uns auf Sie.

Dacia Dokker TCE 130 GPF, 96 kW: Gesamtverbrauch (l/100 km): innerorts: 7,3; außerorts: 5,2; 
kombiniert: 5,9; CO2-Emissionen kombiniert: 136 g/km; Energieeffizienzklasse: C. Dacia 
Dokker: Gesamtverbrauch kombiniert (l/100 km): 6,2-6,0; CO2-Emissionen kombiniert: 142–
138 g/km, Energieeffizienzklasse: D-C (Werte nach Messverfahren VO [EG] 715/2007).

Eine Werbung von
ROSENHÄGER-MATTERN GMBH & CO. KG
Oststr.51, 32051 Herford, Tel. 05221-34740, E-Mail: info@rosenhaeger-mattern.de

Besuchen Sie uns und fragen nach unseren Angeboten. Wir beraten Sie gerne.
MATTERN GMBH BIELEFELD
Lange Wand 8, 33719 Bielefeld, Tel. 0521-9883030, www.auto-mattern.de
MATTERN GMBH BIELEFELD, FILIALE GÜTERSLOH
Dammstraße 43, 33332 Gütersloh, Tel. 05241-74330, www.auto-mattern.de
ROSENHÄGER-MATTERN GMBH & CO. KG
Weststraße 16, 49324 Melle, Tel. 05422-922770, melle@rosenhaeger-mattern.de

*Gültig bei Fahrzeugübergabe bis 31.12.2020. Abb. zeigt Dacia Dokker Comfort, Dacia Sandero 
Comfort und Dacia Lodgy Comfort, jeweils mit Sonderausstattung. **Inkl. Winterkompletträder 
auf Stahlfelgen auf alle sofort verfügbaren Fahrzeugen bei Zulassung bis 18.12.20.

Top Jahresendangebot ! 
Alle verfügbaren Dacia-Modelle 
inkl. Winterkompletträder.**

www.sauerland-und-wuest.de 

Bahnhofstraße 22
34431 Marsberg
fon 02992 / 97500

Landfurt 63
34414 Warburg 

fon 05641 / 7457520

Seit 25 Jahren in Warburg –
Kompetenz und Service rund 
um Ihre Küche!

Denis Leschow  Kü chenprofi , Filialleiter

Carmen Wallney  Serviceprofi 

Wir sind telefonisch  
und per E-Mail  
für Sie erreichbar!

www.warburger-hanse.de
mehr Infos?

www.westfalen-blatt.de/digital

„Seit über 30 Jahren leben wir in Bielefeld. Dank 
der 23 Lokalausgaben der eZeitung werden wir 
auch täglich über die Geschehnisse unserer 
Heimatstadt Paderborn bestens informiert.“
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Lösung fürs Steinbergbad
Neue Betriebsführung in Wrexen: Hilfe kommt aus Korbach und Bad Driburg

Wrexen. Der Betrieb des 
auch bei Warburgern belieb-
ten Steinbergbades in Wre-
xen ist offenbar gesichert. 
Nachdem die EWF GmbH 
aus Korbach den im Jahr 
2008 geschlossenen Vertrag 
zur Stellung von Personal 
und Dienstleistungen für den 
Betrieb  zum Ende des Jah-
res 2020 gekündigt hat, ist 
nun eine andere Lösung ge-
funden worden. Darüber hat 
Diemelstadts Bürgermeister 
Elmar Schröder jetzt infor-
miert.

Die Verwaltung hatte zu-
nächst versucht, den Betrieb 
des Bades über die Einstel-
lung eigenen Personals si-
cherzustellen. Das hatte aber 
nicht zum gewünschten Er-
folg geführt. 

„Eine qualifizierte 
Schwimmaufsicht für sieben 
Monate im Jahr einzustellen, 
die enorme Überstunden in 
den Sommermonaten er-
bringen muss, jedoch im 
Winter auf dem Baubetriebs-
hof mitzuarbeiten hat, war 
uns auch im Hinblick auf 
krankheitsbedingte Ausfall-
zeiten und dem regulären 
Urlaubsanspruch eine zu un-
sichere Variante. Sie be-
inhaltete für die Stadt Die-
melstadt ein deutlich zu ho-
hes Ausfallrisiko in der Sai-
son“, berichtete Bürgermeis-
ter Elmar Schröder. 

So sei bereits im Frühjahr 
Kontakt zur Bäderbetriebs-
gesellschaft Korbach mbH 
aufgenommen worden, de-
ren Geschäftsführer Wolf-
gang Wilhelm der Stadt Die-
melstadt vorbehaltlich der 
Zustimmung seiner Ent-
scheidungsgremien frühzei-

tig seine Hilfe angeboten hat. 
In der jüngsten Stadtverord-
netenversammlung konnte 
nun der Betriebsaufsichts-
vertrags mit der Bäderbe-
triebsgesellschaft Korbach 
mbH endgültig verabschie-
det werden. Die erforderli-
che Personalgestellung wur-

de ergänzend mit der Bödde-
ker & Böger GbR aus Bad 
Driburg abgeschlossen, weil 
Fachkräfte auch bei der Bä-
derbetriebsgesellschaft Kor-
bach nicht in ausreichender 
Anzahl zur Verfügung ste-
hen. 

Die Böddeker & Böger GbR 

ist ein Fachbetrieb, der Ser-
vice im Bereich des Bäder-
wesens anbietet und insbe-
sondere eine umfassende 
Schwimmmeister-Gestellung 
leisten kann, berichtet 
Schröder.  Bereits vor der 
Übernahme durch die neuen 
Vertragspartner  am 1. Janu-

ar wird die Bäderbetriebsge-
sellschaft Korbach eine Risi-
koanalyse und ein Sicher-
heitskonzept durch ihren Si-
cherheitsbeauftragten erstel-
len, damit erforderliche 
Mängel  noch vor dem Sai-
sonstart 2021 getätigt wer-
den können.

Das Selfie entstand am 17. März 2020 vor dem ersten 
Lockdown beim ersten Ortstermin am Steinbergbad und 
zeigt (von rechts): Oguzhan Tabaktas, Bäderbetriebsge-
sellschaft Korbach mbH, Büroleitender Beamter Jörg Rom-

berger, Wolfgang Wilhelm, Geschäftsführer Bäderbetriebs-
gesellschaft Korbach mbH, Erster Stadtrat, Dieter Oder-
wald, Stefan Beckmann, Städtische Betriebe Korbach und 
Bürgermeister Elmar Schröder.  Foto: WB

Zwei Jahre ist es her, dass Stefan Krumpipe sein Buch mit 
dem Titel „Drei Kreuze – ein Warburg-Krimi“ schrieb. Ein 
Leichenfund am Bittkreuz und ein Skelett, das im Park 
des ehemaligen St.-Petri-Hospitals ausgegraben wird – 
das sind die Zutaten des Werkes. Die 400 gedruckten  
Exemplare seien rasch ausverkauft gewesen.  Das 317 
Seiten starke Buch ist für 14,95 Euro jetzt wieder in allen 
Buchhandlungen erhältlich, erklärt der Autor. Zudem sei 
es als E-Book zu haben.  

Krimi neu aufgelegt

Probleme
 im Leitungsnetz 

Borlinghausen (dal). Wie 
kann die Trink- und Lösch-
wasserversorgung in Bor-
linghausen langfristig gesi-
chert werden? Dieses Thema 
soll in der nächsten Sitzung 
des Willebadessener Be-
triebsausschusses bespro-
chen werden.

Das Gremium tagt wieder 
am Dienstag, 1. Dezember, 
ab 19 Uhr im Sitzungssaal 
der Zehntscheune in Pe-
ckelsheim. Nach Angaben 
von Betriebsleiterin Anita 
Poschmann bereite das 
Trinkwasserleitungsnetz in  
Borlinghausen bereits seit 

längerer Zeit Probleme. so 
komme es vermehrt zu Rohr-
brüchen, alte Gussleitungen 
hätten altersbedingt einen 
verminderten Durchlass. 
Das erschwere die Versor-
gung der Bevölkerung.

Daher sei das Ingenieur-
Büro Volmer aus Warburg 
mit der Erarbeitung von Al-
ternativen zur Sicherstellung 
der Trink- und Löschwasser-
versorgung im Willebadesse-
ner Stadtteil beauftragt wor-
den. Die Ergebnisse dieser 
Untersuchung sollen nun in 
der Sitzung vorgestellt wer-
den.
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Jetzt nie!oder

Aktion gültig bis zum 22.12.2020 - Nur solange Vorrat reicht!
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Frauen verorten ihre Untreue eher im Emotionalen. Männer begründen ihr Verhalten mit sexuellen Reizen. Foto: avs

Der Reiz der Neuen
Untreue-Studie: Für jede vierte Frau beginnt Fremdgehen schon beim Flirten – Männer zünden später

Hamburg (avs). Die Un-
treue nimmt in Deutschland 
zu. Knapp jeder Dritte ist 
schon einmal in fremden 
Betten unterwegs gewesen. 
Das zeigt jetzt die aktuelle 
„Elite-Partner-Studie 2020“.

Insbesondere Frauen ge-
hen heute mehr fremd als 
noch vor acht Jahren, aller-
dings definieren sie Untreue 
auch anders als Männer. Ei-
nige sehen schon Flirten 
oder sexuelle Fantasien kri-
tisch, während viele Männer 
sogar beim Fremdknutschen 
entspannt bleiben. Auch die 
Gründe für Untreue unter-
scheiden sich zwischen den 
Geschlechtern. Während 
Frauen aus emotionalen 
Gründen fremdgehen, spie-
len bei Männern eher sexuel-
le Reize und Abwechslung 
eine Rolle.

Untreue hat zugenommen. 
Das zeigt in der aktuellen be-
völkerungsrepräsentativen 
Studie der Online-Partner-
vermittlung Elite-Partner ein 
Acht-Jahres-Vergleich ganz 
deutlich: Knapp jeder Dritte 
(29 Prozent) ist schon einmal 
fremdgegangen.

Vor acht Jahren war es ge-
rade einmal jeder Fünfte 
(Frauen: 18 Prozent, Män-
ner: 23 Prozent, Elite-Part-
ner-Studie 2012). Heute ge-
ben 31 Prozent der Frauen 
und 29 Prozent der Männer 
an, schon untreu gewesen zu 
sein. Dabei liegen Frauen bei 
einmaligen Ausrutschern 
vorn: 17 Prozent von ihnen 
geben an, dass sie bisher ge-
nau einmal fremdgegangen 
sind (Männer: 11 Prozent). 
Etwa gleichauf liegen die Ge-
schlechter dagegen bei Affä-
ren, also wiederholtem 
Fremdgehen mit derselben 
Person (jeweils 6 Prozent) 
und bei mehrfachem Fremd-
gehen mit verschiedenen 
Personen (Frauen: 7 Pro-
zent, Männer: 10 Prozent). 
Knapp jeder fünfte Mann 
war zwar noch nicht untreu, 
aber schon in Versuchung 
(18 Prozent, Frauen: 12 Pro-
zent). Gänzlich resistent, al-
so weder untreu noch jemals 
in Versuchung, sind gerade 
einmal 58 Prozent der Frau-
en und 55 Prozent der Män-
ner.

„Die Zahlen zeigen einen 
deutlichen Anstieg – bei der 
tatsächlichen Untreue, aber 
vermutlich auch bei der Be-
reitschaft, sie zuzugeben“, 
ordnet Diplom-Psychologin 
Lisa Fischbach die Ergebnis-
se ein. „Die sexuelle Emanzi-
pation von Frauen spielt hier 
eine Rolle: Auch wenn Frau-
en heutzutage immer noch 
im Vergleich zu Männern für 
lustvolle und vielfältige Se-
xualität gesellschaftlich an-
ders bewertet werden, trau-
en sie sich zunehmend, 
ihren sexuellen Bedürfnissen 

Männer: 60 Prozent) oder 
einer dauerhaften Affäre 
(Frauen: 75 Prozent, Män-
ner: 65 Prozent) sind dann 
auch die meisten Männer 
überzeugt, dass es sich um 
Fremdgehen handelt.

Aber warum betrügen 
Frauen und Männer über-
haupt? Fragt man diejeni-
gen, die zugeben, schon ein-
mal fremdgegangen zu sein, 
zeigen sich erstaunlich klare 
Unterschiede zwischen den 
Geschlechtern. Frauen ge-
hen fremd, wenn sie un-
glücklich sind – Männer ma-
chen sexuellen Reize verant-
wortlich. Frauen verorten 
ihre eigene Untreue eher im 
Emotionalen: Jede Zweite 
war in ihrer Partnerschaft 
nicht mehr glücklich (52 Pro-
zent, Männer: 29 Prozent), 
jede Dritte hatte vom Partner 
zu wenig Zuwendung be-
kommen (33 Prozent, Män-
ner: 17 Prozent) und 29 Pro-
zent geben an, dass sie sich 
verliebt hatten (Männer: 18 
Prozent). Aber auch das 
eigene, sexuelle Selbstwert-
gefühl spielt für viele Frauen 
eine Rolle: 25 Prozent woll-
ten sich begehrt fühlen 
(Männer: 11 Prozent).

Männer begründen ihre 
eigene Untreue dagegen 
eher mit sexuellen Auslö-
sern: Der mit Abstand häu-
figste Grund für männliche 
Untreue ist demnach der 
Reiz des Neuen (38 Prozent, 
Frauen: 30 Prozent). 32 Pro-
zent fühlten sich sexuell an-
gezogen (Frauen: 20 Pro-
zent), ähnlich viele machen 
eine spontane Gelegenheit 
für den Fauxpas verantwort-
lich (32 Prozent, Frauen: 17 
Prozent). Für jeden siebten 
untreuen Mann spielte es 
aber auch eine Rolle, dass er 
bestimmte Vorlieben in sei-
ner Partnerschaft nicht aus-
leben konnte und diese wo-
anders gesucht hat (Männer: 
15 Prozent, Frauen: 6 Pro-
zent).

Allgemeine sexuelle Unzu-
friedenheit spielt dagegen 
für beide Geschlechter glei-
chermaßen eine Rolle und 
steht mit 23 Prozent bei den 
Frauen und 25 Prozent bei 
den Männern recht weit 
oben auf der Liste der Un-
treue-Ursachen. Der be-
rühmte Kontrollverlust im 
Alkoholrausch ist dagegen 
wohl meist eine Ausrede: Ge-
rade einmal jeder Siebte 
führt die Ursache für das 
eigene Fremdgehen tatsäch-
lich auf zu viel Alkoholkon-
sum zurück (Frauen: 14 Pro-
zent, Männer: 13 Prozent). 
Auch Betrügen aus Rache, 
also weil der Partner oder 
die Partnerin zuvor ebenfalls 
fremdgegangen war, kommt 
vor, ist aber vergleichsweise 
selten (Frauen: 8 Prozent, 
Männer: 6 Prozent).

Mehr Sex, mehr Babys?
Liebesleben in der Pandemie

Berlin (avs). Die Zwangs-
nähe in der Pandemie verän-
dert nach Experteneinschät-
zung das Sexleben in vielen 
Beziehungen. Aber mehr Sex 
bedeutet nicht zwingend 
mehr Babys. Denn die Unsi-
cherheit vieler Paare ist 
groß.

Reisen werden verscho-
ben, Konzerte finden kaum 
statt und gefeiert wird eben-
falls wenig. Beschäftigen 
können sich viele deutsche 
Paare auch anders. „Sie ha-
ben mehr Sex“, nimmt zu-
mindest der Psychothera-
peut und Buchautor Wolf-
gang Krüger an. Die Pande-
mie helfe gegen die Sexmü-
digkeit. Kommt es nun aber 
zu einem Baby-Boom ab En-
de des Jahres?

In Deutschland werden 
laut Berufsverband der 
Frauenärzte (BVF) jährlich 

zwischen 770.000 und 
800.000 Kinder geboren. 
Das seien etwa acht neue 
schwangere Frauen in jeder 
frauenärztlichen Praxis pro 
Monat. Eine leichte Zunah-
me an Schwangerschaften 
sei zwar denkbar. „Weil viel-
leicht Paare, die einen Kin-
derwunsch hatten, mehr Zeit 
und Gelassenheit hatten“, 
sagt BVF-Präsident Christian 
Albring. Das werde sich 
aber, wenn überhaupt, nur 
im einstelligen Bereich be-
wegen. Denn andererseits 
kämen durch die Corona-
Pandemie Paare auch in fi-
nanzielle Not, so dass sie 
möglicherweise den Gedan-
ken an ihren Kinderwunsch 
zurückstellten, so Albring.

Für eine statistisch belast-
bare Aussage zu Schwanger-
schaften während Corona sei 
es noch zu früh, sagen Ärzte. 

Doch die bisherige Einschät-
zung vieler Experten und Ex-
pertinnen ist dieselbe: Es 
werde keinen Baby-Boom in 
Deutschland aufgrund der 
Corona-Pandemie geben.

Dieser Meinung sind auch 
Hersteller von Baby-Produk-
ten. „Tatsächlich erleben so-
wohl wir bei unseren Bestell-
eingängen als auch der 
Fachhandel selbst keine 
Auswirkungen eines mögli-
chen Baby-Booms durch Co-
rona“, sagt Monika Holhut 
vom Kinderwagen-Hersteller 
Gesslein. Bei myToys ver-
zeichnet der Onlinehandel in 
den vergangenen Monaten 
zwar eine stärkere Nachfra-
ge. Dies sei jedoch eher der 
Verlagerung der Einkäufe in 
den Online-Handel als er-
höhten Geburtenraten zuzu-
schreiben, sagt Sprecherin 
Katrin Schäkel.

„Die Unsicherheit in der 
Krise ist generell sehr groß. 
Da bekommen Paare nicht 
plötzlich mehr Kinder“, er-
klärt die Vorsitzende des 
Hebammenverbandes Meck-
lenburg-Vorpommern, Kath-
rin Herold. Auch ihre bayeri-
sche Kollegin, Mechthild 
Hofner, bestätigt das. Einen 
Geburtenrückgang werde es 
zwar nicht geben, schätzt 
sie. „Aber einen deutlichen 
Anstieg bei Anmeldungen 
für Geburtsvorbereitungs-
kurse spüren unsere Hebam-
men auch nicht.“

Gleiches gilt für Branden-
burg und Niedersachsen. Ei-
nige Praxen verzeichnen so-
gar einen Rückgang bei den 
Anmeldungen Schwangerer 
in Geburtsvorbereitungskur-
sen. „Die Frauen müssen mit 
Mundschutz und Mindestab-
stand ihre Atemübungen 

machen“, sagt Hebamme 
Christine Zinsler aus Mün-
chen. Viele Kurse seien des-
wegen storniert worden.

Auch wenn die Zahl der 
Schwangerschaften wäh-
rend der Corona-Krise den 
Ärzten und Hebammen zu-
folge nicht steigt – mehr Sex 
haben die Deutschen nach 
Annahmen des Berliner Ex-
perten Krüger trotzdem. 
„Ein enges Beisammensein,  
gepaart mit einer gewissen 
Angst oder Unsicherheit för-
dert immer die Sexualität“, 
sagt Krüger. Ob es deswegen 
aber auch mehr Babys geben 
werde, kann er nicht sagen. 
„Wir wissen, dass es mehr 
Sex gibt. Aber ob der verhü-
tet ist oder nicht – so genau 
wollen wir es dann auch 
nicht wissen“, sagt Krüger 
mit Verweis auf eine Umfra-
ge von ihm und lacht.

„Viele deutsche Paare haben in der Pandemie mehr Sex“,  
sagt der Psychotherapeut Wolfgang Krüger.         Foto: avs

nachzugehen und offener 
darüber zu sprechen. Dazu 
kommt, dass Frauen Un-
treue anders definieren, ihr 
Untreue-Radar deutlich frü-
her anschlägt. Reicht bei ih-
nen meist schon ein Kuss, 
sind viele Männer erst bei 
Seitensprüngen oder Affären 
der Meinung, dass es sich 
um Fremdgehen gehandelt 
hat.“

Dass der weibliche Un-
treue-Sensor empfindlicher 
reagiert, zeigen die bevölke-
rungsrepräsentativen Ergeb-
nisse der Elite-Partner-Stu-
die 2020 deutlich. So emp-
finden 26 Prozent der Frau-
en schon Flirten als Fremd-
gehen, aber nur 20 Prozent 
der Männer. Auch den heim-
lichen Pornokonsum sehen 
manche Frauen kritisch: Für 
jede siebte Frau (13 Prozent) 
ist das schon Untreue, aber 
nur  gerade einmal für halb 
so viele Männer (6 Prozent). 
Ähnlich sieht es bei sexuel-
len Fantasien mit fremden 
Frauen oder Männern aus 
(Frauen: 13 Prozent, Män-
ner: 8 Prozent). Besonders 
groß ist der Unterschied zwi-
schen den Geschlechtern 
beim rein emotionalen 
Fremdgehen: Verliebt man 
sich in jemand anderen, 
auch wenn man den Gefüh-
len nicht nachgibt und nichts 
weiter passiert, definieren 
das 44 Prozent der Frauen 
als Untreue, aber gerade ein-
mal 30 Prozent der Männer.

Ist es schon Untreue oder 
nicht? Problematisch wird es 
aus männlicher Sicht erst 
dann, wenn Vorsatz besteht 
oder Körperlichkeit hinzu-
kommt: Wenn man sich trotz 
Beziehung bei einer Dating-
App anmeldet (Frauen: 61 
Prozent, Männer: 44 Pro-
zent), ein Date mit jemand 
anderem hat (Frauen: 64 
Prozent, Männer: 51 Pro-
zent) oder gezielt nach je-
mand anderem Ausschau 
hält (Frauen: 67 Prozent, 
Männer: 54 Prozent), ist je 
zumindest die Hälfte der 
Männer vom Betrug über-
zeugt. Erstaunlich aber: 
Auch Küssen gilt nur für 58 
Prozent der Männer als 
Fremdgehen, während für 
mehr als zwei Drittel der 
Frauen (70 Prozent) ganz 
klar Untreue vorliegt. Erst 
bei einem einmaligen Seiten-
sprung (Frauen: 71 Prozent, 

„Manchmal möchte 
ich schon mit dir
eine Nacht das Wort 
‚Begehren‘ buchsta-
bieren...
Manchmal möcht ich 
so gern mir dir...“

Schlager von Roland Kaiser
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Ihre Heimat ist nah, und doch unerreichbar
Die Grünhelme helfen in libanesischen Flüchtlingslagern – WESTFALEN-BLATT-Weihnachtsspendenaktion

Im Libanon leben seither 
mehr als eine Million syri-
sche Geflüchtete – bei einer 
Einwohnerzahl von sechs 
Millionen Libanesinnen und 
Libanesen. In Arsal hat sich 
seit dem syrischen Bürger-
krieg die Einwohnerzahl ver-
doppelt. Libanons Regierung 
ist überfordert, aber  auch 
nicht willens, den Menschen 
Unterstützung zukommen zu 
lassen. 

Wir Grünhelme  versuchen 
als humanitäre Helfer seit 
mehr als drei Jahren, Hoff-
nung zu schenken, zum Bei-
spiel durch bessere Wohn-
verhältnisse. Denn in den 
Zeltcamps sind die Lebens-
verhältnisse desaströs. Mas-
sive Bauten verbietet die Re-
gierung. Wir  haben deshalb 
in den vergangenen Jahren 
Dächer und Fenster für Zelte 
gebaut. Die Dächer schützen 
vor Schnee im Winter und  
Hitze im Sommer. Die Fens-
ter ermöglichen Licht und 
eine bessere Durchlüftung 
der Zelte und verhindern  
Schimmel. Aktuell führen 
wir Elektro-Arbeiten in den 
Flüchtlingscamps durch, da-
mit die laienhaft verkabelten 
Zelte nicht mehr so leicht in 
Flammen aufgehen.

Aber wir helfen auch bei 
der Bildung. Das libanesi-
sche Schulsystem ist über-
fordert mit den vielen Ge-
flüchteten. Tausende syri-
sche Kinder in der Stadt Ar-
sal haben keinen Platz an 
einer staatlichen libanesi-
schen Schule. Deshalb finan-
zieren wir Grünhelme eine 
Schule, die aus dem Engage-
ment von Privatleuten ent-
standen ist.  Und wir  bieten 
in einem selbst errichteten 
Ausbildungszentrum Kurse 
für Jugendliche und Erwach-
sene an, um Grundwissen im 
Tischlerhandwerk zu vermit-
teln. Das soll den Menschen 
helfen, Arbeit zu finden. 
„Tischlern for Future“ nen-
nen wir das.

Doch zurück nach Arsal. 
Das Stadtbild  kann man sich 

der gehen Zelte in Flammen 
auf, manchmal endet das 
tödlich.

Unter diesen Umständen 
leben viele Menschen schon 
seit acht Jahren. Sie haben 
versucht, sich das Wenige 
weniger trostlos zu machen. 
Manche haben Fotos aufge-
stellt – von der Hochzeit, der 
Abschlussfeier des Sohnes, 
von im Krieg verstorbenen 
Verwandten. Manchmal gibt 
es ein Regal, nie Tische, 
Stühle oder Betten. Der Fuß-
boden ist der Lebensmit-
telpunkt. Hier wird geschla-
fen, gegessen, Karten ge-
spielt, gebastelt, hier werden 
Hausaufgaben gemacht, hier 
wird über ein Ende des Gan-
zen diskutiert. 

Wir begannen mit unseren 
Arbeiten in Wadi Swed und 
bauten Dächer über den Zel-
ten, um sie vor der Feuchtig-
keit im Winter und der Hitze 
im Sommer besser zu schüt-
zen. Zusätzlich fertigten wir 
Fenster, um Tageslicht he-
reinzubringen und eine 
Durchlüftung der Zelte zu er-
möglichen. Wadi Swed war 
nur der Auftakt, in vielen 
weiteren Camps verbesser-
ten wir die Wohnsituation. 

Die meisten großen Orga-
nisationen kommen und ge-
hen, sie schmeißen Hilfslie-
ferungen ab und behandeln 
Bedürftige nicht selten von 
oben herab. Wir konnten uns 
das Vertrauen der syrischen 
Community erarbeiten, weil 
wir selbst mit anpacken und 
unter einfachen Verhältnis-
sen im Ort mit den Menschen  
leben.

Wadi Swed sollte zu mei-
nem zweiten Zuhause in Ar-
sal werden. Ungezählte  
Abende habe ich hier ver-
bracht, habe Hochzeiten mit-
gefeiert und Menschen ster-
ben sehen, die in Arsal keine 
medizinische Versorgung er-
halten haben. Ich habe Neu-
geborene auf dem Arm ge-
halten, war Zeuge, als sich 
die Familien zweier Lieben-
der traditionell Treue und 

Der „Rasen“ ist aus Plastik: Ein syrischer Großvater sitzt mit seinen Enkelinnen vor seiner Flüchtlingsunterkunft im Libanon. Foto: Grünhelme

Unterstützung versprochen 
haben. Ich wurde zum isla-
mischen Opfer- und Zucker-
fest eingeladen, habe syri-
sche Kartenspiele gelernt 
und nebenbei eine ganze 
Reihe Kinder aufwachsen se-
hen. Die Töchter von Abu 
Feyrous zum Beispiel. Sie 
sind mir ans Herz gewach-
sen mit ihrer frechen und 
aufgeweckten Art, wie sie 
ihren Vater immer wieder 
zum Lachen bringen und mit 
mir deutsche und arabische 
Vokabeln pauken, wobei wir 
uns gleichermaßen schwer-
tun. Welche Zukunft steht 
den Mädchen bevor? Wer-
den sie je zurück nach Syrien 
können? 

Hinter der Fassade des All-
tags in Flüchtlingscamps wie 
Wadi Swed leben Verzweif-
lung und Schmerz – über die 
völlige Perspektivlosigkeit 
der im Libanon unerwünsch-
ten Geflüchteten und über 
den Verlust der Heimat. Die-
se Traurigkeit wurde mir 
einmal mehr vor Augen ge-
führt, als ich eines frühen 
Morgens ins Camp kam. Die 
Sonne ging gerade über den 
Kalamoun-Bergen auf. Ibra-
him, ein alter, mitunter cho-
lerischer Bauer, saß vor sei-
nem Zelt. Er  blickte gen Os-
ten. Und er weinte ganz bit-
terlich.

Auf YouTube finden Sie den 
Podcast „Romantik reicht 
nicht“, in dem Christel Neu-
deck (77),  Mitbegründerin 
der Grünhelme, eine Stun-
de lang aus ihrem beweg-
ten Leben erzählt und unter 
anderem  beschreibt, wie 
Richard von Weizsäcker, 
Marion Gräfin Dönhoff und 
Ernst Albrecht die Helfer in 
der Not unterstützt haben.

■ Von Simon Bethlehem, 
   Grünhelm aus Gütersloh

Arsal. Sie können ihr Zu-
hause sehen, Tag für Tag.  
Die hellen Berge des Kala-
moun-Gebirges sind von der 
Grenzstadt Arsal im Libanon 
gut zu erkennen. Und so 
werden  Zehntausende Syre-
rinnen und Syrer täglich an 
ihre Heimat erinnert – ohne 
zurück zu können.

Seit 2011 wütet der syri-
sche Bürgerkrieg, in dem das 
Regime um Präsident Ba-
schar Al-Assad einen bluti-
gen Kampf gegen sein eige-
nes Volk führt. Hinzu kom-
men islamistische Extremis-
ten, die nur ihre Weltsicht 
gelten lassen. Die Gewalt hat 
zu einem Exodus geführt, 
nicht nur nach Europa, son-
dern vor allem in die Nach-
barländer. 

Tischler Simon Bethlehem zeigt Bewohnern des Flücht-
lingslagers, wie man Holz bearbeitet. Foto: Grünhelme

Zu Besuch in der Heimat Gütersloh: Simon Bethlehem und 
sein Vater Rudolf. Foto: Althoff

so vorstellen: Zelte, überall 
Zelte. Oft sind es auch mit 
Plastikplanen überzogene 
Holzverschläge. Anders als 
in der Türkei oder in Jorda-
nien gibt es im Libanon kei-
ne offiziellen Flüchtlings-
camps, die der Staat oder die 
Vereinten Nationen organi-
sieren. Stattdessen leben die 
Menschen auf Privatgrund-
stücken, mal nur eine Hand 
voll Zelte, mal ein paar Dut-
zend, mal 
mehr als hun-
dert. 

Eines der 
vielen Camps 
ist Wadi Swed, 
benannt nach 
dem Tal, in 
dem es liegt. 
Das erste Mal kam ich An-
fang Januar 2018 nach Wadi 
Swed. Es war bitterkalt, Kin-
der stapften barfuß durch 
den Schnee. Ein großer, bär-
tiger Mann mit einem schie-
fen Lächeln kam auf mich 
zu, streckte mir die Hand 
entgegen und begrüßte mich 
in brüchigem Englisch. Da-
mals wusste ich noch nicht, 
dass er in den kommenden 
Jahren der Mensch sein wür-
de, mit dem ich fast alles tei-
len würde – Gedanken, Er-
fahrungen, Essen, Probleme 
und vor allem Zeit.

Khaled, den alle nur Abu 
Feyrous nennen, sollte unser 
Übersetzer, Vorarbeiter und 
ein enger Freund werden. 
Unsere erste Begegnung 
wurde, wie es in der arabi-
schen Welt so üblich ist, mit 
einem Chai, einem schwar-
zen Tee mit viel Zucker, ge-
feiert. Auf dem Fußboden 
seines Zeltes. 

Die Wohnsituation ist eines 
der größten Probleme der 

Geflüchteten. 
Jedes Zelt ist 
nur wenige 
Quadratmeter 
groß, nicht sel-
ten wohnen 
darin fünf Per-
sonen. Privat-
sphäre? Fehl-

anzeige. Oft gibt es noch eine 
kleine Kochecke und außer-
halb ein stilles Örtchen. Das 
war’s. Die Wand aus Plastik-
plane ist manchmal isoliert, 
aber das hilft im Winter, 
wenn hier Schnee liegt,  nur 
wenig gegen die Kälte. Wenn 
es stark regnet, dringt 
Feuchtigkeit herein. Ein wei-
teres Problem: Die Zelte ha-
ben in der Regel keine Fens-
ter, so sitzen die Menschen 
auch tagsüber im schummri-
gen Licht einer Lampe. Die 
Elektrik ist behelfsmäßig zu-
sammengeflickt. Immer wie-

Spendenstand 5.065 Euro

Die WESTFALEN-BLATT-Weihnachtsspendenaktion 
unterstützt diesmal die Arbeit der gemeinnützigen 
Grünhelme um den Gütersloher Simon Bethlehem. 

Bitte nutzen Sie das Konto 

Grünhelme e.V.
Deutsche Bank

IBAN DE92 7007 0024 0200 0008 00
Stichwort „Leserspende“

Für eine Spendenquittung notieren Sie bitte Ihre
 Adresse auf dem Überweisungsträger. Fragen zur 

Spendenaktion? Wir helfen Ihnen unter 0521/58 52 54

„Viele Menschen
leben in Zelten 
ohne Fenster. Es
gibt keine Tische, 
Stühle oder Betten.“
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sagt er. Grundsätzlich sei die

Branche in der Region unter-

schiedlich betroffen. Unterneh-

men, die bisher etwa Fahrwerks-

komponenten und Interieur für

Verbrenner herstellten, könnten

dies auch für Elektroautos tun.

Und mit Blick auf die fortschrei-

tende Automatisierung – Stich-

wort autonomes Fahren – sagt

von der Heiden: „Die zweite gro-

ße Zeit des Automobils steht

noch bevor. Die Fahrzeuge wer-

den grüner, intelligenter und da-

mit für neue Nutzergruppen in-

teressant.“ 

In den bundesweit etwa 1800

Betrieben der Autozuliefererin-

dustrie arbeiten derzeit rund

310.000 Personen. Konzerne wie

Bosch, ZF Friedrichshafen, Con-

tinental und Schaeffler stehen

an der Spitze des Rankings. Zu-

letzt häuften sich negative

Schlagzeilen: So kündigte der

Stuttgarter Autozulieferer Mah-

le an, 7600 Stellen abzubauen,

davon 2000 in Deutschland.

Mahle-Chef Jörg Stratmann

sprach von einer Krise, „wie wir

sie noch nicht erlebt haben.“ 

Continental will allein in

Deutschland 13.000 Jobs strei-

chen, bei ZF sind es 7500, bei

Bosch ebenfalls Tausende. Das

alles sind nicht nur aus Arbeit-

nehmersicht Schreckenszahlen,

die es bei den Unternehmen in

OWL zumindest in dieser Größe

nicht geben soll. 

Gleichwohl sind auch in OWL

Jobs in Gefahr. So wurde etwa

bei ZF im Werk Stemwede im

Kreis Minden-Lübbecke ein

„Tarifvertrag Transformation“

eingeführt. Kurzarbeit und An-

gebote für Altersteilzeit gehören

dazu. „Allerdings werden wir

auch noch andere Wege finden

müssen, um langfristig am

Standort erfolgreich zu sein“,

sagt Peter Holdmann, Leiter des

Bereichs Pkw-Fahrwerktechnik

von ZF im Werk Stemwede. 

Der Autozulieferer Benteler

(30.000 Mitarbeiter) hat bereits

Ende 2018 ein Transformations-

programm gestartet, um Kosten

zu sparen und profitabel zu

wachsen. Vorstandschef Ralf

Göttel spricht von einer heraus-

fordernden Zeit und kündigt an:

„Wir werden wir die Restruktu-

rierung auch in den kommenden

Jahren konsequent fortsetzen.“

Mit anderen Worten: Benteler

baut auch Arbeitsplätze ab. 

Bei Böllhoff (3000 Beschäftig-

te, 638 Mio. Euro Umsatz) –

unter anderem Lieferant für

Tesla – verhandeln Unterneh-

mensleitung, IG Metall und Be-

triebsrat aktuell über einen Zu-

kunftstarifvertrag für die Ferti-

gungen am Standort Bielefeld.

„Ziel ist es, alle Weichen für eine

weiterhin positive Standortent-

wicklung zu stellen und somit

die vorhandenen Arbeitsplätze

langfristig zu sichern“, sagt Fir-

menchef Michael W. Böllhoff.

Und weiter: „Die Umsatzeinbu-

ßen, die wir im Bereich der kon-

ventionellen Antriebstechnik

auf Jahre machen werden, soll-

ten durch Umsätze im Bereich

der alternativen Antriebe kom-

pensiert werden. Denn wir plat-

zieren uns bereits auf zukunfts-

weisenden Plattformen der

deutschen und internationalen

OEM (Originalhersteller, d.

Red.), so dass wir dank der Inno-

vationen gut für den Technolo-

giewandel aufgestellt sind.“ 

Für Böllhoff erscheint der

Trend zu mehr hybriden und

elektrischen Autos unaufhalt-

sam – „auch wenn es weiterhin

berechtigte Bedenken zur Nach-

haltigkeit dieser Antriebsarten

gibt.“ Gleichwohl sehe man die-

Spedition geht neue Wege

Andreas Hartmann plant einen Lo-

gistik-Park – für diverse Branchen.
Seite 4

Neue Mode am Hemdkragen

Der Unternehmer Heinrich Fraune

stellt edle Fliegen aus Metall her.
Seite 14

„Herforder“ erhält neue Chance 

Die Herforder Brauerei sollte eigentlich

verkauft werden. Nun gibt es neue Pläne.
Seite 9

OWL-WIRTSCHAFT
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2,00 Euro

Karosserieteile – so wie in dieser Nissan-Fabrik in England – werden auch in Ostwestfalen-Lippe gefertigt.
 Foto: dpa

Sie bauen Achsen und Ar-

maturenbretter, Batterien 

und Ladestecker, Karosse-

rieteile und Chassis sowie 

Luftgütesensoren – Ost-

westfalen-Lippe verfügt 

über eine leistungsstarke 

und innovative Automobil-

zulieferindustrie. Doch der 

Strukturwandel in der Bran-

che hinterlässt Spuren.

 Die Zahl der Arbeitsplätze

sinkt, Umsätze sind rückläufig.

Und als wenn das allein nicht

schon dramatisch genug wäre,

kommt die Corona-Pandemie als

weitere Belastung obendrauf.

Die Autozuliefererindustrie ist

im Umbruch wie nie zuvor –

Elektromobilität verdrängt Ver-

brennertechnik.

Noch vor zwei Jahren schätz-

ten die beiden Industrie- und

Handelskammern (IHK) Ost-

westfalen und Lippe die Zahl

der Arbeitsplätze in der Autozu-

liefererbranche in OWL auf

rund 20.000. Die damals 46

Unternehmen – darunter so be-

kannte Familienunternehmen

wie Benteler, Böllhoff und Möl-

ler-Group – erwirtschafteten

einen Gesamtumsatz von rund

drei Milliarden Euro. 

Inzwischen werden nur noch

40 Unternehmen in Ostwestfalen

und Lippe mit mehr als 20 Be-

schäftigten der Zuliefererbran-

che zugerechnet. Mehrere hun-

dert, vielleicht sogar über 1000

Jobs dürften verloren gegangen

sein – genaue Zahlen gibt es

nicht. Klar ist nur: Bereits Ende

2019 – also noch ohne die Folgen

von Corona – war der Umsatz in

der Branche bereits um 400 Mil-

lionen auf 2,62 Milliarden Euro

gefallen. Dabei ist der Prozess

„Weg vom Verbrenner, hin zu

mehr Elektro“ längst nicht ab-

geschlossen. 

Vor allem kleine und mittlere

Autozulieferer sind nach Ein-

schätzung der IG Metall in ihrer

Existenz bedroht, weil sie die

Mehrfachbelastung aus Corona-

Krise, Digitalisierung und Um-

stellung auf elektrische Antriebe

nicht bewältigen könnten. 

„Der Strukturwandel wird

spürbar sein. Die Zahl der

Arbeitsplätze wird abnehmen“,

sagt Christoph von der Heiden,

Geschäftsführer der IHK Ost-

westfalen. Gleichwohl sei er für

die Branche nicht durchweg pes-

simistisch. „Denn auf der ande-

ren Seite wird es dank der neuen

Technologien, speziell der Digi-

talisierung im Automobilbe-

reich, auch neue Jobs geben“,

Wie der Strukturwandel

die Autozulieferer trifft

Zahl der Jobs rückläufig – OWL-Unternehmen stellen sich auf E-Mobilität ein 

sem Trend positiv entgegen.

„Die strategische Ausrichtung

basiert auf einem breiten Portfo-

lio an Verbindungselementen

und Montagelösungen, die für

die verschiedensten Anwendun-

gen in Automobilen von der Ka-

rosserie über den Antrieb bis zur

Batterie geeignet sind“, sagt

Böllhoff weiter. „Wir rechnen

indes mit hohem Wettbewerb, da

sich im Bereich Batterie bereits

die Chinesen als füh-

rende Anbieter posi-

tioniert haben und

daher die Wettbe-

werbssituation sehr

angespannt ist.“ In

Bielefeld fertigt Böll-

hoff mit über 400 Be-

schäftigten Verbin-

dungselemente sowie Montage-

systeme.

Mehr Jobs und mehr Umsatz –

das versprechen sich derweil in

OWL Elektronikspezialisten wie

Harting und Phoenix Contact.

Paul Edgar Fels

Lesen Sie auch:

Seite 2: Elektromobilität

schafft auch neue Jobs

Seite 3: ZF stellt sich der

„Transformation“

„Um die Zukunftsfähig-

keit des Unternehmens 

langfristig zu sichern, wer-

den wir die Restrukturie-

rung konsequent fortset-

zen.“  Ralf Göttel, Benteler

NEU
Jetzt erhältlich 
für 2,00 Euro
im gut sortierten 
Zeitschriften handel.
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Bielefeld

PaderbornGütersloh

Küchenwerk

Küchen nach Maß - Briloner Str. 91 - 34414 Warburg-Scherfede
www.tuschen-kuechen.de 

05642/98950 - info@tuschen-kuechen.de
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individuelle Maßanfertigung

- Küchenmodernisierung
-  Elektrogeräte, Spülen, 
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- Persönliche Beratung vor Ort
- Ab- und Aufbauservice
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seit über 50 Jahren

Qualitätsküchen – Direkt ab Werk!

Der WESTFALEN-BLATT Automarkt 
bietet mehr als eine Verkaufsplatt-
form: Expertentipps und Service-
themen rund um das Auto.
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Teddy vereint Comedy, 
Musik, Tanz und Schau-
spielerei. Foto: Nils Müller

Seit September 1997 gehört Coco Fletcher zur ersten 
Besetzung von „Stars in Concert“. Mit ihrer Performance 

als Tina Turner hat sie ihre Paraderolle gefunden – so ver-
blüffend nah am Original ist sie. Foto: stars in concert

Sie bleibt die Beste
Mit „Tina Turner Story“ auf musikalische Zeitreise gehen

Bielefeld. „Simply the 
Best“, die Erfolgsshow um 
Rock-Legende Tina Turner, 
ist 2021 zurück auf großer 
Tournee. Diese Hommage 
nimmt das Publikum in der 
Bielefelder Stadthalle am 
Donnerstag, 15. April, 20 
Uhr, mit auf eine Zeitreise 
durch ein halbes Jahrhun-
dert Rockgeschichte – mit 
Höhen und Tiefen, mit Auf-
stieg und Fall und mehr als 
180 Millionen verkauften 
Tonträgern und unzähligen 

Nummer-eins-Hits.
„Simply The Best – Die Ti-

na Turner Story“ ist eine pa-
ckende und emotionale mu-
sikalische Biografie. Sie 
schildert mit viel Live-Musik 
und beeindruckenden Sze-
nen zwei Stunden lang das 
bewegte Leben der Rock-Iko-
ne Tina Turner: von den An-
fangserfolgen, der harten 
Zeit mit einem drogensüchti-
gen und gewalttätigen Ehe-
mann, dem Scheitern einer 
großen Liebe und schließ-

lich, nach der Trennung, Ti-
nas Neuanfang und raketen-
artiger Aufstieg in den 1980-
er Jahren bis hin zur Film-
musik von „James Bond 007 
– Golden eye“ Mitte der 1990-
er Jahre.

Tina Turner-Darstellerin 
Coco Fletcher war schon im-
mer von der unglaublichen 
Energie und Bühnenpräsenz 
der heute 81-Jährigen faszi-
niert. Inspiriert von der Aus-
nahmekünstlerin schafft sie 
es, ihr Idol perfekt zu imitie-

ren. Fletcher gilt weltweit als 
eine der besten Doppelgän-
gerinnen, weil ihre Perfor-
mance so verblüffend nah 
am Original ist. Mit dem be-
sonderen Timbre in der 
Stimme und einer energiege-
ladenen Performance bringt 
sie die „Queen of Rock“ zu-
rück auf die Bühne. Unter-
stützt von einem Ensemble 
aus Live-Band, Sängerinnen 
und Tänzerinnen schaffen 
sie es, die Zuschauer zu be-
geistern.

Tahnee ist das Chamäleon 
des deutschen Comedy. 

Foto: Guido Schroeder

Tahnee
ist

„Vulvarine“ 
Tahnee kommt 2021. Nach 

coronabedingter Pause prä-
sentiert sich die Frau mit 
den feuerroten Haaren in 
ihrem zweiten Bühnenpro-
gramm gewohnt bescheiden: 
Tahnee ist „Vulvarine“.

Welche Assoziation einem 
dabei in den Kopf schießen 
mag, an der Realität geht sie 
meilenweit vorbei. Denn 
auch dieses Mal redet die 
Stand-up-Comedienne so 
unerbittlich Klartext, dass 
sie jedes Blatt vor ihrem 
Mund zerfetzt. Ihre Stimm-
bänder sind ihre Klingen 
und damit rasiert sie ge-
konnt das weite Feld der Co-
medy: am Freitag, 26. Mai 
2021, im Stadttheater Min-
den; am Donnerstag, 16. 
September 2021, in der 
Stadthalle Bielefeld und am 
Sonntag, 14. November 
2021, in der Paderhalle Pa-
derborn.

In „Vulvarine“ geht es um 
die eigene Superkraft, Tah-
nees Metamorphose, das Er-
wachsenwerden und die 
Grenzen des guten Ge-
schmacks. Ihre Bühnenpow-
er treibt ihr Publikum auch 
dieses Mal in den Intimbe-
reich der Gesellschaft, den es 
– wie könnte es anders sein –  
nach ein paar Höhepunkten 
des Humors umso glückli-
cher verlässt.

Denn in ihrer Offenheit ist 
Tahnee ebenso gnadenlos 
gut wie in ihrer Spielfreude. 
Und die reißt ihr Publikum 
von der Leichtigkeit der 
Oberfläche immer wieder 
mit hinab in die tiefsten Ab-
gründe ihrer Gedankenwelt. 
Kein Thema, keine Parodie 
ist vor ihr sicher. Auch des-
halb ist sie die Heldin in 
einer von Boulevard und In-
fluencern weichgespülten 
Welt.

„Vulvarine“ ist gekommen, 
um die Welt zu retten. Mit 
dem einzigen Mittel, das 
wirklich hilft: dem lauten La-
chen eines im besten Sinne 
„invulvierten“ Publikums, 
das sich nach der Show wie-
der in viele ganz unter-
schiedliche Menschen teilt 
und jeder als Held nach Hau-
se geht.

„Teddy“ hält neues
Programm geheim

Tour auf größeren Bühnen in 2021
Bielefeld. Auch Tedros 

„Teddy“ Teclebrhan ver-
schiebt seine Auftritte mit 
neuem Programm ins neue 
Jahr. Die für den 19. April 
2020 geplante Show in der 
Stadthalle Bielefeld wird auf 
Samstag, 30. Oktober 2021  
verschoben (vormals  4. Juli 
2020 und 18. April 2021).

Ebenfalls betroffen ist der 
Auftritt am 11. Oktober 
2020, der auf Freitag,  29. 
Oktober 2021, verlegt wird. 
Bereits erworbene Tickets 
behalten ihre Gültigkeit.

Was Teddy sich dafür alles 
überlegt, wird noch nicht 
verraten, aber es wird ga-
rantiert wieder eine große 
Show werden mit der einen 
oder anderen Überraschung. 
Keiner vereint Comedy, Mu-

sik, Tanz und Schauspielerei 
zu einem einzigartigen und 
manchmal sehr verrücktem 
Erlebnis wie Teddy.

In Eritrea geboren, wächst 
er in Mössingen auf und be-
sucht die internationale 
Schauspielakademie CreArte 
in Stuttgart. 2009 hatte Tec-
lebrhan sein Debüt im Be-
reich Musical mit „Hair-
spray“. Aufmerksamkeit er-
langt er 2011 mit der You-
Tube-Video-Umfrage zum 
Integrationstest (nicht ge-
sendet) mit mittlerweile 
mehr als 40 Millionen Klicks.

Teddy ist der Sprung von 
YouTube zu einer eigenen 
Live-Tour gelungen. Die ers-
te Tour  wurde aufgrund des 
großen Erfolgs und ausver-
kaufter Hallen verlängert.

Gute Musik macht
den Sommer

Pietro Lombardi plus Supports in Halle

Pietro Lombardi bekannt, 
dass er dem Ruf seiner Fans 
folgt und 2020 gemeinsam 
mit seiner Band auf große 
Tournee durch Deutschland, 
Schweiz und Österreich ge-
hen wollte. Schließlich war 
der 28-Jährige, der 2011 als 
Gewinner der Castingshow 
„Deutschland sucht den 
Superstar“ bekannt wurde, 
das letzte Mal vor acht Jah-
ren auf Tour. Dann kam Co-
rona und ein Auftrittstopp.

Für Ohnmachtsanfälle, 
Tränenausbrüche und einen 
Kreisch-Dezibel-Pegel, ähn-
lich dem von Bands wie 
„Take That“, „Backstreet 
Boys“ und „N Sync“ in den 
1990er Jahren, wird Mike 
Singer sorgen. Wie Lombar-
di gehört der 20-Jährige zu 
den momentan populärsten 
Influencern (1,5 Millionen 
Instagram-Follower) und 
Musikern in Deutschland. Im 
Alter von 19 Jahren hat er es 
mit seinen ersten beiden Al-
ben auf Platz eins der Charts 
geschafft, den „Kids Choice 
Award“ gewonnen, wurde 
bei den MTV EMAs als „Best 
German Act“ ausgezeichnet 
und hat sein viertes Album 
herausgebracht.

Zuvor will als Support-Act 
Newcomer Orry Jackson den 
Zuschauern schon einen be-
geisternden musikalischen 
Auftakt bieten.

Halle. Sommer und gute 
Musik – das gehört einfach 
zusammen. So dürfen sich 
die Besucher des „Sommer 
Open Air“ am Freitag, 10. 
September 2021 (vormals 8. 
August 2020), im OWL Event 
Center in Halle auf ein musi-
kalisches Hit-Feuerwerk 
freuen. Für Festival-Charak-
ter sorgen Pietro Lombardi, 
Deutschlands jüngster Pop-
star Mike Singer sowie New-
comer Orry Jackson. 

Mit der Veröffentlichung 
seines Sommerhits „Bella 
Donna“ im Mai 2019 gab 

Pietro Lombardi hat sein 
neues Album „Lombardi“ 
genannt.  Foto: about you

Von der behördlichen Entscheidung, im 
Zusammenhang mit dem Coronavirus Ver-
anstaltungen vorerst zu untersagen, ist 
auch die Tournee von „Stahlzeit“ betroffen.
Das am 13. Februar 2021 geplante Konzert 
im Lokschuppen Bielefeld wird auf den 22. 
Januar 2022 verlegt. Tickets behalten ihre 
Gültigkeit. Die „Stahlzeit“-Musiker wenden 

sich an ihre Fans: „Unsere Konzerte leben 
von der Tuchfühlung und man muss akzep-
tieren, dass das unter den aktuellen 
Umständen nicht möglich ist. Wir zeigen 
Verantwortung und halten Abstand.“ Die 
„Rammstein“-Tributeband verspricht: „Wir 
kommen wieder -- nur etwas später, dann 
aber gewaltig!“ Foto: Jana Breternitz

2022 wird in Schutt und Asche gelegt

Hier gibt es Karten

► telefonisch unter 0521/585-502
► per E-Mail an ticket@westfalen-blatt.de
► im Internet unter www.westfalen-blatt.de/tickets

Das Wochenendwetter: Hin und wieder Schatten

Wetterlexikon
Normalatmosphäre: Sie wird auch als
Standardatmosphäre bezeichnet und ist
ein definiertes Modell der Erde.
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Weltwetter am Samstag
Antalya sonnig 20°
Kairo heiter 21°
Kapstadt sonnig 23°
London bewölkt 12°
Los Angeles sonnig 18°
Palma d. M. Regenschauer 17°
Paris wolkig 12°
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Weltwetter am Sonntag
Antalya sonnig 19°
Kairo sonnig 22°
Kapstadt sonnig 23°
London wolkig 11°
Los Angeles wolkig 19°
Palma d. M. wolkig 18°
Paris heiter 8°
Peking wolkig 5°
Rio d. J. sonnig 30°
Rom Regen 10°
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Und jetzt?
Die Tennissaison 2020 ist beendet – wie es weitergeht, weiß niemand

London (avs). Er plumpste 
nicht auf den Hallenboden 
wie andere Tennisprofis. Er 
streckte nicht mal die Arme 
in die Höhe und machte auch 
keinen Luftsprung. Daniil 
Medwedew zeigte nach sei-
nem imposanten Titel bei 
den ATP Finals kaum eine 
Regung. „Ich feiere meine 
Siege nicht“, erklärte der 24-
Jährige, „das ist einfach 
mein Ding.“ Der Russe im 
blau-weißen Konfettiregen 
und mit dem mächtigen Sil-
berpokal – das sind die letz-
ten Szenen, die vom Tennis-
Jahr 2020 in Erinnerung 
bleiben. Mit Medwedew ist 
sicher auch 2021 zu rech-
nen. Doch wann sich die 
Nummer vier der Welt nach 
dem abwechslungsreichen 
4:6, 7:6 (7:2) 6:4 in London 
gegen den österreichischen 
US-Open-Gewinner Dominic 
Thiem wieder beweisen 
darf, das weiß auch er nicht.

Der Saisonauftakt in Aus -
tralien ist fest etabliert. Doch 
wie das neue Jahr für die 
Tennisprofis beginnt, war di-
rekt nach dem Ende des al-
ten unklar. Und die Pause ist 
länger als sonst. Normaler-

weise hätte am Montag die-
ser Woche die Davis-Cup-
Endrunde in Madrid begon-
nen, mit 18 Mannschaften, 
darunter Deutschland. Doch 
der Team-Wettbewerb ist 
aufgrund der Pandemie 
schon lange abgesagt. Ange-
lique Kerber hat schon seit 
zwei Monaten kein Match 
mehr bestritten. Mit Medwe-
dew und dem Österreicher 
Thiem verabschiedeten sich 
nun auch die letzten Profis 
mit erheblicher Ungewiss-
heit in den Urlaub. Die Fra-
ge, wie sie ihre Vorbereitung 
bestreiten, können auch sie 
noch nicht beantworten.

Sowohl die ATP bei den 
Herren als auch die WTA bei 
den Damen haben noch kei-
nen Turnierkalender für das 
Jahr 2021 veröffentlicht. 
Bald beantwortet werden 
müsste die drängende Frage, 
ob die Australian Open wie 
geplant vom 18. bis 31. Ja-
nuar stattfinden oder – zu-
mindest ein wenig – nach 
hinten rücken. Eine Ver-
schiebung gar bis in den 
 April tat Australiens Tennis-
Boss Craig Tiley als „Speku-
lation“ ab.

noch nach hinten verschie-
ben kann“, sagte Dominic 
Thiem in diesen Tagen. Ur-
sprünglich sollte der Tennis-
Tross Mitte Dezember aus 
der ganzen Welt nach Aust-
ralien reisen und schon 
Weihnachten dort verbrin-
gen. Die Profis sollten sich in 
einem Resort in eine Qua-
rantäne begeben, Training 
wäre erlaubt.

Der spanische Weltranglis-
ten-Zweite Rafael Nadal 
mahnte zur Geduld. Das Ten-
nis könne Australien nicht 
vorschreiben, was das Beste 
fürs Land sei, sagte der spa-
nische French-Open-Cham-
pion in London. „Wir müs-
sen einfach flexibel sein und 
einen Weg finden, so viele 
Turniere wie möglich im 
kommenden Jahr zu spie-
len.“

Die Australian Open waren 
2020 das einzige Grand-
Slam-Event, das ohne Beein-
trächtigungen durch die Kri-
se ausgetragen werden 
konnte. Im März hatte die 
Pause begonnen, fast ein 
halbes Jahr setzte die an-
sonsten intensive Tour mit 
Reisen um die Welt aus.

Knackpunkte sind die Ein-
reise-Erlaubnis und die not-
wendige Quarantäne und da-
mit die Corona-Politik im 
Bundesstaat Victoria, zu 

dem Melbourne gehört. 
„Stand jetzt dürfen wir frü-
hestens am 1. Januar nach 
Australien einreisen. Ich 
glaube auch, dass es sich 

„Wir müssen flexibel sein“, fordert Superstar Rafael Nadal 
von den Tennisprofis. Foto: avs

Daniil Medwedew hält die Siegertrophäe. Der Russe hat das ATP-Finale in London gewonnen. Foto: avs

ham Hotspur nach Schalke 
gekommen und wurde seit-
dem – wie Harit –  mehrfach 
suspendiert. Nun soll 
Schluss sein. „Spätestens im 
Sommer 2021 werden sich 
die Wege trennen“, sagte 

am Dienstagabend nach 
einem turbulenten Tag. Am 
Mittwoch will sich Schneider 
zur Situation auf Schalke er-
klären.

Bentaleb war 2016 für 20 
Millionen Euro von Totten-

Michael Reschke (linls) und Vedad Ibisevic müssen  
Schalke 04 verlassen. Fotos: imago

Schalke zieht 
personelle Konsequenzen

Gelsenkirchen (avs). Der 
Tabellenletzte FC Schalke 04 
hat in seiner Dauerkrise per-
sonelle Konsequenzen gezo-
gen. Auf die Sieglos-Serie 
von 24 Spielen am Stück und 
einigen Turbulenzen zuletzt 
reagierte der Fußball-Bun-
desligist am Dienstag mit der 
Trennung von Kaderplaner 
Michael Reschke und dem 
erst im September von Her-
tha BSC verpflichteten Stür-
mer Vedad Ibisevic. Nabil 
Bentaleb an seinem 26. Ge-
burtstag und Amine Harit 
wurden wieder einmal sus-
pendiert und sollen fortan 
individuell trainieren.

„Wir müssen feststellen, 
dass Schalke und Nabil Ben-
taleb offensichtlich nicht zu-
sammenpassen“, sagte 
Sportchef Jochen Schneider 

Schneider. 
Für Harit hingegen soll der 

Weg zu den Profis offen blei-
ben. In Ibisevic gibt es indes 
offenbar einen weiteren 
Spieler, mit dem es auf 
Schalke nicht passte. Am 
Wochenende war es im Trai-
ning zu einem Disput des 36-
Jährigen mit Co-Trainer Nal-
do gekommen. Dies sei aber 
nicht der Grund für die Tren-
nung.  Zum 31. Dezember 
soll der Vertrag mit Ibisevic 
aufgelöst werden.

Auch Kaderplaner Resch-
ke, der seit Mai 2019 als 
Technischer Direktor ange-
stellt war, muss gehen. 
„Letztlich hatten wir eine 
unterschiedliche Auffassung 
über die sportliche Zukunft 
des Vereins“, sagte Schnei-
der über Reschke. 

Knappen in der Dauerkrise: Reschke und Ibisevic müssen gehen

dieses Ziel zu verfolgen. „Die 
Bundesliga hat das Poten-
zial, sich diesem Thema zu 
stellen und Verantwortung 
zu übernehmen“, sagte 

Gerd Müller (CSU), Bundes-
minister für wirtschaftliche 
Zusammenarbeit und Ent-
wicklung Foto: avs

Ziel: klimaneutrale 
Bundesliga

Berlin (avs). Bundesent-
wicklungsminister Gerd Mül-
ler nimmt die Fußball-Bun-
desliga beim Klimaschutz in 
die Pflicht. „Die Bundesliga 
sollte sich komplett ein neu-
es Image in der Corona-Krise 
geben und sich in den nächs-
ten Jahren klimaneutral stel-
len“, sagte der CSU-Politiker  
bei der Vorstellung einer Ko-
operation der „Stiftung Alli-
anz für Entwicklung und Kli-
ma“ mit „Sports for Future“. 
Mit der Initiative sollen Mil-
lionen von Sportlern für den 
Klimaschutz begeistert wer-
den. „Es ist kein Mirakel, 
einen Bundesligaklub klima-
neutral zu stellen. Grün soll-
ten alle sein, nicht nur Wer-
der Bremen.“

Die TSG 1899 Hoffenheim 
hatte bereits angekündigt, 

1899-Mäzen Dietmar Hopp. 
Nach der Pandemie sollte 
man es mit Ernsthaftigkeit 
angehen. In der Corona-Kri-
se könne man nicht zwei bis 
drei Prozent von den TV-Er-
lösen für Klimaschutz abge-
ben. Wenn die Vereine wirt-
schaftlich aber wieder stabil 
wären, könne man mit 
einem Beitrag rechnen.

„Wenn Hoffenheim voran-
geht und sich der FC Bayern 
einen Ruck gibt, Nachhaltig-
keits-Weltmeister zu wer-
den, machen es auch ande-
re“, sagte Minister Müller. 
„Ich bin sehr optimistisch, 
dass sich da in den nächsten 
Monaten etwas bewegt.“ 

Zugleich regte Müller an, 
die Fußball-EM 2024 in 
Deutschland klimaneutral 
aufzustellen.  

Die Regierung nimmt den Fußball in die Pflicht

Aue-Boss 
befürchtet 

Mega-Crash
Aue (avs). Vereinspräsi-

dent Helge Leonhardt vom 
Fußball-Zweitligisten  Erzge-
birge Aue sieht bei länger 
anhaltenden Geisterspielen 
nicht nur enorme wirtschaft-
liche Probleme auf viele 
Klubs zukommen. Auch An-
hänger könnten sich vom 
Fußball abwenden. „Geister-
spiele sind eigentlich zum 
Kotzen. Ohne Fans fehlt ge-
nerell die Seele im Fußball“, 
sagte Leonhardt  auf der ver-
einseigenen  In ternetseite. 
„Man spielt eigentlich nur 
für sich und eine kleine 
Gruppe von Menschen.“

Der Unternehmer prophe-
zeit dem Fußballgeschäft  
„harte Zeiten“. „Wenn diese 
Maßnahmen im nächsten 
Vierteljahr weiter erforder-
lich sind, wovon ich auch 
ausgehe, wird es für viele 
Vereine sehr, sehr eng.     Es 
könnte zum Mega-Crash und 
flächendeckend zu sehr un-
schönen Szenen und Ereig-
nissen kommen“, meinte 
Leonhardt.

Sorge um
Möser:

das Herz!
Wolfsburg (avs). Der Eis-

hockey-Club Grizzlys Wolfs-
burg führt eine Herzmuskel-
entzündung bei seinem Ab-
wehrspieler Janik Möser (25) 
mit großer Wahrscheinlich-
keit auf eine Infektion mit 
dem Coronavirus zurück. 
„Außer Corona war bei Janik 
nichts festzustellen, was der 
Auslöser hätte sein können“, 
sagte  Mannschaftsarzt Axel 
Gänsslen den „Wolfsburger 
Nachrichten“. 

Der Verteidiger möchte 
seine Erkrankung nun als 
Warnung für andere Sportler 
nutzen: „Ich möchte mit mei-
nem Fall andere Profi- und 
auch Hobby-Sportler darauf 
hinweisen, dass sie eine Co-
rona-Infektion nicht auf die 
leichte Schulter nehmen dür-
fen“, sagte Möser. Er war be-
reits im Oktober positiv auf 
das Coronavirus getestet und 
in eine zweiwöchige Quaran-
täne geschickt worden. 

Janik Möser

 Arab Cup ab
2021 in Katar
Doha (avs). Als Testlauf für 

die Fußball-WM 2022 trägt 
Katar ein Jahr zuvor den 
Arab Cup mit 22 National-
mannschaften aus der Re-
gion aus. Das teilte der Fuß-
ball-Weltverband FIFA mit. 
Das Turnier soll vom 1. bis 
18. Dezember 2021 ausge-
tragen werden. Das Finale 
findet damit exakt ein Jahr 
vor dem WM-Endspiel statt.

Unter anderen nehmen die 
Vereinigten Arabischen Emi-
rate, Bahrain, Saudi-Arabien 
und Ägypten, mit denen es 
politische Differenzen gibt, 
am Turnier teil. Diese Län-
der hatten am 5. Juni 2017 
eine Blockade über Katar 
verhängt und die diplomati-
schen Beziehungen abgebro-
chen. Die Blockadestaaten 
warfen Katar die Unterstüt-
zung von Terror sowie zu 
große Nähe zum Iran vor.

Wirtz bis 2025
bei Bayer?

Leverkusen (avs). Fußball-
Bundesligist Bayer Leverku-
sen steht offenbar vor einer 
langfristigen Vertragsverlän-
gerung mit Ausnahmetalent 
Florian Wirtz (17). Nach In-
formationen der „Sport Bild“ 
soll eine Verlängerung des 
derzeit bis 2022 laufenden 
Vertrages um drei Jahre 
kurz vor dem Abschluss ste-
hen. „Wir sind optimistisch, 
dass Florian länger bleibt“, 
sagte Leverkusens Sportdi-
rektor Simon Rolfes in dieser 
Woche. 

Wirtz war im Winter als 
16-Jähriger vom Nachbarn 
1. FC Köln auf die andere 
Rheinseite gewechselt. Er 
setzte sich sofort durch, wur-
de zum jüngsten Torschüt-
zen der Bundesliga-Historie 
und zum jüngsten deutschen 
U21-Nationalspieler.

Becker gibt
Amt auf

Hamburg (avs). Boris Be-
cker zieht sich aus dem 
Deutschen Tennis-Bund 
(DTB) zurück und gibt sein 
Amt als Herren-Verantwort-
licher zum Ende des Jahres 
auf. Das teilte der DTB   mit. 
„Die Arbeit für den DTB hat 
mir in den vergangenen 
dreieinhalb Jahren große 
Freude bereitet. Leider fehlt 
mir aktuell die Zeit, diese 
umfangreiche Aufgabe wei-
ter auszuüben“, wird die 
Tennis-Ikone in einer Ver-
bandsmitteilung zitiert. 

Ende August 2017 war der 
dreimalige Wimbledonsieger 
als Head of Men‘s Tennis 
vorgestellt worden. Wie der 
DTB weiter mitteilt, wird Da-
vis-Cup-Teamchef Michael 
Kohlmann künftig die Ver-
antwortung für den Herren-
bereich alleine übernehmen. 
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GITTERRÄTSEL Setzen Sie die aufgeführten Wörter so ein, dass sich ein Kreuzworträtsel ergibt. SUDOKU
Das Diagramm ist mit den Zahlen 1 bis 9 aufzufüllen.
Dabei darf jede Zahl in jeder Zeile und jeder Spalte
sowie in jedem 3×3-Feld nur ein Mal vorkommen.

ZAHLENKREUZWORTRÄTSEL Wenn Sie die Zahlen durch Buchstaben ersetzen, erhalten Sie ein vollständiges Kreuzworträtsel.

4 BUCHSTABEN: BURE – HALL – NEUN

5 BUCHSTABEN: BARON – DEICH – OELEN – TATZE – ZELLE

6 BUCHSTABEN: ECHSEN – IMMENS – RUSSIN – URLAUB

8 BUCHSTABEN: HOCHFORM – LAUSCHEN – LEHRBUCH – PEKINESE –
RAUFBOLD – REHBRAUN

9 BUCHSTABEN: AUTORADIO – MITTELOHR – SOMMERTAG –
STATUS QUO – UNTERTEIL

10 BUCHSTABEN: BALLERINAS – HORRORTRIP – NEBENROLLE –
SCHLEHDORN – STIRNFALTE
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Beilagenhinweis
Aldi
Rossmann
Lidl
Dänisches Bettenlager
Ernsting‘s family
Combi
Möbel Boss
Zurbrüggen Wohn-Zentrum
Hellweg
Marktkauf
Postenbörse
Philipps
Müller Drogeriemarkt
Hornbach
Edeka
Mömax
DM Drogeriemarkt
Expert
Osca
Denn‘s Biomarkt
B1 Baumarkt
Electronic Partner
EP Bökenkamp, Werther
Stabilo Baumarkt
Toom Baumarkt
Famila
K + K Schuhe
ABC-Schuhe
Real
Möbel Roller
Trink Gut
Rosen-Apotheke
Vivas Apotheken

Telco CCS
Netto
Hagebaumarkt
Jawoll
Auto Weller
Einrichtungshaus Hansel
Getränke Hoffmann
Top Zoo
Depot
Hit Lebensmittel
Markant
CSL Plasma Service
WEZ
Witthoff, Gütersloh
Raiffeisenmarkt , Brakel
Minipreiscenter, Gütersloh
HiFi Studio Unger
EP Bruning Service
Regatta, Olsberg
Rewe
Nord-Apotheke
Globus Baumarkt
Niederwall-Apotheke
Süd-Apotheke, Jordan
Adler-Apotheke
Südapotheke, Gütersloh
Pastoralverbund Lichtenau
City Apotheke
Juwelier Albrecht
Markt-Apotheke, Vlotho
Amt-Apotheke, Rohde
Markt-Apotheke, Rohde
Wir bitten um Beachtung.



Nach wie vor beherrscht Corona die Schlagzeilen in Politik, Wirtschaft,
Sport, Beruf und Freizeit. Und natürlich auch die Finanzmärkte. „Geht es
um das Thema Geldanlage, fragen sich viele Menschen, wie sie ihre Spar-
ziele heute am besten erreichen können“, sagt Birger Kriwet, Vorstand der

Vereinigten Volksbank „Und das nicht nur in Zeiten der Pandemie, sondern
auch angesichts der dauerhaft niedrigen Zinsen. Auch wenn die klassischen
Sparformen so gut wie keine Zinsen mehr abwerfen, gibt es doch Wege, mehr
aus seinem Geld zu machen.“

Herr Kriwet, wie haben Ihre Kunden zu Beginn der Corona-Pan-
demie reagiert?
Die Corona-Pandemie hat zu ordentlichen Turbulenzen an den Ka-
pitalmärkten geführt. Das hat viele unserer Geldanleger beunruhigt.
Unsere Berater haben aber die anfänglichen Sorgen schnell nehmen
können, weil sich immer mehr die Überzeugung durchsetzt, dass es
sinnvoller ist, Schwankungen auszuhalten, als Verluste zu realisieren.
Denn grundsätzlich gilt: Je länger die Anlagedauer, desto geringer
fallen Kursschwankungen ins Gewicht. Das stellen wir gerade bei
Sparplänen fest, bei denen wir sogar in den dynamischen Marktpha-
sen im März und April Neuabschlüsse verzeichnen konnten.

Dann scheint sich das Verhalten der Anleger inzwischen geändert
zu haben?
Wir beobachten, dass Investmentfonds an Attraktivität gewinnen.
Schließlich helfen die klassischen Anlageformen nicht weiter und Ak-
tien bieten gerade bei Niedrigzinsen eine Aussicht auf angemessene
Erträge, über die es sich lohnt nachzudenken. 16,7 Prozent unserer
Kunden investieren bereits in zeitgemäße Geldanlagen wie Fonds -
traditionelle Spareinlagen kommen auf 51,6 Prozent.

Die Kapitalmärkte haben sich infolge der Coronakrise zunächst
einmal stark nach unten korrigiert. Warum sind Fonds trotzdem
interessant?
Moderne Anleger setzen auf die Kapitalmärkte, denn hier sind lang-
fristig attraktive Erträge möglich. Die Vergangenheit hat gezeigt:
Jede Krise brachte nach Phasen des Abschwungs auch Phasen der
Erholung mit sich und damit die Chancen, von steigenden Kursen zu
profitieren. Dies haben wir jüngst ja bereits gesehen. Einige wichtige
Indizes haben ihre Höchststände wieder erreicht oder sogar über-
troffen. Durchhaltevermögen und Geduld zahlen sich also aus! Den-
noch: Bei der Hälfte der Kunden liegt das Geld auf unverzinsten Spa-
reinlagen. Deshalb möchten wir mit einer qualitativ hochwertigen
Beratung noch mehr Menschen erreichen und ihnen erläutern, wie
man in Zeiten von Nullzinsen und Corona sparen kann. Egal ob im
Rahmen einer persönlichen Beratung, über Video, Telefon oder digi-
tale Beratungsstrecken – wir möchten es unseren Kunden so leicht
wie möglich machen, ihre individuelle Anlageform zu finden.

Die klassischen Sparformen werfen keine Zinsen mehr ab. Doch
wie sicher sind Fonds?

Die Anlage in Investmentfonds bietet viele Chancen. Im Gegenzug
bringt sie aber auch einige Risiken mit sich, wie etwa das Risiko
marktbedingter Kursschwankungen sowie das Ertragsrisiko. Außer-
dem besteht zum Beispiel das Risiko des Anteilwertrückganges we-
gen Zahlungsverzugs/-unfähigkeit einzelner Aussteller beziehungs-
weise Vertragspartner. Über die spezifischen Chancen und Risiken
der von Ihnen gewählten Anlagelösung informiert Sie gern Ihr Kun-
denberater.

Was können Sie Erst-Anlegern empfehlen?
Fondssparpläne machen den Einstieg leicht. Schon ab 25 Euro
monatlich können Sie langfristig ein Vermögen ansparen, bleiben
flexibel und müssen sich selbst um wenig kümmern. Das meis-
te übernehmen die Experten von Union Investment. Bei Bedarf
können Sie Ihren Sparbetrag senken, erhöhen oder aussetzen.
Wenn Sie kurzfristig Geld benötigen, können Sie Ihre Fondsanteile
teilweise oder komplett verkaufen. Außerdem brauchen Sie sich als
Sparer nicht darum zu kümmern, ob Sie zum richtigen Zeitpunkt
einsteigen. Denn mit einem Fondssparplan nutzen Sie den Durch-
schnittspreiseffekt. Durch die unterschiedlichen Einstiegszeitpunkte
kaufen Sie mit gleichbleibenden Sparbeträgen bei niedrigen Kursen
mehr, bei höheren weniger Fondsanteile. Ihre Einzahlungen inves-
tieren die Fondsmanager in eine Vielzahl verschiedener Wertpapie-
re und anderer Vermögensgegenstände. Ob Fondsneulinge oder
bereits erfahrene Fondsanleger – bei der breiten Auswahl an Pro-
dukten lässt sich die Anlagelösung ganz individuell auf die Wünsche
und Ziele eines jeden abstimmen. Machen Sie mehr aus Ihrem Geld
– ob für Führerschein, Ausbildung oder Haus. All dies kostet Geld –
und oft mehr, als man denkt. Ein Investmentfonds könnte der erste
Schritt dorthin sein. Nutzen Sie die kostenlose Beratung in unserer
Bank, egal ob per Telefon, Video oder persönlich.

Sneakerprämie
Wer jetzt mit Fondssparen bei Union Investment
loslegt, sichert sich limitierte adidas Kult-Sneaker im exklusiven
Design.

3 Streifen. 2 Partner. 1 Plan.
Der Countdown läuft: Verlieren Sie keine Zeit, wenn es um Ihre Spar-
ziele geht. Mit dem richtigen Plan, dem richtigen Partner und gratis
adidas Kult-Sneakern obendrauf. Machen Sie aus Ihrem Geld Zukunft
– und mit einem Investmentfonds den ersten Schritt. Jeder Fonds-
neukunde, der noch bis zum 30. Dezember 2020 mit dem einmaligen
oder ratierlichen Sparen in Fonds von Union Investment beginnt und
die Teilnahmebedingungen erfüllt, erhält als Dankeschön ein Paar
adidas Kult-Sneaker im exklusiven Design! Ihre Sneaker können Sie
zudem noch mit einer ganz persönlichen Note versehen, zum Beispiel
mit Ihren Initialen. Mehr zum Thema Sparen mit Fonds sowie zur Prä-
mie und den Teilnahmebedingungen erfahren Sie auf www.321-spa-
ren.de. Dort können Sie mit dem „Was-wäre-wenn-Rechner“ auch
ermitteln, welchen Effekt eine bestimmte jährliche Rendite auf
Ihr Sparergebnis am Ende der Sparzeit hat.

Vereinigte Volksbank eG - Meine Bank im Kreis Höxter

Wie sparen in Zeiten von Corona und Nullzinsen?
Im Interview: Birger Kriwet, Vorstand der Vereinigten Volksbank, über die Sparmöglichkeiten in Zeiten von Corona und Niedrigzinsen.



Vereinigte Volksbank eG - Meine Bank im Kreis Höxter

Gewinnsparen macht es möglich: Monat für Monat
nehmen Sie an attraktiven Verlosungen teil, legen ei-
nen festen Sparbetrag an und unterstützen gemein-
nützige Projekte aus dem Kreis Höxter.

Sparen
Von den 5 Euro je Los sparen Sie 4 Euro an. So lässt sich im Jahr auf
einfache Weise je Los 48 Euro ansparen. Ihr Sparbetrag wird je nach
Lostyp monatlich oder jährlich ausgezahlt. Bei jährlicher Auszahlung
erfolgt dies in der Regel Anfang Dezember, so können Sie sich auf
eine Art „Weihnachtsgeld“ freuen.

Gewinnen
Ihr Spieleinsatz für die monatlichen Verlosungen liegt also bei nur 1
Euro. Jeden Monat haben Sie die Chance auf Gewinne im Gesamt-
wert von über 6 Millionen Euro. Darüber hinaus nehmen Sie als Ge-
winnsparerIn ganz ohne Extra-Einsatz zweimal im Jahr an unseren
Zusatzziehungen teil.

2020 verlosen wir Monat für Monat
1 x 100.000 Euro in bar
10 x Mercedes-Benz A-Klasse
8 x 250 Euro monatliches Extra-Geld*
Auszahlung über 5 Jahre aus einem Depot der Union Investment

Und zusätzliche Geldgewinne im Gesamtwert
von über 5,6 Mio. Euro.

55* x 5000 Euro in bar und
3900* x 500 Euro in bar
* jeweils abhängig von der Anzahl der teilnehmenden Lose

Helfen
Von Ihrem Spielanteil fließen 25 Cent an gemeinnützige Einrichtun-
gen in den Kreis Höxter. Aber können 25 Cent wirklich helfen? Auf
jeden Fall, denn: Was einer nicht schafft, schaffen viele. So kamen im
letzten Jahr 160.000 Euro für den guten Zweck zusammen. Davon
profitieren die Projekte von unserer Crowdfunding-Plattform „ Viele
schaffen mehr“, genauso wie die vielen kleineren Spendenanfragen.
Das kann eine neue Torwand für den Fußballverein sein, ein neues
Dach für die Sporthalle, Kostüme für den Karnevalsverein oder ein
neues Klettergerüst für den Kindergarten. Sie können sicher sein,
dass der Helfen-Anteil aus Ihren Losen von Ihrer Vereinigten Volks-
bank direkt und zu 100 % Ihrer Region zu Gute kommt.

Gewinnsparen -Zusatzziehung
Zwei Mal im Jahr finden zusätzlich zur Monatsziehung die Zu-
satzziehungen vom Gewinnsparverein statt. Dann haben alle Ge-
winnsparerInnen, die für Januar 2021 ein gültiges Los besitzen,
die Chance auf zusätzliche Gewinne - ohne Extra-Einsatz.

Die Gewinne haben es in sich: Gewinnen Sie einen von 30 VW ID.3
Elektroautos. Die Elektroautos von Volkswagen überzeugen mit ex-
klusivem Design und alltagstauglichen Reichweiten. 200 GewinnerIn-
nen können sich auf Heimkino auf Hollywood Niveau freuen. Denn
das Panasonic „Heimkino“ ist ein OLED TV der absoluten Spitzen-
klasse. Ausgestattet mit 360° Soundscape Soundsystem, nach oben
abstrahlenden Dolby Atmos Lautsprechern und integrierter Sound-
bar liefert es einen absoluten Spitzenklang mit klaren Dialogen und
kraftvollem Klangbild.

Zusatzgewinne:
30 x VW ID.3 Elektroauto
200 x Heimkino „Panasonic“ im Wert von jeweils über 2.200 Euro

„Ihre Treue wird belohnt“: das Motto Ihres Hausbankmodells. Was
dürfen Kunden davon erwarten?
Zur Stärkung unserer Mitglieder- und Kundenbeziehungen haben
wir das Hausbankmodell entwickelt, das die persönliche Vorsorge
und Finanzsituation für jeden unserer Kunden individuell und über-
sichtlich in Form eines Puzzle-Hauses darstellt und darüber hinaus
an ein Vorteilsprogramm geknüpft ist. Wer also für seine Finanzen,
Versicherungen und finanzielle Vorsorge Leistungen der Vereinigten
Volksbank in Anspruch nimmt, sammelt dafür in Zukunft Treuester-
ne, für die unsere Kunden mit einer Rückvergütung auf den Konto-
führungspreis und einem Gutscheinbonus belohnt werden.

Welche Idee steckt hinter dem Hausbankmodell?
Bei der Ausarbeitung des Modells war eines der primären Ziele, unsere
Kunden stärker für die eigene Vorsorge, den Vermögensaufbau oder
die persönliche Absicherung zu begeistern. Das Thema Finanzen soll-
te spielerischer und einfacher werden. Dabei ist das Herzstück unseres
Hausbankmodells der „Hausbankfinder“ geworden. Ein Online-Tool,
das die persönliche Finanz- und Vorsorgesituation mit den Treuevor-
teilen des Kunden verbindet - immer zugänglich, individualisiert und
mit einer übersichtlichen Darstellung der aktuellen Finanzsituation
und Versorgungslücken. Besteht eine Unterversorgung, werden im
Hausbankfinder passende Produkte vorgeschlagen und die dazuge-
hörigen Treuesterne als Vorschau dem Hausbankstatus aufaddiert.

Im Hausbankfinder fließt alles zusammen: Wie kann man sich das
genau vorstellen?
Der Hausbankfinder ist ein Puzzle in Form eines Hauses und ist in
sieben Bedarfsfelder, von Liquidität über Vorsorge bis zur Vermö-
gensbildung, aufgeteilt. In jedem Bedarfsfeld können Treuesterne
gesammelt werden. Ist das Haus mit seinen maximalen Treuesternen
befüllt, hat der Kunde an alles gedacht - fehlen einzelne Puzzleteile,
bestehen noch Versorgungslücken. Anhand der erreichten Treues-
terne wird der Kunde einem Hausbankstatus zugeordnet: Angefan-
gen vom Basis-Status, über den Bronze-, Silber, Gold-, bis hin zum
Platin-Status.

Von welchen Treuevorteilen kann ihr Kunde im jeweiligen Haus-
bankstatus profitieren?
Gemessen an den erreichten Treuesternen profitieren unsere Kun-
den aus den Vorteilen des Basis-, Bronze-, Silber-, Gold- oder Pla-

tin-Status. Bereits im Bronzestatus erhalten die Kunden eine jährli-
che Rückvergütung. Dieser Status ist schnell erreicht - dazu genügt
es als Privatkunde beispielsweise, bei uns ein Girokonto für das
eingehende Gehalt mit Kreditkarte und einem e-Postfach zu nut-
zen, einen Bausparvertrag sowie eine Versicherung zu haben und
sich als Mitglied regelmäßig persönlich zu seinen Finanzen beraten
zu lassen. In der höchsten Bonus-Stufe, im Platin-Status, erhält der
Kunde einen Treuebonus von bis zu 108 Euro. Neben dem Treue-
bonus erhalten Kunden ab dem Silberstatus einen Gutscheinbonus,
gestaffelt von 10 bis maximal 100 Euro. Der Gutscheinbonus kann
bei unseren Firmenkunden mit EC-Kartenterminal eingelöst werden.
Die Idee dahinter: Mit dem von uns freigesetzten Kapital unsere
Firmenkunden und damit letztendlich den Kreis Höxter zu stärken.
Die ersten Gutscheine werden wir in 2021 ausstellen. Zusätzlich zum
Treuebonus und Gutscheinbonus können unsere Mitglieder abhän-
gig vom Hausbankstatus bis zu 30 Genossenschaftsanteile zeichnen
und profitieren so von einer attraktiven Dividende. Für Kreditkarten-
inhaber haben wir in dem Zuge eine Kreditkarten-Rückvergütung
eingeführt. Je mehr Umsätze mit der Gold- oder ClassicCard getä-
tigt werden, desto mehr Geldverdient sich der Kunde zurück - bis
zu 216 Euro.

Wie können Ihre Kunden an dem Hausbankmodell teilnehmen?
Alle unsere Kunden, die ein Girokonto in unserem Haus haben,
werden automatisch an dem Hausbankmodell teilnehmen und für
abgeschlossene Produkte künftig Treuesterne sammeln. Für bereits
abgeschlossene Produkte werden die Treuesterne rückwirkend gut-
geschrieben. Damit möchten wir insbesondere die Kunden beloh-
nen, die uns bereits seit vielen Jahren treu sind - ganz nach dem
Motto: „Treue zahlt sich aus!“

Mit Einführung des Hausbankmodells haben sich auch Ihre Kon-
tomodelle geändert. Ist die Kontoführung jetzt teuer gewor-
den?
Die Leistungs- und Servicepakete sind nach den Kundenbedürfnis-
sen neu ausgerichtet worden, so dass wir für jeden Kunden, vom
Wenignutzer bis hin zum Vielnutzer und vom Online- bis zum Fili-
alservice, ein passendes Konto anbieten können. Für die jüngsten
Kunden bleibt das kostenfreie „MeinKonto“ bestehen. Das günstigs-
te Konto „Online“ gibt es bereits für 2,90 Euro. Das Konto „Premium
Plus“ mit dem größten Inklusivangebot wird für 13,90 Euro angebo-
ten und beinhaltet ab jetzt die „Goldene Kreditkarte“ inklusive. Mit
der Einführung des Hausbankmodells haben unsere Kunden mit den
Treuevorteilen die Möglichkeit, ihre Kontoführungsgebühren auf bis
zu 0,00 Euro zu reduzieren - womit wir Vorreiter in der Region sind.
Deswegen können wir nicht pauschal sagen, dass sich die Kontofüh-
rung erhöht hat.

Was raten Sie Ihren Kunden, die nicht am Hausbankmodell teil-
nehmen und ihr altes Kontomodell beibehalten möchten?
Uns ist bewusst, dass das Hausbankmodell umfassend und erklä-
rungsbedürftig ist. Deswegen empfehlen wir ein Beratungsge-
spräch, um sich das Modell Schritt für Schritt erklären zu lassen und
die persönlichen Vorteile zu ermitteln. Denn mit dem Hausbankmo-
dell haben wir ein Mehrwertprogramm entwickelt, von dem jeder
profitierten kann.

Hausbankmodell:
Mitgliederförderung neu gedacht
Um ihren Kunden noch mehr zu bieten, hat die
Vereinigte Volksbank das „Hausbankmodell“ entwi-
ckelt. Ein Modell, das die Mitgliederförderung in den
Mittelpunkt stellt und es Kunden mit intensiver Ge-
schäftsbeziehung ermöglicht, sich mehrere hundert
Euro im Jahr zurück zu verdienen. Die Entwicklung
und Vorbereitung haben über ein Jahr benötigt. Zum
01. Oktober war es dann soweit: Das Hausbankmo-
dell ging an den Start. Angefangen von einer jähr-
lichen Rückvergütung auf den Kontoführungspreis,
Einkaufsgutscheinen oder der Option auf zusätzliche
Genossenschaftsanteile ist das Hausbankmodell mit
seinen vielen Vorteilen einzigartig.

Die Führung ist sich einig: Mit dem Hausbankmodell wird Mitgliederförderung auf ein neues Level gehoben.

Zusatzziehung

am 12.01.2021

Sie interessieren sich für das Gewinnsparen? Ihr Berater der Verei-
nigten Volksbank informiert Sie gerne.

Die clevere Kombination
aus Sparen, Gewinnen
und Helfen
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Ungewohnt: Normalerweise ist an der beliebten Playa de las Conchas auf La Graciosa immer viel los – nicht in diesen Zeiten. Foto: Manuel Meyer/dpa

Sehnsucht nach Sonne: Corona-Flucht auf die Kanarischen Inseln

Stille und Einsamkeit

Nur ein einziger Tisch in der Ecke ist besetzt. 
Etwas gelangweilt zapft Katrin Ruhland ein 
paar Biere. „Das ist alles so schade. Eigent-
lich steppte hier immer der Bär“, sagt die 
Gastwirtin. „Gerade jetzt um diese Zeit.“
Erst Anfang Oktober hatte Ruhland mit 
ihrem Mann das La Cucaracha im Süden 
Gran Canarias übernommen. Die Bar 
kannte das Ehepaar aus zahlreichen Win-
terurlauben. Tagsüber Kaffee und Kuchen, 

abends Travestieshows, Live-Konzerte und Schlager-Partys. 
Die Kneipe ist ein beliebter Treff deutscher Urlauber an der 
berühmten Playa del Inglés bei Maspalomas. Doch dann 
kam die Corona-Pandemie. 
„Die ganze Gegend wirkt jetzt wie ausgestorben“, sagt die ge-
bürtige Sächsin. Tatsächlich ist die Playa del Inglés derzeit 
kaum wiederzuerkennen. Straßencafés, Hotels, Restaurants 
– vieles hat zu. Selbst im bekannten Einkaufs- und Freizeit-
zentrum Yumbo sind die Geschäfte größtenteils dicht. Der 
Strand ist trotz sommerlicher Temperaturen leer. „Dennoch 
hoffe ich, dass zu Weihnachten wieder mehr Urlauber kom-
men“, übt sich Ruhland in Zweckoptimismus. 
Tatsächlich hat die Gastronomin Grund zur Hoffnung. Ende 
Oktober nahm Deutschland die beliebten spanischen 
Urlaubsinseln im Atlantik wegen geringer Corona-Infek-
tionszahlen als eine der wenigen europäischen Reisedesti-
nationen wieder von der Liste der Risikogebiete. Deutsche 
Reiseveranstalter bieten die Kanaren weiterhin an. Die 
Inseln sind derzeit die einzige spanische Region ohne Reise-
warnung. Allerdings brauchen Urlauber einen negativen 
Corona-Test für die Einreise. 
Die Kanaren leben vom Tourismus. Vier von fünf Arbeits-

Die Kanarischen Inseln sind momentan 

eines der letzten bereisbaren Urlaubsziele 

in Europa – und sonniger Sehnsuchtsort im 

Corona-Winter. Wer trotz Pandemie kommt, 

ist begeistert. Ein Ortsbesuch.
Von Manuel Meyer

plätzen hängen direkt oder indirekt vom Urlaubssektor ab. 
„Deshalb müssen wir noch mehr aufpassen, dass das Reisen 
auf die Kanaren sicher ist“, sagt auch Juan Francisco Her-
nández von der Hotelgruppe Barceló. 
Im zur Barceló-Gruppe gehörenden „Santa Catalina“ in Las 
Palmas de Gran Canaria herrscht überall Maskenpflicht. 
Beim Einchecken wird die Temperatur jedes Gastes gemes-
sen. Am Eingang zum Hotel, zum Pool und zum Speisesaal 
sind Spender mit Handdesinfektionsmittel installiert. 
Beim Büffet gibt es klar definierte Laufwege, damit 
sich die Gäste nicht zu nahe kommen. Das Be-
steck ist in Plastikbeuteln eingeschweißt. Jeder 
Gast bekommt Einweghandschuhe zum Auf-
füllen der Speisen. Der Abstand zwischen 
 Tischen und Liegestühlen am Pool geht weit 
über die Mindestabstandsregel von ein -
einhalb Metern hinaus. 
Die meisten Hotels haben derart hohe Hy -
gienemaßnahmen. In Restaurants, Geschäften 
und im öffentlichen Leben sieht es ähnlich aus. 
„Ehrlich gesagt, fühlen wir uns hier auf den Kana-
ren sicherer als in Deutschland“, sagt Beate Bogdan, die 
mit ihrem Mann Uwe angereist ist. Eigentlich wollte das 
Ehepaar aus Luckenwalde in Neubrandenburg vor Winter-
einbruch noch mal nach Rom. Doch Italien wurde kurz zu-
vor erneut zum Risikogebiet erklärt. 
So entschloss sich das Paar spontan, nach Gran Canaria zu 
fliegen. „Und wir bereuen es nicht. Es ist natürlich schade, 
das viele Sachen zu sind“, sagt Beate Bogdan. „Aber so ent-
spannt und ruhig haben wir die Kanaren noch nie erlebt. 
Kein Anstehen am Büffet, man braucht nirgendwo warten. 
Wir haben den Strand praktisch für uns.“
Das Ehepaar hat ein Hotel in der Nähe der Sanddünen von 

Leere Gassen: Zu Beginn der anstehenden Hauptsaison im 
Winter herrscht auf der kleinen Kanareninsel La Graciosa 
Touristenflaute. Foto: Manuel Meyer/dpa

Maspalomas. Uwe macht mit dem Handy romantische Son-
nenuntergangsfotos von seiner Frau im Dünenmeer. Nor-
malweise hat man bei diesem beliebten Fotomotiv immer 
andere Urlauber im Hintergrund. Nicht in Covid-Zeiten. 
Björn Dunkerbeck würde sich über ein paar mehr Kunden 
freuen. An der Playa del Aguilar im Süden Gran Canarias 
unterhält der 42-fache Windsurf-Weltmeister eine Surf-
schule. Fünf Gäste hat er im Schnitt pro Tag, vor der Pande-

mie waren es bis zu 25.
Der Profi gibt sich positiv. Die ersten Flieger mit 

deutschen Surfurlaubern seien bereits gelandet 
und es würden mit Sicherheit noch mehr wer-

den. „Die Kanaren sind mit Blick aufs Corona-
Virus derzeit wohl der sicherste Ort in Euro-
pa. Nicht nur wegen der geringen Fallzahlen. 
Wir haben hier vor der Küste Westafrikas 
das ganze Jahr über warme Temperaturen, 

wodurch das Leben sich auch im Winter im 
Freien abspielen kann“, sagt Dunkerbeck. 

Urlaubermassen wird es in diesem Winter wohl 
nicht geben. Tatsächlich ist es beeindruckend, in 

welcher Ruhe und Einsamkeit man derzeit die Kanaren 
erleben kann. Selbst auf Gran Canarias schönstem Pano -
rama-Höhenweg bei Cruz de la Tejeda sind kaum Wanderer 
unterwegs. Und auch den Sonnenuntergang am Roque 
 Nublo, dem berühmten Felsmonolithen, können Urlauber 
ungewohnt einsam erleben.
Ja, die wenigen Gäste genießen die mehr als ungewohnte 
Stille und Einsamkeit auf den Inseln. Dabei sollte doch ge -
rade der jetzt in Deutschland ausgerufene Teil-Lockdown 
mehr Touristen auf die Inseln locken – das meint jedenfalls 
Gastwirtin Katrin Ruhland. Und zapft noch ein paar frische 
Biere für den Tisch in der Ecke.

Anreise: Verschiedene Fluggesellschaften 
fliegen von Deutschland aus weiterhin 
nonstop die großen Kanareninseln Gran 
Canaria, Teneriffa, Lanzarote und 
Fuerteventura an.
Einreise und Corona-Lage: Die Kanaren 
sind derzeit kein Corona-Risikogebiet. 
Dennoch wird für die Einreise aus Deutschland ein PCR-Test benötigt, der 
nicht älter als 72 Stunden sein darf. Stand: 24. November
Auskunft: Spanisches Fremdenverkehrsamt, Reuterweg 51-53, 60323 
Frankfurt am Main, ' 069/72 50 33, E-Mail: frankfurt@tourspain.es, 
www.spain.info

Information

Gran Canaria
Teneriffa

La Palma
Fuerteventura

100 km

Kanarische Inseln

Nordatlantik
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Rheinland-Pfalz: 500 Jahre Reichstag Worms
„Hier stehe ich! Ich kann nicht anders“ – mit diesen Worten 
weigerte sich Martin Luther 1521 vor dem Wormser Reichs-
tag, seine revolutionären Ideen zu widerrufen. Das Jubilä-
um dieses 500 Jahre alten historischen Ereignisses ist Anlass 
für die rheinland-pfälzische Landesausstellung „Gewissen 
und Protest – 1521 bis 2021“, bei der vom 17. April bis zum 
31. Oktober 2021 Persönlichkeiten vorgestellt werden, die 
für ihre Ideale eintraten und für ihre Zivilcourage nicht sel-
ten mit dem Leben bezahlten. Worms feiert das Lutherjahr 
mit weiteren Events: Am 16. April 2021 wird der Einzug Lu-
thers in Worms nachgestellt, vom 16. Juli bis zum 1. August 
zeigen die Nibelungen-Festspiele das Stück „Luther vor dem 
Wormser Kaiserdom“.   www.worms2021.de

Sachsen-Anhalt: Himmelsscheibe öffnet neue Horizonte
Die berühmte „Himmelsscheibe von Nebra“ steht im Mittel-
punkt der Landesausstellung „Neue Horizonte“ in Sachsen-
Anhalt. Ab 4. Juni 2021 präsentiert das Landesmuseum für 
Vorgeschichte in Halle an der Saale zahlreiche neue For-
schungsergebnisse zu der Zeit vor etwa 4000 Jahren, aus der 
die älteste bekannte Himmelsdarstellung stammt. Sie zeigen 
anhand von Fürstengräbern, Ritualobjekten und Kultanla-
gen, dass damals bereits quer durch Europa und bis in den 

Orient Handel getrieben wurde. Als weitere Standorte betei-
ligen sich die Arche Nebra, das Ringheiligtum von Pömmel-
te, das Salzlandmuseum Schönebeck und das Sonnenobser-
vatorium Goseck mit eigenen Veranstaltungen an dem Pro-
jekt Landesausstellung. 
www.landesmuseum-vorgeschichte.de. 

Bayern: „Götterdämmerung“ in Regensburg
Die Bayerische Landesausstellung „Götterdämmerung II – 
Die letzten Monarchen“ wird ab Juni 2021 im Haus der Bay-
erischen Geschichte in Regensburg zu sehen sein. Die Aus-
stellung spannt den Bogen vom Tod des „Märchenkönigs“ 
Ludwig II. im Jahr 1886 bis zum letzten bayerischen König 
Ludwig III., der 1921 starb. Die Schau „wird die letzten Mo-
narchen Europas um die Zeitenwende 1918 in einem ganz 
neuen Licht zeigen“, heißt es in der Ankündigung. Erzählt 
wird vom Lebensgefühl und den Schicksalen der letzten 
Herrschergeneration vor der Revolution 1918. Im Blick-
punkt stehen die europäisch weit verzweigten Familien um 

Kaiserin Elisabeth von Österreich („Sisi“), Prinzregent Luit-
pold von Bayern sowie Queen Victoria von England.
www.hdbg.de

Baden-Württemberg: Von Natur bis Technik
Während manche Bundesländer nur selten Landesausstel-
lungen ausrichten, sind im Südwesten der Republik im kom-
menden Jahr gleich drei geplant: Im Naturkundemuseum 
Karlsruhe geht es ab Oktober 2021 um das Thema „Globali-
sierung der Natur – am Oberrhein trifft sich die Welt“. Erläu-
tert wird dabei der stete Artenwandel durch Zuwanderung 
neuer Tiere, Pflanzen, Pilze und Mikroorganismen. Im Na-
turkundemuseum Stuttgart dreht sich ebenfalls ab Oktober 
2021 alles um das „Anthropozän – das Zeitalter des Men-
schen“. Dabei kann der Besucher in die Rolle eines extrater-
restrischen Besuchers schlüpfen und erforschen, welche 
Spuren der Mensch auf der Erde hinterlassen hat. 
www.naturkundemuseum-karlsruhe.de,  www.naturkunde-
museum-bw.de

Die Landesausstellung in Regensburg befasst sich mit dem letzten bayerischen Monarchen. Foto: Regensburg Tourismus

Landesausstellungen laden 2021 zu unterhaltsamen Entdeckungsreisen ein

Von Luther bis Ludwig II.

Reformatoren und Regenten, Natur-

phänomene und Zeitenwenden: Das 

Themenspektrum der Landesausstellungen, 

die 2021 zu sehen sind, ist vielfältig. In 

Regensburg und Worms, Karlsruhe und 

Stuttgart sowie in Halle an der Saale werden 

diese Ausstellungen zu sehen sein.
Von Sibylle von Kampitz

präsentiert

Ausgebuchte Termine und Druckfehler vorbehalten. 
Weitere Termine buchbar - rufen Sie uns an.

Veranstalter: AKON Aktivkonzept e. K.
Unterer Graben 18 | 97980 Bad Mergentheim

Buchungshotline: 
Service: Mo. bis Fr. von 8:00 bis 18:00 Uhr

Online unser Gesamtangebot:  
www.westfalen-blatt.de/aktiplus0521 - 585 578

Ihr AktiPlus-Paket enthält: 2 Übernachtungen inkl. Früh-
stücksbuffet | 1x 3-Gang-Abendmenü | 1x 10-Euro-Wert-
gutschein für Anwendungen vor Ort | Nutzung des Well-
nessbereichs im Herrenhaus inkl. Pool, finnischer und 
Bio-Sauna | Leihbademantel 

Anreise: täglich vom 04.01.–18.03./22.03.–31.12.2021.
Auch 5 Tage ab 277,– Euro p. P. buchbar. 
EZ-Zuschlag ab 30,– Euro. 
Bestell-Nr. WFB095227

Ihr AktiPlus-Paket enthält: 3 Übernachtungen inkl. Früh-
stücksbuffet | 1x 3-Gang-Abendmenü am Anreisetag
Nutzung des Spa-Bereichs | Information über die Region 
kostenfreies WLAN

Anreise: täglich vom 04.01.–31.12.2021.
EZ-Zuschlag ab 90,– Euro. 
Bestell-Nr. WFB134435

Ihr AktiPlus-Paket enthält: 2 Übernachtungen inkl. Früh-
stücksbuffet | 2x 3-Gang-Abendmenü oder Buffet | 1 Be-
grüßungsgetränk | 1 Flasche Wasser | Leihbademantel und 
Slipper | Kaffee- und Teestation auf dem Zimmer | 1x 2 Std. 
Eintritt in das historische Johannisbad Zwickau

Anreise: täglich vom 04.01.–28.02./01.–17.06./20.–24.06./
29.06.–31.08./01.–22.12./27.–28.12.2021.
Vom 01.03.–31.05./01.09.–30.11.2021 ab 129,– Euro p. P.
EZ-Zuschlag ab 60,– Euro. 
Bestell-Nr. WFB037129 statt 149,– Euro statt 210,– Euro

Ihr AktiPlus-Paket enthält: 3 Übernachtungen inkl. Früh-
stücksbuffet | 2x Abendessen | 1x 3-Gang-Menü im à la car-
te Restaurant Stelldichein | 1x 10-Euro-SPA-Gutschein für 
eine Leistung Ihrer Wahl | 1x Eintritt in die Spielbank Bad 
Kissingen (ab 21 Jahren) | Eintritt ins Kaiserhof SPA mit In-
door-Pool, Irisch-/Römischer Saunalandschaft mit Dampf-
bad und Whirlpool | Leihbademantel und Saunatuch | freie 
Fahrt mit dem Stadtbus Bad Kissingen
Anreise: täglich vom 04.01.–30.04./01.10.–31.12.2021.
KEIN EZ-Zuschlag. 
Bestell-Nr. WFB023460

Ihr AktiPlus-Paket enthält: 2 Übernachtungen inkl. Früh-
stücksbuffet | 1 Flasche Wasser zur Begrüßung | 2x Ein-
tritt in die Landgrafentherme mit Thermalsolebad und 
Saunalandschaft | in unmittelbarer Nähe des Kurparks
Nutzung des Wellness- und Fitnessbereichs

Anreise: täglich vom 16.01.–31.12.2021.
EZ-Zuschlag ab 20,– Euro. 
Bestell-Nr. WFB089206

Ihr AktiPlus-Paket enthält: 3 Übernachtungen inkl. Früh-
stücksbuffet | 3x 4-Gang-Abendmenü | 1x WALDSPA 
Schaumcremebad | 1 Flasche Mineralwasser bei Anreise 
Leihbademantel, Saunatücher und Frotteeslipper | Nut-
zung des Wellnessbereichs

Anreise: täglich vom 04.–07.01./10.–16.01./30.01.–31.03./
06.–24.04./04.10.–07.12./10.–20.12.2021.  
Auch 8 Tage (andere Leistungen) ab 709,– Euro p. P.
EZ-Zuschlag 135,– Euro. 
Bestell-Nr. WFB047195

Ihr AktiPlus-Paket enthält: 5 Übernachtungen inkl. Früh-
stücksbuffet | 5x 3-Gang-Abendmenü | 1x Eintritt in die 
Sole-Therme (gegenüber dem Hotel) | 1x Aquagymnastik 
Leihbademantel, Bade- und Saunatücher | Kaffee- und 
Teestation auf dem Zimmer | kostenfreies WLAN | nur ca. 2 
km Strand entfernt | Fahrradverleih (gegen Gebühr)

Anreise: sonntags vom 10.01.–26.12.2021 
je nach Saison ab 399,– Euro bis 529,– Euro p. P.  
EZ-Zuschlag ab 190,– Euro. 
Bestell-Nr. WFB058201

Ihr AktiPlus-Paket enthält: 2 Übernachtungen inkl. Früh-
stücksbuffet | 1x Eintritt in den Zoo Hannover | zentral
am Stadtwald Eilenriede gelegen | kostenfreies WLAN

Anreise: täglich vom 04.01.–07.02./13.–22.02./28.02.–01.03./
05.–07.03./13.03.–04.04./02.07.–29.08.2021.
Anreise Mo.–Do. ab 149,– Euro p. P.
EZ-Zuschlag ab 60,– Euro. 
Bestell-Nr. WFB119430

4 Wellness- und Wohlfühltage
ab 249,– Euro p. P.

3 Schnuppertage Landgrafentherme
Preisvorteil bis zu 25,– Euro p. P.

3 Tage „Schloss-Auszeit
Preisvorteil bis zu 30,– Euro p. P.

3 Tage „Erlebnis-Zoo Hannover“
ab 139,– Euro p. P.

6 Wellness- und Wohlfühltage
Preisvorteil bis zu 61,– Euro p. P.

4 Tage „Auszeit im Romantik Hotel“ 
ab 219,– Euro p. P.

3 Wellness- und Wohlfühltage
Preisvorteil bis zu 71,– Euro p. P.

4 Tage „Kraft aus der Natur“
ab 359,– Euro p. P.

inkl. 2 Ü/F im DZ/Vorteilspaket p. P. inkl. 3 Ü/HP im DZ/Vorteilspaket p. P.

inkl. 2 Ü/HP im DZ/Vorteilspaket p. P.

inkl. 2 Ü/F im DZ/Vorteilspaket 2 P. inkl. 5 Ü/HP im DZ/Vorteilspaket p. P.

inkl. 3 Ü/F+ im DZ/Vorteilspaket p. P. inkl. 2 Ü/F+ im DZ/Vorteilspaket p. P.inkl. 3 Ü/HP im DZ/Vorteilspaket p. P.

ab 119, - Euro ab 249, - Euro

ab 359, - Euro

ab 139, - Euro ab 399, - Euro

ab 219, - Euro

Grand Hotel Kaiserhof Victoria**** S
in Bad Kissingen / Bayerische Rhön

Gästehaus Edelweiss***
in Bad Nenndorf / Deister

Hotel Schloss Schweinsburg****
in Neukirchen / Sächsisches Schlösserland

Wyndham Atrium Hotel****
in Hannover / Leine

Hotel am MedemUfer*** S
im Nordseebad Otterndorf / Nordseeküste

Parkhotel Fritz am Brunnen****
in Schwelm / Bergisches Land

Gutshof Woldzegarten
in Woldzegarten / Müritz

BEST WESTERN PLUS Ostseehotel Wald-
schlösschen**** im Ostseebad Prerow 

150,–
Bis zu

Euro

Kassenzuschuss 

und mehr ...

Gesundheitsreisen
— gefördert durch die Krankenkassen!

Weitere Infos und Buchung unter:
www.westfalen-blatt.de/akon 

Nutzen Sie die beliebten AKON Gesundheits-
reisen mit Zuschuss Ihrer Krankenkasse, die 
wir für Sie in ausgewählten Hotels in den 
schönsten Regionen als qualifizierte Präven-
tionsmaßnahme zur Förderung von Gesund-
heit und Wohlbefinden ermöglichen! Alle 
verfügbaren Hotels, Termine und Kurse aus 
den Bereichen Bewegung, Entspannung und 
Ernährung finden Sie unter 
www.westfalen-blatt.de/akon 

WELLNESS- 
UND AKTIVREISEN
Gefördert durch Ihre Krankenkasse!

Gesamtkosten

Zuschuss

= 69,00 Euro

- 150,00 Euro

  239,00 Euro
(inkl. Unterkunft, Verpflegung,Teilnahme an den Kursen)

nach § 20 SGB V zahlreicher Krankenkassen

Ihr Eigenanteil a8

KOSTENBEISPIEL 4-TAGEPROGRAMM

ab 119, - Euro ab 139, - Euro

statt 144,– Euro statt 450,– Euro

Attraktiver Kinderpreis

Attraktiver Kinderpreis Attraktiver KinderpreisAttraktiver Kinderpreis
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Wer weiß schon, was in zwei oder 
drei Monaten ist? Diese Unsicher-

heit durchzieht die Corona-Pande-
mie. Und sie ist ein Grund, warum 

die Urlaubsplanung derzeit so 
schwierig ist. Tatsächlich weiß ja nie-

mand, wann Reisen wieder uneinge-
schränkt möglich sein werden. Die 

Reiseveranstalter haben darauf re-
agiert.

Eigentlich müssen Urlauber hohe Stornogebühren zahlen, 
wenn sie noch relativ kurzfristig ihre Reise absagen, weil sie 
doch nicht weg möchten. Wenn also keine Reisewarnung 
oder sonstige außergewöhnliche Umstände ohnehin den 
kostenlosen Rücktritt von der Reise erlauben. Doch diese 
heilige Kuh haben einige Veranstalter geschlachtet. 

Absage bis zwei Wochen vor Reisebeginn kostenlos
So gilt bei DER Touristik: Im Zeitraum vom 1. November bis 
zum 30. April 2021 können die meisten Reisen bis 14 Tage 
vor Beginn kostenfrei storniert werden. Man wolle „höchst-
mögliche Flexibilität und Planungssicherheit“, so der Veran-
stalter. 
FTI aus München macht es so: Bei Buchungen bis 31. Januar 
2021 ist eine kostenfreie Stornierung mit Geld-zurück-Ga-
rantie bis 14 Tage vor Reisebeginn möglich. Damit sollen 
Urlauber flexibel bleiben. 
Bei Alltours können Pauschalreisen mit festen Preisen zwi-
schen Anfang April und Ende Oktober 2021 bis 15. März 
2021 kostenlos umgebucht oder storniert werden. Winter-
reisen lassen sich in dieser Saison ohnehin bis zwei Wochen 
vor Beginn ohne Gebühren absagen. 
Die Tui gibt ihren Kunden zumindest die Möglichkeit, kos-
tenlos bis 14 Tage vor Reiseantritt umbuchen zu können, 
den Urlaub also gratis zu verschieben. Das gilt für alle Neu-
buchungen von Paketreisen bei Tui und der Luxusmarke 
Airtours bis 31. Dezember 2020. Zudem gibt es eine gebüh-
renfreie Stornomöglichkeit bis 31 Tage vor Abreise bei Bu-
chungen mit Kinderfestpreis, aber nur bis in den Dezember 
hinein. 
Bei anderen, kleineren Veranstaltern ändern sich die Fristen 
für kostenloses Umbuchen und momentan eher kurzfristig.

Die Sorge ums Geld
Diese neue Großzügigkeit der Veranstalter ist aus der Not 
geboren. Es geht darum, überhaupt Reisen zu verkaufen. 
Für Urlauber ist das ein echter Gewinn. Sie kommen nun 
viel leichter raus aus einem Reisevertrag, ohne auf hohen 
Kosten sitzen zu bleiben. 
Daran dürften sich viele Reisende schnell gewöhnen. Wird 
es nach Corona ein Zurück zu den alten Bedingungen ge-
ben?
„Aus Urlaubersicht sind die Sorgen übers Geldverlieren, 
wenn man eine gebuchte Reise nicht antreten kann, tat-
sächlich groß“, weiß der Tourismusexperte Prof. Martin Loh-
mann vom NIT Institut für Tourismus- und Bäderforschung 
in Nordeuropa. „Insofern würde die Abschaffung der Stor-
nogebühren eine Barriere aus der Welt schaffen.“
Auf der anderen Seite brauchen Veranstalter Planungssi-
cherheit, um Charterflüge füllen, Hotelkontingente einkau-
fen und Pauschalpakete schnüren zu können. „Die Storno-
gebühr ist ein Mittel dafür“, erklärt Martin Lohmann. 
„Schafft man sie ab, wird das nötige Geld an anderer Stelle 
eingefordert werden.“ Denkbar sei ein Risikoaufschlag auf 
den Gesamtpreis. „Das heißt, es wird eben generell ein biss-
chen teurer.“

Die Veranstalter wollen nicht zu viel versprechen
„Wenn sich die Bedingungen wieder normalisieren, werden 
wir auch wieder zu den normalen Stornobedingungen 
übergehen“, stellt zum Beispiel Alltours klar. DER Touristik 
teilt mit, man werde diese Frage in Abhängigkeit von der 
Entwicklung des Reise- und Buchungsverhaltens entschei-
den. Sprich: Es kommt darauf an, wie sehr der Kunde dies 
auch künftig wünscht und einfordert. 
FTI gibt sich da schon offener: „Es ist denkbar, dass es grund-
sätzlich flexiblere Tarife und Bedingungen geben wird“, er-
klärt der Veranstalter. Bei hoher Auslastung von Flügen und 
Hotels werde aber auch zukünftig vor allem bei kurzfristi-
gen Reiseabsagen eine Stornierungsgebühr anfallen, um 
Ausfälle auszugleichen.

Aufpreis für mehr Flexibilität
Für ein abgestuftes System mit verschiedenen Tarifen 
spricht auch, dass dies bei Buchungen von Hotels im Inter-
net längst normal ist. Auf der Plattform Booking.com etwa 
bekommen Nutzer in der Regel zwei Preise angezeigt –  
einen günstigen ohne Stornomöglichkeit und einen teure-
ren mit Gratisstorno zum Beispiel noch einen Tag vor Anrei-
se. Und bei der Ferienhaus-Suchmaschine Hometogo lassen 
sich die Ergebnisse nach Angeboten mit Gratis-Storno fil-
tern. 
Martin Lohmann rät Urlaubern angesichts der Pandemie, 
eher Reiseangebote zu wählen, von denen Urlauber noch re-
lativ kurzfristig ohne Gebühren zurücktreten können. Wenn 
dafür kein Aufschlag fällig wird – umso besser. Langfristig 
gilt dem Experten zufolge jedoch der folgende Grundsatz: 
Flexibilität kostet.

Gähnende Leere: Um Urlauber zum Buchen zu motivieren, zeigen sich Veranstalter derzeit großzügig bei den Stornierungsbedingungen. Foto: Andrea Warnecke/dpa

Viele Reiseveranstalter machen derzeit ein 

außergewöhnliches Angebot: Urlaube 

können noch kurz vor Beginn kostenloses 

storniert werden. Nur eine Corona-

Sonderregel oder die neue Normalität?
Von Philipp Laage

Pauschalreisen: Verschwinden die Stornogebühren für immer?

Flexibilität hat ihren Preis

Wer einmal gebucht hat, kommt nur noch zu hohen Kosten aus dem 
Vertrag – von diesem Prinzip weichen Reiseveranstalter wegen Corona nun ab. 

Foto: Christin Klose/dpa

Eingeschlossene Leistungen:
• 7 Nächte in der Hotelanlage „Minser Seewiefken“

im Wangerland / Ortsteil Minsen (nordöstlich auf der
ostfriesischen Halbinsel gelegen) inkl. täglichem Frühstück

• Begrüßungsgetränk im Hotel
• 1 x Abendessen am Anreisetag (3-Gang-Menü)
• Freier Parkplatz und freie WLAN-Nutzung
• Tourismusabgabe / Kurtaxe inkludiert

Reisetermine: 
03. – 10.07., 10. – 17.07.,
17. – 24.07., 24. – 31.07.21, etc.

Reisepreise:
435,- Euro p.P. im DZ

540,- Euro p.P. im EZ

Irrtümer und Druckfehler vorbehalten. Alle Angebote solange der Vorrat reicht, inkl. MwSt. Vertragspartner ist die HKR Hotel 
und Kurzreisen Vertriebsservice GmbH, Große Straße 17 – 19, 49074 Osnabrück. Eigene Anreise. 

Küstensommer an der Nordsee
in Minsen im Wangerland

Das Wangerland gehört zu den größten Urlaubsregionen an der niedersächsischen Nordsee mit reizenden Sielorten
und dem UNESCO Weltnaturerbe „Niedersächsisches Wattenmmeer“. Verbringen Sie hier eine unvergessliche Urlaubs-
woche, fernab vom Alltagstrubel, zwischen Sandstrand, Watt und Dünen.

V
 1

1
8

3

Bestellung und Informationen
von Mo. bis Do. von 9.00 bis 17.00 Uhr und Fr. bis 16.00 Uhr unter:

Tel.: 05 41 / 760 52 05

pro Person im DZ435 €

© Minser Seewiefken
 Reisedienst Orth GmbH  Tel. 05423 - 94370

Weihnachtstage in Grömitz
6 Tage  22.-27.12.20   679,-  Einzel +120,-
Busfahrt, 5 x Ü./Fr. im 4*Hotel „Carat“ in Grömitz,
5 x Abendessen, Weihnachtsmannbesuch bei
Kaffee & Gebäck, Gala-Kerzenschein-Dinner,
Weihnachtsdinner, Feuerzangenbowle, Nutzung
der hoteleigenen 1.700 qm Wellness-Oase mit
Hallenbad & Sauna, Besuch Hansestadt Lübeck

      www.orthreisen.de

Festtage auf der Insel Juist
6 Tage  22.-27.12.20   759,-  Einzel + 50,-
Busfahrt, Fähre Norddeich Juist u.zurück, Gepäck-
transfer, 5 x Ü./Fr. im 4*Hotel „Freese“, 4 x Abend-
essen (4-Gang-Menü), 1 x Weihnachtsmenü,
Bademantel & Schlappen, Nutzung Hallenbad     Entpannung pur

* Weihnachten an Nord- & Ostsee *

Westheider Weg 25
33775  Versmold

boardinghaus-norderney.de
☎ 0 49 32 / 16 46

Harz/Braunlage, FeWo´s ab 35 €
☎ 05583/9392373 www.panoramic.de

www.ferienhaus-grawe.de, Carolinensiel. 
☎ 0 52 76/95 21 97 o. 01 57/37 03 95 88

HARZ

INSEL NORDERNEYSÜDL.NORDSEE

Das Reisemagazin für OWL
WESTFALEN-BLATT 

berichten wir in „SCHÖNER REISEN“
über spannende Reiseziele in Nah und Fern.

Tauchen Sie ein in die vielfältige                   
Welt des Reisens...

Woche für Woche...



Wir suchen zur Ergänzung unserer Montageteams 
für die Standorte Marsberg und Warburg 

ab sofort in Vollzeit

Schreiner (m/w/d)

Für die Einsatzgebiete
– Küchenmontage

Bei handwerklichem Geschick auch 
als Quereinsteiger möglich!

Bitte richten Sie Ihre schriftliche Bewerbung an:

Pädagogische Fachkräfte 
(Leitungsfunktionen) 

für den Offenen Ganztag (w/m/d)
Für unsere Offene Ganztagsschule (Primarstufe) in
Hövelhof suchen wir eine päd. Fachkraft im
Stundenumfang von ca. 20-23 Std./Woche.
Das Arbeitsfeld umfasst sämtliche Arbeitsbereiche des
Offenen Ganztags. Neben den klassischen Führungs-
aufgaben geht es im Schwerpunkt um die Betreuung,
Begleitung und Förderung der Kinder. Die Kontaktpflege zu
Schulleitung, Eltern, Lehrern und sonstigen
Kooperationspartnern gehören ebenfalls zum
Aufgabengebiet. Das eigenständige Anbieten und
Durchführen von Freizeitangeboten ist obligatorisch. Die
Kernarbeitszeit liegt in der Schulzeit zwischen 11.30 und
16.00 Uhr.
Eine pädagogisch staatl. anerkannte Ausbildung ist
Grundbedingung.

Des Weiteren suchen wir

Betreuungskräfte (w/m/d)
Für unsere Offenen Ganztagsgrundschulen (Primarstufe) in
Büren, Delbrück und Hövelhof zum nächstmöglichen
Zeitpunkt auf Basis einer geringfügigen Beschäftigung (ca.
40-55 Std./Monat).
In Paderborn eine Betreuungskraft mit 20 Std./Woche.
Das Arbeitsfeld umfasst die Betreuung, Begleitung,
Hausaufgabenförderung und das Anbieten von
Arbeitsgemeinschaften. Die Kernarbeitszeit liegt zwischen
11.30 und 16.00 Uhr.

Bewerbungen bitte schriftlich per E-Mail (Anhänge in PDF):

Sozialwerk für Bildung und Jugend gGmbH
Bea Meyer
Mail: b.meyer@sozialwerk-bildung.de

www.sozialwerk-bildung.de

  
 

 
 

  

Zur Verstärkung des Amtes Personal, Organisation und 
Kommunales suchen wir zum nächstmöglichen Zeitpunkt, 
unbefristet, in Vollzeit, eine 
 

Sachbearbeitung (m/w/d) 
im Bereich Tarifrecht. 

- A 10 LBesO (A) NRW/EG 9c TVöD - 
 

Zudem möchten wir das Amt Veterinärwesen und 
Verbraucherschutz zum nächstmöglichen Zeitpunkt, 
unbefristet, in Teilzeit, unterstützen mit einer/einem 
 

amtliche Fachassistentin/ 
amtlichen Fachassistenten (m/w/d) 

in der Fleischuntersuchung. 
 

Auf Wunsch kann die Tätigkeit auch als Minijob auf 450 €-
Basis wahrgenommen werden. 
 
Nähere Informationen zum Aufgabenbereich, den 
Anforderungen und den Ansprechpersonen erhalten Sie auf 
unserer Internetseite unter:  
www.kreis-herford.de/karriere 

 

 

  
 
 

 
 

 

 

Die Kreisverwaltung Herford mit rund 
1.000 Beschäftigten bietet Ihnen 
interessante, fachlich anspruchsvolle 
und verantwortungsvolle Einsatz-
möglichkeiten. 

Wir freuen uns, wenn Sie für Ihre 
Bewerbung bis zum 05.12.2020 die 
Online-Eingabemöglichkeit auf unserer 
Internetseite nutzen.  

PRODUKTIONSMITARBEITER
(M/W/D)

Seit über 130 Jahren ist unser Unter-
nehmen mit rund 300 Mitarbeitern
erfolgreich in der Papier- und Well-
pappenerzeugung sowie in der Kons-
truktion und dem Bau maschineller
Verpackungslösungen tätig. Zur Ver-
stärkung in unserer Produktion
suchen wir

IHRE AUFGABEN:
▪ Maschinen und Anlagen einrichten, bedienen und umrüsten
▪ Störungen und Fehler erkennen und beheben
DASWÜNSCHENWIR UNS VON IHNEN:
▪ eine abgeschlossene Berufsausbildung
▪ Kenntnisse im produzierenden Gewerbe (gerne im
Umgang mit Papier)

▪ Grundkenntnisse am PC
▪ Eigenverantwortung, Flexibilität und Zuverlässigkeit
▪ Erfahrung im Umgang mit Gabelstaplern (inkl. Schein)
▪ Bereitschaft zur Schichtarbeit
DAS ERHALTEN SIE VON UNS:
▪ ein kollegiales, dynamisches und innovatives Arbeitsum-
feld in einem traditionsreichen und zukunftsorientierten
Familienunternehmen mit flacher Hierarchie und kurzen
Entscheidungswegen

▪ eine attraktive tarifliche und leistungsbezogene Vergütung
IHRE FRAGEN BEANTWORTET IHNEN GERNE:
Susanne Wetekam, Tel +49 5642 98 01-32
s.wetekam@papier-sprick.de
IHRE BEWERBUNG SENDEN SIE BITTE AN:
Sprick GmbH & Co., Orpethaler Straße 26
34474 Diemelstadt-Wrexen
bewerbung@papier-sprick.de

Sprick GmbH Bielefelder Papier- undWellpappenwerke & Co.
Orpethaler Str. 26 ▪ 34474 Diemelstadt-Wrexen ▪ www.papier-sprick.de
Ansprechpartner: SusanneWetekam ▪ Tel +49 5642 9801-32
bewerbung@papier-sprick.de

Gemeinde Steinhagen
Die wirtschaftsstarke Gemeinde
Steinhagen mit ihren über 20.000
Einwohnern liegt im Kreis Gütersloh
am Südhang des Teutoburger Waldes
und besteht aus den Ortsteilen
Steinhagen, Brockhagen und
Amshausen (www.steinhagen.de).

Die Gemeinde Steinhagen hat zum nächstmöglichen
Zeitpunkt eine

Sachbearbeitungsstelle für die Bereiche
Stadtmarketing, Wirtschaftsförderung
und Tourismus (m/w/d)
in Vollzeit zu besetzen.

Vorausgesetzt wird ein abgeschlossenes Hoch- oder
Fachhochschulstudium im Bereich Marketing, Tourismus
oder Kommunikation und Medien.

Nähere Einzelheiten zum Aufgabengebiet und
zu den geforderten Fähigkeiten entnehmen Sie
bitte unserer Homepage. Ihre aussagekräftigen
Bewerbungsunterlagen richten Sie bitte
bis zum 16.12.2020 ausschließlich per E-Mail
in einer PDF-Datei an bewerbungen@steinhagen.de.

Mitarbeiter/in für
Krankenbeförderungen gesucht
Sozialversicherungspflichtig im Teildienst
Personenbeförderungsschein erforderlich.

Wird ggfs. von uns finanziert.

Kurzbewerbung bitte an:
Bewerbung-Fahrdienst@t-online.de

Montageleiter (m/w/d) für Paderborn gesucht
SAMONT genießt bei Herstellern wie auch Anwendern von Förder- und 
Lagertechnik seit nun mehr als 25 Jahren, einen ausgezeichneten Ruf. 
Zuverlässigkeit, Kompetenz und Kundenorientierung sind die treibenden 
Kräfte dafür und haben ein Unternehmen geformt, das heute fast 90 
festangestellte Mitarbeiter, am Hauptsitz und in 2 Niederlassungen 
beschäftigt.
Für die Vormontage von speziellen Anlagenteilen, die wir in unseren 
Montagehallen, in der Nähe unseres Hauptsitzes in Paderborn 
durchführen, suchen wir einen erfahrenen Montageleiter (m/w/d).
Ihre Aufgaben
• Termin- und fachgerechte Realisierung unserer Vormontagen
• Steuerung unseres Vormontageteams
• Überwachung der Materialbestandes
• Dokumentation der durchgeführten Arbeiten
• Abstimmungen und Optimierungen gemeinsam mit dem Kunden
Fachliche Anforderungen
• Technische Ausbildung, gerne als Mechatroniker
• Berufserfahrung ist wünschenswert
• Gute MS Office Kenntnisse
• Gute Deutsch- und Englischkenntnisse in Wort & Schrift
Was wir Ihnen bieten können
• Einen vielseitigen und anspruchsvollen Arbeitsplatz, in einem  

wachstumsorientierten Unternehmen
• Arbeiten in angenehmer Atmosphäre, in einem professionellen Team
• Eine unbefristete Anstellung nach der Probezeit

Senden Sie Ihre aussagekräftige Bewerbung bitte an Herrn Michael Wermuth:
stellenanzeigen@samont.com oder an Samont GmbH Niederlassung Brühl, 
Bremer Str. 6, 50321 Brühl

die
Sprach-
werkstatt

Privates Institut
für Kommunikation,
Wirtschaft und
Sprache GmbH
Stettiner Straße 40 - 42
33106 Paderborn

Tel.: 05251/77999-0
Fax: 05251/77999-79

www.die-sprachwerkstatt.de

Dann 
- senden Sie Ihre Bewerbungsunterlagen an
  bewerbung@die-sprachwerkstatt.de!

Darf es ein bisschen mehr sein ... ?

Sie
- haben Abitur oder die 
  Fachhochschulreife.
- verfügen über einen IHK-Abschluss im
  kaufmännischen Bereich, sowie 
  mehrjährige Berufserfahrung.
- sind sicher, dass sie mehr können.
- suchen eine Herausforderung, Ihr 
  Leistungsvermögen unter Beweis zu   
  stellen.
- sind motiviert, ein duales Studium mit
  Bachelor-Abschluss zu absolvieren.
- wollen anschließend in einer Position mit
  Verantwortung wirken.

Wir suchen zum
nächstmöglichen Zeitpunkt 

einen

Verwaltungsfachangestellten 
(m/w/d) 

für den Fachbereich Personal
Hierbei handelt es sich um eine Elternzeitvertretung 

zum nächstmöglichen Zeitpunkt 
mit einem Beschäftigungsumfang von 39,00 Wochenstunden. 
Die Eingruppierung erfolgt bei entsprechender Qualifikation 

nach Entgeltgruppe 9b KAVO.

Weitere Informationen zur Stelle und den Zugang 
zur Online-Bewerbung finden Sie unter 
karriere.erzbistum-paderborn.de/jobs/.

Haben wir Ihr Interesse geweckt? Dann bewerben Sie sich 
bitte ausschließlich online bis zum 13.12.2020.

 
Zum nächstmöglichen Einstieg suchen wir in 
Vollzeit eine/n:  

Bautechniker im Vertrieb (m/w/d) 
Ihre Voraussetzungen:  

• Eine erfolgreich abgeschlossene 
     technische Berufsausbildung 
• Kenntnisse und Erfahrungen mit 
     Planungs- und Ausführungszeichnungen 
• Gute Deutsch- und Englischkenntnisse 
     in Wort und Schrift 
• Eine selbständige und zuverlässige 
    Arbeitsweise in Team- und Einzelarbeit 

Wünschenswert:  
• Kenntnisse und Erfahrung aus dem 
    Bereich Edelstahl Rostfrei  

Wir bieten Ihnen:  
• Das Mitwirken an namhaften Projekten 
• Ein nettes Kollegium, gutes Betriebsklima 
• Aufstiegschancen in leitender Funktion 

Bitte richten Sie Ihre Bewerbung an: 
Wilhelm Modersohn GmbH & Co. KG 
Personalabteilung • Industriestraße 23  
32139 Spenge • Tel.: 05225/8799-0 
karriere@modersohn.de 

Haarmoden Börnecke
Warburg · Tel.: 0 56 41/86 86

Friseur (m/w/d)

in Teilzeit gesucht!

Infos unter: www.boernecke.de

BREITHAUPT ARCHITEKTEN
ANDREAS BREITHAUPT ARCHITEKT BDA

Wir sind ein familiengeführtes Architekturbüro mit 17 Mitarbeitern, 
das seit über 65 Jahren herausfordernde und spannende Projek-
te im öffentlichen sowie im privaten Bereich realisiert. Schwer-
punkte der Arbeit sind der Gesundheits- und Sozialbereich sowie 
der Schul- und Wohnungsbau. Aufgrund von Auftragseingängen 
und Wettbewerbserfolgen suchen wir aktuell Verstärkung für un-
ser Team:

1 _ Architekt (LPH 1 – 5) (m/w/d)
Sie verfügen über ein abgeschlossenes Studium als Dipl.-Ing. / 
Bachelor / Master im Fachbereich Architektur und mindestens 
2 Jahre Berufserfahrung. 
Kreativität, Teamfähigkeit, Verantwortungsbewusstsein und 
Zuverlässigkeit sowie gute EDV-/CAD-Kenntnisse (Allplan 2020 
von Vorteil/ MS Office) sind Voraussetzung. 

1 _ Bauleiter (LPH 6 – 9) (m/w/d)
Sie verfügen über einen Abschluss als Bautechniker oder ein 
abgeschlossenes Studium als Dipl.-Ing./ Bachelor / Master in 
Architektur oder Bauingenieurwesen. Mehrjährige Bauleiterer-
fahrung ist von Vorteil. 
Teamfähigkeit und souveränes Auftreten auf der Baustelle und 
im Umgang mit Handwerkern und Auftraggebern sind Vorausset-
zung. Gute EDV-/AVA-Kenntnisse (Nevaris 2020 / MS Office) sind 
von Vorteil. 

1 _ Bauzeichner (m/w/d)
Sie verfügen über eine abgeschlossene Bauzeichnerausbildung 
und mindestens 5 Jahre Berufserfahrung. Teamfähigkeit, Ver-
antwortungsbewusstsein und Zuverlässigkeit sowie gute EDV-/
CAD-Kenntnisse (Allplan 2020 von Vorteil / MS Office) sind 
Voraussetzung.

Fühlen Sie sich angesprochen?
Dann freuen wir uns auf Ihre aussagekräftigen Bewerbungs- 
unterlagen per E-Mail an buero@breithaupt-architekten.de

BREITHAUPT ARCHITEKTEN
A. BREITHAUPT ARCH. BDA , Upsprunger Str. 4, 33154 Salzkotten 
Tel.:     05258 987 98 0     e-mail:     buero@breithaupt-architekten.de

 PKA gesucht
Informationen und Stellenanzeige unter

www.teutonenburg-apotheke.de

Wir suchen zum 1.1. 2020 eine  

stellv. Pflegedienstleitung (m/w/d)  
im ambulanten Dienst,  
unbefristet, in Teil- oder Vollzeit.

Eine Bewerbung – viele Perspektiven.

Elektronisch geht‘s am 
schnellsten. Nutzen Sie die 
Online Bewerbung unter 

oder richten Sie Ihre schriftliche 
Bewerbung an: 
bad-driburg@senioren-park.de

Senioren-Park carpe diem
Bad Driburg 
Ulrike Roxlau
Caspar-Heinrich-Straße 14-16  
33014 Bad Driburg 
Tel.: 05253 / 4047-0
bad-driburg@senioren-park.de
www.senioren-park.de

www.leniger-gmbh.de

Wir gehören zu den führenden 
Anbietern der Gebäudetechnik 
in NRW und bundesweit.

Wir stellen ein:

Servicemonteure 
(m/w/d)

· für Wartungs- und Reparatur- 
 arbeiten unserer Objekte
· Sanitär-Heizungstechnik
· Kälte-Lüftungstechnik 
· Tageseinsätze im Nahbereich
 
Wir freuen uns auf Ihre 
Bewerbung.

33106 Paderborn | Balhorner Feld 18
Telefon 05251  1644-0 

Stellenmarkt

Der Weg nach oben!



Der Zentraleinkauf Baubedarf ist eine expandierende Dienstleistungs-Kooperation, die auf 50 erfolgreiche
Geschäftsjahre zurückblickt. Unsere Mitglieder sind mittelständische Baustoffhändler und Baumärkte mit
über 500 Standorten in ganz Deutschland.
Einer unserer Schwerpunkte ist die digitale Vernetzung der kaufmännischen Prozesse. Dafür entwickeln wir
unsere eigene Handelssoftware und betreuen unsere Mitglieder bei der Einführung und im laufenden Betrieb.

Ein unbefristetes Arbeitsverhältnis in einem zukunftssicheren, erfolgreichen Unternehmen. Es erwartet Sie
ein moderner Arbeitsplatz, ein motiviertes Team und ein angenehmes Betriebsklima. Attraktive Rahmenbe-
dingungen und die Möglichkeit sich weiter zu qualifizieren sind für uns selbstverständlich. Ergreifen Sie die
Chance am Wachstum unserer mittelständischen Kooperation beizutragen.

Bitte richten Sie Ihre Bewerbung an folgende Emailadresse: personal@zeb-online.de

Haben Sie Fragen? Auskunft erteilt gerne: Zentraleinkauf Baubedarf GmbH & Co. KG
Birgit Erhardt | Tel.: 05251 175021 | Halberstädter Str. 39 | 33106 Paderborn

Wir suchen:

Wir bieten:

Softwareentwickler (m / w / d)

ERP Softwareberater (m / w / d)

Idealerweise verfügen Sie über eine Ausbildung zum Informatiker oder über eine vergleichbare
Qualifikation. Sie haben Erfahrung in Visual Studio, .net und SQL. Berufseinsteigern mit Begeiste-
rung und Teamfähigkeit bieten wir ebenfalls eine Chance.
Ihr Tätigkeitsgebiet wird in der Programmierung unseres ERP-Systems liegen. Darüber hinaus
suchen wir weitere Mitarbeiter für folgende Bereiche: digitale Anbindungen, WEB und Analysetools.

Optimalerweise haben Sie eine Ausbildung als IT-Kaufmann bzw. Kauffrau oder vergleichbare
Berufserfahrung.Sie verfügen über Kenntnisse in Handelsprozessen, können Geschäftsabläufe
nachvollziehen und die Kommunikation mit Kunden macht Ihnen Freude.
Ihr Aufgabengebiet umfasst die Einführung von Software bei unseren Mitgliedern und die
Betreuung der Kunden bei der Anwendung digitaler Prozesse.

Position Unternehmen Region Job-ID

Klimaschutzmanager/in (m/w/d) Kreisverwaltung Personalamt Paderborn 103285005

ERP Softwareberater (m/w/d) Zentraleinkauf Baubedarf 
GmbH & Co.KG Paderborn 103283149

Softwareentwickler (m/w/d) Zentraleinkauf Baubedarf 
GmbH & Co.KG Paderborn 103283148

Fahrradmonteur/-in / Zweirad- 
Mechatroniker/-in (m/w/d) Zweirad Reese Porta Westfalica 103285010

Verkäufer/-in (m/w/d) Zweirad Reese Porta Westfalica 103285202

Fachangestellter 
für Bäderbetriebe (m/w/d) Stadtverwaltung Steinheim Steinheim 103285006

Bäckereifachverkäufer und Verkäufer 
(m/w/d) M. Bertermann Vertriebs-GmbH Minden 103285009

IT-Projektleiter (m/w/d) UKL iT & Logistik GmbH Bad Driburg 103282777

Fleischer oder Koch (m/w/d) Jürgen Wiehenkamp Melle 103283150

So viele gute Jobs so nah!
Auszug aus unserem Online-Stellenportal:

Die kompletten Anzeigen 
finden Sie auf wb-jobs.de 
unter Eingabe der Job-ID.

In Kooperation mit

 

Wir suchen 

Verkaufsfahrer (m/w/d) 
in Festanstellung für unsere Standorte Delbrück,    

Bad Driburg und Bad Salzuflen 
 

Deine Aufgaben: 
∞ Beratung und Belieferung der bestehenden Kunden 
∞ Umsetzung von saisonalen Aktionsprogrammen 
∞ Durchführung aller mit der Verkaufstour verbundenen 

Tätigkeiten 
∞ Neukundenbegeisterung 
 

Dein  Profil: 
∞ Begeisterung für den Vertrieb, Verkaufstalent, sowie 

Spaß deine Stammkunden zu beraten 
∞ ausgeprägte Kommunikationsfähigkeit 
∞ Verantwortungsbewusstsein und Flexibilität 
∞ Führerschein der Klasse 3 oder B 

 
 

Wir bieten: 
∞ garantiertes Festgehalt plus leistungsgerechte 

Provisionen und Prämien 
∞ Aufstiegsperspektiven 
∞ Wäscheservice 
∞ Regelmäßige kostenlose Verkostung 
∞ Mitarbeiterkonditionen bei Einkauf 

 

Wir sind gespannt darauf dich kennenzulernen! Bewirb dich jetzt! 
 

bofrost*, Am Grubebach 4, 33129 Delbrück  
Herr Peter Antpöhler 
Tel.:  02944/9840 

mail: peter.antpoehler@bofrost.de 
bofrost*, Benzstraße 2, 32108 Bad Salzuflen  

Herr Stefan Klinker 
Tel.: 05222/79970 

Mail: stefan.klinker@bofrost.de 
www.bofrost.de/karriere  

-lichkeit ist unsere Profession.
Wir freuen uns auf Sie!

Praxis Thelemann & Boyen
Praxisthelemann@t-online.de

Warum arbeiten Sie nicht für uns?
MFA (m/w/d) in VZ/TZ ab sofort gesucht.

Unbefristeter Arbeitsvertrag
Übertarifliche Bezahlung
Betriebliche Altersvorsorge
13. Monatsgehalt

Küchen-Verkäufer (m/w/d) 
gesucht.

Hans-Gerd Tuschen KG
Telefon: 0 56 42 / 9 89 50

eine/n Netzmonteur/in im  
Bereich der Stromversorgung

Wir suchen zum 01.02.2021
für den Fachbereich Netzbetrieb

Sind Sie interessiert? 

Nähere Informationen finden Sie auf unserer Internetseite: 
https://www.gs-werke.de/unternehmen/karriere

Die Stadt Verl sucht 
zum nächstmöglichen Zeitpunkt 
für den Fachbereich Finanzen 
eine/einen

Sachbearbeiterin/Sachbearbeiter 
für steuerliche und 
kaufmännische Aufgaben (m/w/d)

(Entgeltgruppe 11 TVöD)

Das vollständige Anforderungsprofil sowie weitere Informationen fin-
den Sie im Internet unter www.verl.de in der Rubrik Stellenangebote.

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung.

Wir suchen ab sofort 

Zusteller (m/w/d) in

Warburg: Herlinghausen, Industriegebiet

Willebadessen: Peckelsheim, Schweckhausen

Brakel: Siddessen

Breuna: Wettesingen

für die Zustellung unserer 
Tageszeitung ab 18 Jahren 
(ein eigener Pkw ist erforderlich).

Wir freuen uns auf Sie!

Ihre Bewerbung richten Sie bitte an:

Frau Myriam Vahle 
Telefon: 05 21 / 585-564 
E-Mail: zusteller@westfalen-blatt.de

Zeitungsvertriebs- und
Servicegesellschaft mbH Höxter / Warburg

Kalandstraße 17 · 34414 Warburg

 
Postfach 140608, 33626 Bielefeld 

Für unsere Kindertages-
einrichtung mit Regel- und 
heilpädagogischen Plätzen in 
Bielefeld-Brackwede suchen wir  

sozialpädagogische 
Fachkräfte als Erzieher 
(m/w/d) in Voll- und Teilzeit 

und 

Gruppenleitungen  
 (m/w/d) in Vollzeit 

 
Unsere detaillierten Stellenaus-
schreibungen sowie den Link zu 
unserem Karriereportal finden 
Sie unter: 
www.wirbelwind-bielefeld.de 

Zum nächstmöglichen Einstieg suchen wir in 
Vollzeit eine/n:  

Bauingenieur im Vertrieb (m/w/d) 
Ihre Voraussetzungen:  

• Ein erfolgreich abgeschlossenes 
Bauingenieurstudium 

• Kenntnisse und Erfahrungen mit 
 Planungs- und Ausführungszeichnungen

• Gute Deutsch- und Englischkenntnisse
 in Wort und Schrift 

• Eine selbständige und zuverlässige 
Arbeitsweise in Team- und Einzelarbeit

Wünschenswert:  
• Kenntnisse und Erfahrung aus dem

Bereich Edelstahl Rostfrei 
Wir bieten Ihnen:  

• Das Mitwirken an namhaften Projekten
• Ein nettes Kollegium, gutes Betriebsklima 
• Aufstiegschancen in leitender Funktion

Bitte richten Sie Ihre Bewerbung an: 
Wilhelm Modersohn GmbH & Co. KG 
Personalabteilung • Industriestraße 23  
32139 Spenge • Tel.: 05225/8799-0 
karriere@modersohn.de 

Wir suchen in Vollzeit für unseren Mandanten:

FINANZ- U. LOHNBUCHHALTER (M/W/D)
IN RAHDEN
mit mehrjähriger Erfahrung, gern auch Wiedereinsteiger für die 
Bearbeitung der Finanz- u. Lohnbuchhaltung im System Datev.
Sie arbeiten in einem familiengeführten Unternehmen aus dem 
Bereich Landwirtschaft und Handel.

Zu ihren Aufgaben gehören die buchhalterischen Tagesgeschäfts-
tätigkeiten sowie einen Teil der Lohn- u. Gehaltsbuchführung.
Die Unterstützung erfolgt durch unsere Kanzlei vor Ort.
Die Arbeitszeit beträgt 40 Std./Woche und kann flexibel 
gestaltet werden, wobei saisonale Arbeitsspitzen bewältigt 
werden müssen.

Bewerbungen bitte per Post oder E-Mail an:
Capitalia Steuerberatungsgesellschaft
Rehmet, Rüter & Partner mbB, 
z. Hd. von Herrn Freitag
Mindener Str. 10 | 32479 Hille
hille@capitalia-steuerberatung.de

Kraftfahrer (m/w/d) und
Fahrgastbegleitung (m/w/d)

im Kleinbus (9-Sitzer) im Bereich 
der Schülerbeförderung auf 450€-
Basis gesucht. Fahrgebiet Bielefeld
Mitte/Brackwede/Quelle/Ummeln/

Senne/Sennestadt/ Baumheide/
Schildesche/ Jöllenbeck.

Arbeitszeiten: Mo-Fr 7:15 - 8:45 Uhr 
sowie mittags oder nachmittags.

CF Fahrdienste GmbH,
☎ 0 521/39 98 09 30

Kraftfahrer (m/w/d)
im Kleinbus (9-Sitzer) im Bereich 
der Schülerbeförderung auf 450€ 

Basis oder Teilzeit gesucht.
Fahrgebiet: Gütersloh/Rheda/
Harsewinkel/Steinhagen/Halle.

Arbeitszeiten: Mo-Fr ca.
06:30 – 09:00 Uhr sowie mittags 

oder nachmittags.
CF Fahrdienste GmbH,
☎ 0 521/39 98 09 30

Reinigungskraft auf 450,-€-Basis 
für kleines Haus in Altstadt-War-
burg gesucht. ☎ 01 73/5 18 42 45

Liebevolle/zuverlässige
Betreuung/Pflege m/w/d
für meine Mutter (95 Jahre)

in Paderborn gesucht.
ca. 20 Std. wöchentlich + 

3 Nächte im Monat
Tel.: 0 52 51 / 12 24 30 (AB)

Erfahrene, zuverl. Haushaltshilfe 
in PB-Schloß Neuhaus, Do. u. Fr. 
vormittags, ca. 2-3 Std. zum Ko-
chen, Bügeln u. Putzen gesucht. 
☎ 01 51/10 51 26 29

Putzhilfe für Privathaushalt in 
PB-Kernstadt, 2-3x wöchentlich 
auf 450,- €-Basis gesucht.
☎ 01 51/59 222 077

Haushaltshilfe auf 450,-€-Basis 
gesucht, Bad Lippspringe.
✉ A 722-156259 Z

Wir suchen für halbe Tage einen 
Sachbearbeiter (m/w/d) im Be-
reich Lohnbuchhaltung. Sie über-
nehmen selbstständig alle klassi-
schen Aufgaben der Lohnbuchhal-
tung sowie der Zeiterfassung (Soft-
ware: SAGE Personalwirtschaft, 
SP Data). Weitere Infos finden Sie 
unter: www.jore-werkzeugbau.de
JoRe Werkzeugbau GmbH, 
Chromstr. 86-88, 33415 Verl
☎ 0 52 46 / 9 28 60

Industriemechaniker (m/w/d)
☎ 05 21/38 05 30

Helfer mit PKW (m/w/d)
☎ 05 21/38 05 30

Elektrofachkräfte Ind. & Hand-
werk (m/w/d) ☎ 05 21/38 05 30

BUCHHALTER/IN 8-10 Std./Woche 
in HF Deb./Kred./Sachk./Kasse/
Bank Lohn & Gehalt 05221-98270 
cm@carstenmoellergmbh.de

Malermeister (m/w/d)
☎ 05 21/38 05 30

Vertriebstätigkeit
mit sehr gutem Einkommen u.
Aufstiegschancen. Bedingung:
Sicheres u. gepflegtes Auftre-

ten, FS u. PKW. Kein Startkapi-
tal erforderl. Rufen Sie an unter: 

☎ (01 71) 4 85 17 14

Handwerker (Allrounder)
für Sanierung und den Umbau 
von Wohnungen in Scherfede 

in Vollzeit gesucht.

✉ mt@hillebrand-gruppe.de 
oder ☎ 02203- 202270

Schweißer (m/w/d)
☎ 05 21/38 05 30

Maler und Lackierer (m/w/d)
☎ 05 21/ 38 05 30

Stellenmarkt

Teilzeit− / Nebentätigkeit

Pflege− / Betreuungsstellen

Hauspersonal

Auf der Suche 
nach der 
optimalen Stelle?

Ist die 
Zeitung 
auch 
meine Nr.1!*

*Wie die meisten Stellensuchenden in Deutschland: Laut der 
aktuellen, repräsentativen Umfrage (02/2015) der „Manpo-
werGroup Deutschland“ ist die Tageszeitung unangefochten 
die beliebteste Quelle bei der Suche nach Stellenangeboten.

…weil Sie 
mehr verdienen!



Über 100 Jahreswagen
am Lager z.B.Crossland X
Bj.19,61kw Benziner,9tkm,Navi,A-
lu,Parkpilot,Klima,Tempomat usw. ,  .
13.680,- €
Auto Bollhöfer Vertriebs GmbH
Daimlerstraße 1
32108 Bad Salzuflen
http://autohaus-bollhoefer.de
Tel 05222 927240
wb-auto.de: 856DB33

Fabia 1.0 TSI Combi EZ
8/18, 7okw Benziner,29tkm,Klima,A-
lu,Tempomat,Ambition-Ausst., usw.,
10.995,- €
Auto Bollhöfer Vertriebs GmbH
Daimlerstraße 1
32108 Bad Salzuflen
http://autohaus-bollhoefer.de
Tel 05222 927240
wb-auto.de: 8258FC8

Skoda Roomster Scout, 70.000 
km, Bj. 08, 8-f. Reif., Klima u.v.m. 
VB 5600,- € ☎ 01 60/97 03 05 53

4 Winterkompletträter, Reifen: 
Fulda 225/40 R18 92V (8 mm), Alu-
felgen: Carmani black, neu, 17 
Fritz 8,0x18 5 x 112 ET35 MB 66,6; 
☎ 01 76/53 01 27 78

4 Kompletträder original Porsche 
Cayenne Dunlop SP Wintersport 
3D 265/50 R19 110V, 7 mm Profil, 
neuw., VB 730 €. ☎ 0171/2805867

Wi.-Reifen Hankook auf Alufelgen 
215/60R17, 7-8 mm Profil, gel. auf 
MB GLA, NP 1350,- € für 500,- €. 
☎ 0 52 52/44 00

4 WR auf Alufelgen für Tiguan, 
Continental 215/65R16, zu verkau-
fen. ☎ 0 52 92/7 25

4 Winterreifen M+S für Opel Cor-
sa, mit Blende, 185/70R14T, 99,- 
€. ☎ 05278/487 od. 0173/6968772

4 WR M+S auf Stahlfelgen, 4-Loch, 
195/60 R15, wenig gefahren, gutes 
Profil; 50,- €. ☎ 0 52 42/23 74

Tandem Anhänger, kippbar, 2700 
kg G-Gew., TÜV 2022, 950,- € 
VHB. ☎ 01 70/10 93 102

Etrusco I 6900 SB NEU,
103 kW, weiß, Klima, Basic-
Paket, Chassis-Paket, Chassis-Kom-
fort-Paket, TV-Paket, Vorb. Solar und
Kamera, uvm...,  59.890,- €
Autohaus Willy Brandt GmbH &
Co. KG
Frankenberger Landstr. 7
34497 Korbach

Tel 005631 5008-0
wb-auto.de: 85A0E17

Kaufe Wohnmobile + Wohnwagen 
03944/36160 www.wm-aw.de Fa.

Wohnwagen Sterckemann Starlett 
CP465, Bj. 12, ZGG 1200 kg, TüV/
Gaspr. neu, 100er Zul.. Reifen neu; 
VHB 9500,- € ☎ 0159/03 78 97 78

Neuwertiges 26er Damenrad 
günstig abzugeben. ☎ 01 70/
80 44 840

Honda Dylan-Roller, TÜV Aug. 22, 
Top-Case/Frontscheibe; dazu 
Zweitroller, Baugleich, als Ersatz-
teilspender. ☎ 01 76/96 77 44 10

NEU renovierte
Wohnungen in Scherfede

zu vermieten!
• 3-Zimmer, ca. 70 m²,

Grundmiete 400,- €
• 3-Zimmer, ca. 110 m²,

Grundmiete 495,- €
• 4-Zimmer, ca. 100 m²,

Grundmiete 500,- €
Teilweise mit Balkon od.

Gartennutzung
✉ mt@hillebrand-gruppe.de
☎ 0 22 03 - 2 02 27 11 oder

0162 - 9 12 59 95

„Schönes Büro-,/Praxis-, oder
Ladenlokal in Lübbecke

Direkte Innenstadtlage, 95 m², zwei 
große Schaufenster, mehrere Praxis-/
Büroräume, flexible Raumgestaltung 
repräsentativer Empfangsbereich, 
kleine Küche, getrennte WC`s, Park-
möglichkeiten direkt vor dem Gebäu-
de und im Hof. 
Frei ab sofort oder nach Vereinba-
rung, Kaltmiete mtl. 7,50  /m²“
Anfrage unter 0173 - 9 88 84 44

Ladenlokal/Büro/Praxis
zentral in Scherfede 

zu vermieten.
355 m² Ladenfläche zzgl.

Lagerflächen, Sanitär-
einrichtungen & Stellplätze.
mt@hillebrand-gruppe.de

 01 62/912 59 95
o. 0 22 03/20 22 70

3 ZKB - Festangestelltes Paar + 
Nachwuchs sucht Wohnung m. 
Garten/Balkon in PB u. Umgebung 
zum 01.02.21. ☎0151/15478397

Junge Rentnerin sucht 3-Zi.-Whg. 
mit Balk. od. Terr., kein DG, mit 
guter Busanbindung, ländlich im 
Raum PB. ☎ 0 52 93/93 23 00

Suche 3-5 ZKB, 80-100 m², zum 
Wohnen u. Arbeiten, davon 1 
Raum mind. 20 m², EG o. kl. Haus 
m. kl. Garten, mit Badewanne u. 
EBK, in PB, innerer Ring o. Rieme-
ke, Südstadt, SN, Sennelager, 
Sande. ☎ 0 52 51/68 567 08

Symp. junge Fam. (3 Erw./3 Ki.), 
rücksichtsvoll u. zuverl., sucht 4- 
oder mehr Zi.-Whg. oder Haus in 
PB o. Umgebg., WBS vorh., Miete 
gesichert. ☎ 01 76/95 67 07 01

Bauherren aufgepasst!
www.sehrbrock-bauberatung.de

Garten-Grundstück zu kaufen
gesucht ☎ 01 63/5 58 88 89

Älteres, reparaturbedüftiges 
Haus oder Resthaus im Groß-
raum Paderborn zu kaufen ge-
sucht. ☎ 0 52 55/9 32 92 15

Mehrfamilienhaus in Warburg di-
rekt gesucht ☎ 0163/5 58 88 89

www.warburger-hanse.de
mehr Infos?

Suche BMW, Mercedes, VW o. Ja-
paner, Benziner o. Diesel, Baujahr 
1980 - 2008. ☎ 01 60/98 10 64 01

Suche Volvo 940-945 Diesel.
☎ 01 71/2 16 81 36

Wir kaufen alle Kfz. 05731/766927

VESPA-PIAGGIO-VESPA Suche
privat alten VESPA-ROLLER,
Zustand egal, alles anbieten.
Auch alte Motorräder, Zündapp, 
Honda Monkey/Dax, NSU etc., 
☎ 01 51/19 70 00 70. Mail:
herbst-u1@web.de 

Autohaus
Berning KG

Herforder Str. 197 · Blfd · Tel: 3 23 73-0

Egal woher, egal wie alt Ihr Audi o. VW ist:
Wir sind Ihr fairer Servicepartner!

www.autohaus-berning.de

Ahmser Str. 134b / B 239
www.autogalerie-herford.de

Fon 0 52 21 / 7 63 06-0

DB 220 E Kombi D Autom., neues 
Mod., 9-G., Bj. 2016, 194 PS, sil-
ber, 2. Hd., 167 tkm, PDC, AHK, 
SH; 18 900,- €. ☎ 0173/5 72 57 11

Suchen Einfamilienhaus im 
Raum Brakel/Ortsteile ☎ 01 51/
70 81 30 69

Engl. Gatelag-Tisch; Überseekof-
fer, alt, in gutem Zustand; Baby-
Stubenwagen/-Körbchen mit Aus-
stattung. ☎ 0 52 21/3 22 92

Gesellschaftsspiele jeglicher Art, 
wie neu, 50,- €; Steiff-Teddybären, 
VS; Kleinteile Antiquitäten. Biele-
feld: ☎ 01 51/750 53 117

Mechanische Schreibmaschine 
Triumph Gabriele 10, tadelloser 
Zustand, VHB 95,- €. ☎ 01 72/
3 90 73 92

Haushaltsauflösung: Bilder, Gar-
dinen, Vasen, Da.-Kleidung, Gr. 
48, +div. Weihnachtsartikel günstig 
abzugeben. ☎ 01 71/1 24 92 41

Hausflohmarkt, hochwertig, Ter-
minabsprache: ☎ 0176/41708128 
(Bielefeld-Ummeln)

Gusseiserne Stallfenster zu ver-
kaufen. ☎ 01 70/5 27 92 56

Zeichentisch, gut erhalten, zu ver-
kaufen. ☎ 01 70/5 27 92 56

Küchenblock NEU! 2,70m br. m.
E-Ger. u. Arbeitsplatte 598€ erwei-
terungsfähig u. Kücheneinzelteile 
☎ 0171/3117351 o. 05241/237661

Komplette Küche zu verschenken, 
selber abbauen und abholen.
☎ 0 52 23/6 11 61 (Bünde)

Wohnlandschaft m. ausziehbarer 
Schlaffunktion u. Lattenrost wegen 
Umzug, VS. ☎ 0 56 41/4 07 99 13

Lagerverkauf Babyland Bünde
Info: www.babyland-outlet.de

Eisenbahnen, Auto, Zub. kauft bar:
Raabes Spielzeugkiste, Wilhelmsthaler Str. 11

34379 Calden, Tel.: 05674-8234317

Gold-Silber An- u. Verk. über 35 J. 
in Blfd., Herbert-Hinnendahl-Str.7 
zw Bhf u Willy-Brandt-Pl ☎179076

Altes Militaria Pilkenroth 05255/933552

Er, Witwer, 82, harmonisch, welt-
offen, ehrlich und geistig fit, sucht 
ebensolche Sie bis 80 J., die nach 
Corona gerne wie ich Reisen, Mu-
sicals, Theater u. Restaurantbesu-
che liebt oder gemütl. Stunden zu 
Hause. Bin mobil u. flexibel. Zu-
schriften unter: ✉ A 902-156165 Z

Rainer, 71 J., Unternehmer, 1.88, 
schlank, lebensfroh und ein guter 
Tänzer, sucht eine flotte Partnerin 
mit Herz! Herzblatt ☎ 0541/
40757710

Witwer, 71, 1,72 m groß, NR/NT, 
schlank, tierlieb, sucht Sie pass. 
Alters für Freizeitgestaltg., Urlaub 
usw. Raum LK. ✉ A 902-156246 Z

Ich, über 70, kein Opa-Typ,
suche nette Frau für eine glückli-
che Zukunft. ✉ A 902-156205 Z

Er, 58 J., 1,74 m, humorvoll, ehrlich, 
naturverbunden, sucht ebensolche 
Dame für eine gemeinsame Zu-
kunft. ✉ A 903-156181 Z

Ulla, 65 J., Witwe, schlank, attraktiv 
und liebevoll mit vielen Interessen
(Radeln,Spaziergänge, tanzen, ans 
Meer fahren, backen, ein gemütli-
ches Zuhause,...) möchte das Le-
ben wieder zu Zweit genießen. 
Herzblatt ☎ 0541/40757710

Weihnachten allein, das muss 
nicht sein! Witwe, 72 Jahre,
schlank, 1,68 m groß, wünscht 
sich einen niveauvollen Partner ab 
1,76 m, bis 76 Jahre. Bitte mit Bild: 
✉ A 903-156159 Z

Junggebl., gepfl. Witwe, 60 J., 1,60 
m, sucht warmherzigen, humorv., 
zuverlässigen, naturverb. NR. Mag 
Wandern, Radfahren, Reisen, Mu-
sikhören. Kreis PB/GT. Ernstgem. 
Zuschr.: ✉ A 903-156160 Z

Junggebliebene Witwe, Anfang 
60, sucht warmherzigen, humor-
vollen, ehrlichen Herrn, 58-65 J. 
Meine Hobbys: Wandern, Rad-
fahren und Reisen. Kreis Höxter.
✉ A 903-156260 Z

Monika, Anf. 70, Witwe m. weibl. 
Rundungen, hübsch, gepflegt, gu-
te Köchin, eher häuslich, s. Mann 
z. Liebhaben (auch gern v. Lande) 
Herzblatt ☎ 0541/40757710

Gabi, Mitte 50, hübsch, weibl. und 
naturverbunden, s. bodenständi-
gen u. treuen Partner! Herzblatt ☎ 
0541/40757710

Ich, Christa, 70 J., bin eine 
warmherzige und schon im-
mer häusliche Frau, als Witwe 
ist für mich die Einsamkeit nur 
schwer zu ertragen, ich, liebe eine 
gute Küche und ein behagliches 
Zuhause. Ich suche ernsthaft üb. 
pv einen ehrlichen Lebenspartner 
bis ca. 80 J. Bitte rufen Sie heute 
noch an damit wir uns vor Weih-
nachten kennenlernen können pv 
Tel. 0160 – 7047289

Edeltraud, 70 J., mit schöner weibl. 
Figur u. viel Liebe im Herzen. Bin 
eine saubere Hausfrau, gute Kö-
chin, fahre gerne Auto (auch 
nachts u. längere Strecken). Nach 
der Trauerzeit möchte ich jetzt die 
schlimme Einsamkeit beenden. Ein 
einsamer Mann bis 85 J. wäre der 
Richtige für mich, rufen Sie üb. pv 
an. Tel. 0176-57801677

Privathaushalt sucht langfristig 
HIlfe bei Problemen rund um PC, 
Handy usw., in Paderborn.
☎ 01 62/9 40 86 40

Wanne in Wanne, die kleine Badsanierung 
innerhalb von 4 Stunden ohne Fliesenschaden 
Schmidt Haustechnik GmbH, � 0 56 41/76 40 12

Badewannenmarkt

Haushaltsauflösung/ Entrümp./
Umz. günstig ☎ 05 21/9602 08 03
www.haushaltsauflösung-owl.de

Schimmelbeseitigung/Kellerab-
dichtung☎ 05 21/78 59 89 41 
www.trockene-keller-owl.de 

Bodenbeläge, jeder Art, verkleben 
günstig: ☎ 01 71 / 7 87 50 23

Übernehme Baumfällung
und Gartenarbeiten,
☎ 05643/949 1082

Kater SCHNUPPI vermisst seit 
24.10.2020. Wer uns dazu verhilft, 
ihn wieder zu bekommen (Abliefe-
rung an unserer Haustür), wird da-
für belohnt 200,- €. Sauerbruchstr. 
9, Halle (Westf.) ☎ 0173/311 555 0

JETZT über 20 verschiedene
Design-Vinyl-Klickvarianten
direkt zum Mitnehmen...

zum Beispiel:

Design-Vinyl-Klickvariante Joka 330
4,5 mm stark, 0,4 mm Nutzschicht

statt UVP/m² 39,95 jetzt 29,95
Restposten Design-Vinyl-Klick

ab m² 19,99
Viele Designs sehen Sie in 200 x 300 cm großen Musterflächen!

Industriessstr. 7 | 34414 Warburg | Tel. 05641-740600

...und über 100 weitere Klick- und Klebevarianten
am nächsten Arbeitstag lieferbar!

45m Schaufensterfront 260 m2 Verkaufsfläche

Sa., den 28.11.20, 9-13 Uhr
Sa., den 5.12.20, 9-14 Uhr
Sa., den 12.12.20, 9-15 Uhr
Sa., den 19.12.20, 9-16 Uhr

- eigene Meisterwerkstatt
für Uhren und Schmuck

- wir arbeiten nach Ihren
individuellen Wünschen

- Goldschmiedemeister
und Uhrmachermeister

- www.trauringe-marsberg.de -

immer so plötzlich...i löt li h
kommt

WWWWeeeeeiiiiiiiiiieeiihhhhhhhhiihhnnnnnnhhnnaaaaaannaaccccccccaacchhhhhhhhhhhhhhhhcchhtttttttttttttttthhtthhtteeeeeeeeeeeeeennnnnnnnnneenWeihnachten

110 Jahre
Familien-Tradition

in Marsberg

BEKANNTMACHUNG
über die 2. Sitzung des Rates der Hansestadt Warburg am Dienstag, dem 
08.12.2020, 17:00 Uhr, Stadthalle Warburg, Pellenbreite 1, 34414 Warburg
Tagesordnung:
I. Öffentlicher Teil
1. Bekanntmachungen des Bürgermeisters
2. Einführung und Verpfl ichtung eines Ratsmitgliedes bzw. des 2. stellver-

tretenden Bürgermeisters
3. Kommunalwahlen am 13.09.2020 in der Hansestadt Warburg, Vorprü-

fung etwaiger Einsprüche sowie die Gültigkeit der Wahlen zum Rat und 
zum Bürgermeister der Hansestadt Warburg

4. Besetzung der Ausschüsse des Rates der Hansestadt Warburg sowie 
Antrag der CDU-Fraktion zur Ausschussbildung vom 23.11.2020

5. Bestimmung der Ausschussvorsitzenden sowie deren Stellvertreter
6. Benennung der Vertreter der Hansestadt Warburg in Beiräten, Ausschüs-

sen, Gesellschafterversammlungen, Aufsichtsräten, Verbandsversamm-
lungen oder entsprechenden Organen von juristischen Personen oder 
Personenvereinigungen, an denen die Hansestadt Warburg beteiligt ist

7. Beschlussfassung über die Hauptsatzung der Hansestadt Warburg
8. Finanzwirtschaftliche Entwicklung im laufenden Haushaltsjahr 2020
 Aktueller Sachstandsbericht
9. Liquiditätsoptimierung im Konzern Hansestadt Warburg
 Grundsatzbeschluss
10. Satzung über die Festsetzung der Hebesätze für die Grund- und Ge-

werbesteuer in der Hansestadt Warburg im Jahr 2021 (Hebesatzsat-
zung)

11. Sofortprogramm zur Stärkung unserer Innenstädte und Zentren in 
Nordrhein-Westfalen

12. Erarbeitung eines Integrierten Städtebaulichen Entwicklungskonzeptes 
für die Innenstadt von Warburg

13. Umsetzung von Projekten im Bereich der Dorferneuerung
14. Raumluftmanagement an den städtischen Schulen in Zusammenarbeit 

mit der Stadtwerke Warburg GmbH
15. 63. Änderung des Flächennutzungsplans der Hansestadt Warburg, 

Ortsteil Menne Bebauungsplan Menne Nr. 7 „Sondergebiet Photovol-
taik-Freifl ächenanlage Waldbreite“

 hier: Aufstellungsbeschluss
16. 50. Änderung des Flächennutzungsplanes der Hansestadt Warburg, 

Teilbereich Ossendorf und Bebauungsplan Ossendorf Nr. 10 „Kleine 
Worth“

 hier: Feststellungs- und Satzungsbeschluss
17. Bebauungsplan Warburg Nr. 24 „Industriestraße – Heidweg“, 5. Änderung
 hier: Satzungsbeschluss gem. § 10 BauGB
18. Bebauungsplan Scherfede Nr. 22 „Trift – Schwarzer Weg“
 hier: Erneuerung des Aufstellungsbeschlusses
19. Gewährleistung von Arbeitsschutz und Arbeitssicherheit in den Feuer-

wehrhäusern durch Umbaumaßnahmen
20. Fraktionsübergreifender Antrag der Fraktionen von SPD, Bündnis 90/

Die Grünen, Bürgerunion und RF Melanie Eichert vom 19.11.2020 zur 
Bereitstellung eines Betrages in Höhe von 5.000 € für die Diakonie War-
burg zur Mitfi nanzierung der Flüchtlingsberatung

21. Fraktionsübergreifender Antrag der Fraktionen von SPD, Bündnis90/
Die Grünen, Bürgerunion sowie RF Melanie Eichert vom 20.11.2020
zur Einführung einer Jugendvertretung (Jugendparlament) nach § 27a
GO NRW

22. Anfragen der Mitglieder
II. Nichtöffentlicher Teil
23. Genehmigung einer Dringlichkeitsentscheidung
24. Grundstücksangelegenheit
25. Auftragsvergaben
26. Anfragen der Mitglieder
27. Verschiedenes
 Tobias Scherf, Bürgermeister
 

Öffentliche Bekanntmachungen
Verantwortlich für den amtlichen Teil:

Der Bürgermeister der Hansestadt Warburg
Warburg, den 1. November 2020

Hansestadt

WARBURG

Bahnhofstraße 28  |  34414 Warburg  |  Tel. 0 56 41 / 92-0  
 Fax 0 56 41 / 92-582  |  E-Mail: info@warburg.de  |  Internet:www.warburg.de

Hansestadt Warburg
Der Bürgermeister

Kleinanzeigen

Skoda

Toyota

Reifen / Felgen

Anhänger

Reisemobile

Wohnwagen

Fahrräder

Motorroller

Mietangebote

Gewerbl. Mietangeb.

Mietgesuche

2 − 2 1/2−Zi.−Whg.

4 u. mehr Zi.−Whg.

Immobilien allgemein

Grundstücksgesuche

Wohnimmob. Gesuche

Einfamilienhäuser

Pkw−Ankauf

Moped−/Mofa−Ankauf

Audi

BMW

Mercedes

Opel

Verkäufe allgemein

Möbel / Hausrat

Alles fürs Kind

Kaufgesuche allgem.

Er sucht sie

Sie sucht ihn

Bekanntschaften

Verschiedenes

Handwerksempfehlung

Haus und Garten

Entlaufen / zugelaufen

Amtl. Bekanntmachungen

83% aller Anzeigenblatt-Leser, die an Sonderangeboten des
örtlichen Einzelhandels interessiert sind,

nutzen auch dessen Anzeigen im Anzeigenblatt
Ergebnisse einer repräsentativen Studie im Auftrag des Bundesverbandes Deutscher Anzeigenblätter e.V.



ORANGE IS THE
NEW BLACK

10 %
AUF ALLES

FRIDAFRIDAY
27. + 28. NOVEMBER *

*Ausgenommen Angebote auf eBay Kleinanzeigen.

Ihr mobiler Hörgeräte-Service 

! Kostenloser Hörtest

! Reparatur-Service

! Hörgeräte-Beratung

! Hygienische Maßnahmen 
 (gemäß des RKI)

0800 7777 007
TERMINVEREINBARUNG UNTER:

Sie hören schlecht oder Ihre Hörgeräte funktionieren nicht mehr 
richtig? Doch Sie verlassen ungern das Haus? Kein Problem! 
Gerne kommen wir mit unserem Hörakustik-Mobil zu Ihnen. 

E' # &  $ ns) , ! 
+ d % - l" n ( * : www.mobil-hoeren.de

WARBURG
Josef-Wirmer-Str. 1
Tel.: 05641 744887

MARSBERG
Hauptstr. 31
Tel.: 02992 903799

BEVERUNGEN
Blankenauer Str. 4
Tel.: 05273 367566

Wie ist es mit der 
Hygiene-Sicherheit?
Die ist sowohl im Mobil 
als auch beim Hausbesuch 
absolut wichtig. Im Mobil 
bekommt man einen Sitz-
platz, der extra bezogen ist. 
Der wird ständig neu desin-
fi ziert, ebenso alle Flächen. 
Ich sitze vis-à-vis mit ausrei-
chend Abstand hinter einer 
Sicherheitsscheibe. Und ich 
trage grundsätzlich Maske. 
Muss ich ans Ohr des Kunden 
oder seine Hörgeräte berühren, 
desinfi ziere ich mir vorher die 
Hände. Für uns Hörakustiker 
ist das übrigens normal. Wir 
haben das auch vor Corona 
schon getan.

Warum ist gutes Hören 
gerade jetzt so wichtig?
Weil der Kontakt zu anderen 
Menschen so wichtig ist. Die-
ser Kontakt ist derzeit stark 
eingeschränkt. Dadurch wird 
noch mehr telefoniert. Man 
will sich beim Fernsehen 
informieren und auch noch 
mitreden können, wenn alle 
Masken tragen. All das wird 
durch den Hörverlust erschwert 
bzw. unmöglich gemacht. 

Alltagsgeräusche sind wich-
tig. Und das bis ins hohe Alter. 
Meine älteste Kundin ist 102 
und hat gerade neue Hörgerä-
te bekommen. Sie versteht nun 
wesentlich besser – auch beim 
Fernsehen und beim Telefonie-
ren. Für gutes Hören ist es eben 
nie zu spät.

Welche Vorteile bringen die 
Hörgeräte Ihren Kunden noch?
Das ist ganz verschieden. Ein 
Kunde hört sehr gern Musik; ich 
habe ihm deshalb ein Hörgerät 
mit besonders gutem Klang an-
gepasst. Eine Kundin wohnt im 

Schwierig werden kann es auch, 
wenn ich mit Partner oder 
Familie ständig in einer 
Wohnung hocke. Durch den 
Hörverlust entstehen nämlich 
schnell Missverständnisse und 
Konfl ikte. Und nicht zuletzt 
hält gutes Hören auch gesund.

Wieso das denn?
Weil schlechtes Hören viele 
Gefahren im Alltag bringt. Weil 
Isolation gefährlich für unsere 
Psyche ist. Und weil unser Gehirn 
jeden Tag Informationen braucht, 
damit es fi t bleibt. Nicht nur 
Gespräche, sogar die leisen 

gleichen Haus wie ihr Sohn. 
Sie hat sich jedes Mal zu Tode 
erschreckt, wenn er zu ihr 
die Treppe rauf kam. Sie hat 
ihn nie gehört, aber jetzt geht 
das wieder. Eine andere Kun-
din habe ich im Wohnheim 
besucht. Sie ist bettlägerig. 
Doch nun kann sie sich wieder 
gut unterhalten und ihr Fernse-
her ist auch nicht mehr so laut.

Kann sich denn jeder das 
Mobil bestellen?
Jeder, der interessiert ist, kann 
uns bestellen – einfach anru-
fen oder per Mail. Benötigt 

man neue Hörgeräte – egal, 
ob man bereits Hörgeräteträ-
ger ist oder noch nicht – dann 
ist unser Besuch kostenlos. 
Selbst mehrere Termine für die 
Beratung zu den Geräten 
kosten nichts. Etwas anders 
sieht es aus, wenn man seine 
Hörgeräte lediglich überprüfen 
oder reinigen lassen will oder 
kleine Reparaturen benötigt. 
Das sind Service-Leistungen, 
für die wir eine Anfahrtspau-
schale von 29 Euro berechnen. 

Vielen Dank für das freundliche 
Interview, Frau Jillek.

Möchten auch Sie, dass Frau 
Jillek mit dem Hörakustik-Mobil 
zu Ihnen kommt? Gerne reser-
vieren wir Ihnen einen Termin 
unter: Tel.: 0800 7777 007.

Hörgeräte-Service kommt jetzt zu Ihnen nach Hause
Im Gespräch mit Anna-Lena Jillek vom Hörakustik-Mobil

Mit seinem Hörakustik-Mobil 
bietet Ihnen Hörsysteme Häusler 
besten Service für gutes Hören – 
direkt vor der Haustür oder im 
eigenen Wohnzimmer, und 
das mit maximaler Hygiene-
Sicherheit. Doch wie läuft  das 
genau ab? Und warum ist dieser 
Service gerade jetzt so wichtig? 
Wir fragten Hörakustikerin 
Anna-Lena Jillek (36) vom 
Hörakustik-Mobil.

Frau Jillek, Sie bringen den Hör-
Service von Hörsysteme Häusler 
nach Hause. Wie läuft  das ab?
Anna-Lena Jillek: Man macht 
einfach einen Termin. Je nach 
Wunsch fi ndet der direkt vorm 

Haus im Hörakustik-Mobil oder 
in der Wohnung statt. Im Mobil 
habe ich im Prinzip alles, was 
es auch im Fachgeschäft  gibt. 
Ich kann das Gehör testen, kann 
beraten und neue Hörgeräte vor-
stellen. Ich kann Hörgeräte über-
prüfen, sie reinigen oder kleinere 
Reparaturen vornehmen. Auch 
Batterien und Pfl egeprodukte 
kann man bei mir kaufen. Ger-
ne komme ich aber auch in die 
Wohnung. Was ich brauche, 
passt in einen Koff er. 

Und ich bringe ausreichend Zeit 
zum Reden mit. Da geht es nicht 
nur um Hörgeräte. Viele Kun-
den erzählen mir auch aus ihrem 
Leben. Gerade wenn jemand 
neue Geräte braucht, ist das 
wichtig. Ich muss die Kun-
den kennenlernen, damit ich 
weiß, welche Technik ihnen 
hilft . Oft  sind sie durch den 
Hörverlust auch verunsichert. 
Ich erkläre ihnen, das es völlig 
normal ist, dass das Gehör mit 
den Jahren nachlässt. Ich baue 
Vertrauen auf. Nur so kann ich 
meine Arbeit gut machen. Und 
nur dann fühlen sich die Kun-
den mit ihren Hörgeräten rund-
um wohl. 

» Anna-Lena Jillek, Hörakustikerin 
beim Hausbesuchsservice
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„Ich bin beru� ich viel unterwegs – aber eben 
auch sehr heimatverbunden. 
Da ist die eZeitung, in der ich die wichtigsten 
lokalen Nachrichten ab 3 Uhr morgens parat 
habe, unverzichtbar!“
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